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Beschlussvorlage

SOR/146/2019

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Servicebetrieb 09.10.2019 offentlich Gutachten
Offentlicher Raum (SOR)
Rechnungsprifungsausschuss 27.11.2019 offentlich Gutachten
Stadtrat 18.12.2019 offentlich Beschluss
Betreff:

Feststellung des Jahresabschlusses 2018 des Eigenbetriebs Servicebetrieb Offentlicher
Raum Niirnberg (SOR)

An_lagen:
SOR Jahresabschluss 2018 mit Lagebericht

Bestatigungsvermerk BKPV

Sachverhalt (WerkA SOR):

Fur den Schluss eines jeden Wirtschaftsjahres ist gem. § 20 Eigenbetriebsverordnung (EBV)
ein Jahresabschluss (Anlage 1) aufzustellen, der aus der Bilanz, der Gewinn- und
Verlustrechnung und dem Anhang besteht.

Der aufgestellte Jahresabschluss 2018 des Eigenbetriebs SOR wurde vom Bayerischen
Kommunalen Prifungsverband gem. 8 25 Abs. 2 EBV geprift und uneingeschrankt testiert.
Der Prufungsbericht inkl. Bestatigungsvermerk (Testat) kann der Anlage 2 entnommen werden.
Die Begutachtung der Feststellung wird empfohlen.

Nach erfolgter Begutachtung durch den Werkausschuss ist gem. § 25 Abs. 3 EBV der Stadtrat
fur die Feststellung zustandig.

Sachverhalt (RprA):

Der Jahresabschluss 2018 des Eigenbetriebs SOR wurde geprift. Die 6rtliche Priifung bei
Eigenbetrieben baut nach Art. 106 Gemeindeordnung (GO) auf der Abschlussprifung nach Art.
107 GO durch einen externen Abschlussprifer mit auf. Der uneingeschrankt testierte
Jahresabschluss wurde vom zustandigen Werkausschuss wie erforderlich begutachtet.

Fur die ortliche Prifung des Jahresabschlusses ist der Rechnungspriifungsausschuss
zustandig, das Rechnungsprifungsamt ist Sachverstandiger (Art. 103 GO). Die Begutachtung
der Feststellung wird empfohlen.

Nach erfolgter Begutachtung durch den Rechnungsprifungsausschuss ist gem. Art. 102 Abs. 3
GO fur die Feststellung der Stadtrat zustandig.
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SOR/146/2019

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X] Nein (— weiter bei2.)
(] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fur einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfligung?
(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
XI Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

Seite 2 von 4



Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SOR/146/2019

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(] Ja Die Vorlage begriindet sich aus der Eigenbetriebsverordnung heraus und
betrifft kaufméannische Aufgaben ohne Auswirkungen auf unterschiedliche
Personengruppen

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

|:| RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)
Ref. I/StK

=
[
[
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SOR/146/2019

Gutachtenvorschlag (WerkA SOR O 09.10.2019):

Der Bestatigungsvermerk des Abschlussprufers vom 28.06.2019 wird zur Kenntnis genommen.
Der Jahresabschluss zum 31.12.2018 des Eigenbetriebs SOR wird begutachtet.

Der Werkausschuss empfiehlt dem Stadtrat die Feststellung des Jahresabschlusses 2018 des
Eigenbetriebs SOR gem. § 25 Abs. 3 EBV.

Die Bilanzsumme zum 31.12.2018 betragt 67.496.347,48 Euro.
Der Jahrestiberschuss betragt 71.002,47 Euro.

Gutachtenvorschlag (RprA O 27.11.2019):

Der Rechnungsprufungsausschuss stimmt der ortlichen Prufung des Jahresabschlusses 2018
des Eigenbetriebs SOR zu. Die Prifungsergebnisse werden vom
Rechnungsprifungsausschuss tibernommen.

Der Rechnungsprufungsausschuss empfiehlt dem Stadtrat die Feststellung des
Jahresabschlusses 2018 des Eigenbetriebs SOR gem. Art. 102 Abs. 3 GO.

Die Bilanzsumme zum 31.12.2018 betragt 67.496.347,48 Euro.
Der Jahrestiberschuss betragt 71.002,47 Euro.

Beschlussvorschlag (StR O 11.12.2019)

Entsprechend der Gutachten des Werkausschusses und des Rechnungsprifungsausschusses
wird gem. Art. 102 Abs. 3 GO der Jahresabschluss des Eigenbetriebs SOR zum 31.12.2018
mit folgendem Ergebnis festgestellt:

1. Die Bilanzsumme zum 31.12.2018 betragt 67.496.347,48 Euro.

2. Die Gewinn- und Verlustrechnung schlief3t mit einem Jahresiiberschuss von 71.002,47
Euro ab.

3. Der Jahresuberschuss wird auf neue Rechnung vorgetragen.

4. Der Beschluss liber die Feststellung des Jahresabschlusses 2018 des Eigenbetriebs SOR
wird gem. 8 25 Abs. 4 EBV offentlich bekanntgegeben.
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Bayerischer Kommunaler |
Prifungsverband B KPV

Servicebetrieb Offentlicher Raum
Niirnberg

Jahresabschluss und Lagebericht 2018 mit
Bestatigungsvermerk des Abschlusspriifers

- Anmerkung:
Bei der pdf-Datei des Bestatigungs-
vermerkes handelt es sich um ein
unverbindliches Ansichtsexemplar.
MaRgeblich ist der in Papierform
vorliegende Bestitigungsvermerk.



Bayerischer Kommunaler q
Prufungsverband B KPV

Bayerischer Kommunaler Priifungsverband
Renatastrafie 73, 80639 Minchen

Telefon: (089) 1272-0, Telefax: (089) 1272-883
E-Mail: poststelle@bkpv.de
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Servicebetrieb Offentlicher Raum Niirnberg Aniage 1.2
Gewinn- und Verlustrechnung 2018
i
Gewinn- und Verlustrechnung
: 2018 2017

i € €

1. Umsatzeridse 115.260.261,59( 110.803.828,73

2. Erhéhung / Verminderung (-) des Bestandes an unfertigen Leistungen -107.507,55 102.640,17

3. Andere aktivierte Eigeneistungen 2.343,00 9.260,00

4. Sonstige betriebliche Ertrage 1.084.130,65 856.895,39

5. Materialaufwand
a) Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren
b) Aufwendungen fir bezogene Leistungen

6. Fersonalaufwand

a) Léhne und Gehélter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Altersversorgung und Unterstiitzung
davon fir Altersversorgung 5.143.796,34 € (V]. 4.616.563,11 €}

7. Abschreibungen auf immaterielle'Vennégensgegensténde des Anlagevermdgens und Sachanlagen

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen

11.028.645,33

32.109.145,10

41.090.045,92

13.363.413,23

3.291.371,36

11.873,125,30

11.671.265,85

24.780.251,46

40.477.049,78

12.629.412,40

3.217.916,59

11.573.061,45

8. Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrdge 23.516,64 3.581,89
davon aus der Abzinsung langfristiger Rickstellungen 23.494,64 € (Vj. 3,468,685 €)

10. Zinsen und &hnliche Aufwendungen 3.298.026,44 2.415.154,06
davon aus der Aufzinsung langfristiger Ruckstellungen 2.932.046,00 € (Vj. 2.018.834,74 €)

11. Ergebnis nach Steuern 177.971,65 5.012.094,59

12. Sonstige Steuern 106.969,18 101.421,80

13. Jahresillberschuss 71.002,47 4.910.672,79

Nachrichtlich:
Der Jahrestberschuss i, H. v. 71.002,47 € wird auf neue Rechnung vargetragen

Bilanz_GuV_2018 final Version & xisx




Servicebetrieb Offentlicher Raum Nirnberg — Jahresabschiuss 2018 — Anhang Anlage 1.3. Blatt 1

A Allgemeine Angaben

Der Servicebetrieb Offentlicher Raum Nirnberg hat seinen Sitz in 90489 Nurnberg,
Sulzbacher Stralle 2-6. .

Der Jahresabschluss des Eigenbetriebs Servicebetrieb Offentlicher Raum Niirberg
wurde nach den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung (EBV) unter Beriicksichtigung
des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz (BilRUG) aufgestelit. Die Gliederung der Bilanz so-
wie der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgte entsprechend dem zum Erstellungsdatum
gesetzlich vorgegebenen Gliederungsschema des HGB und den ergénzenden Vorschrif-
ten der EBV.

B Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Immaterielle Vermégensgegenstande und Sachanlagen sind entsprechend den handels-
rechtlichen Vorschriften mit den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten bewertet.

Die planmaRigen Abschreibungen (AfA) aufimmaterielle Vermégensgegensténde des An-
lagevermdgens und des Sachanlagevermégens erfolgen nach der linearen Abschrei-
.bungsmethode unter Beachtung der betriebsgewohnlichen Nutzungsdauer.

Geringwertige Vermégensgegenstande mit einem Anschaffungswert von 250,00 € bis
1.000,00 € werden in einem Sammelposten zusammengefasst und tber 5 Jahre abge-
schrieben.

Die Bewertung der Vorrate erfolgt grundsétzlich zu Anschaffungs- oder Herstellungskos-
ten unter Beriicksichtigung des Niederstwertprinzips.

Die Forderungen und sonstigen Vermoégensgegensténde werden zum Nennwert unter Be-
riicksichtigung erforderlicher Wertberichtigungen, die sich am tatséchlichen Ausfallrisiko
orientieren, bilanziert.

Liquide Mittel sind zum Nennwert angesetzt.

Vom Ansatzwahlrecht nach § 274 Abs.1 Satz 2 HGB wurde Gebrauch gemacht und auf
den Ausweis aktiver latenter Steuern verzichtet.

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Ausgaben vor dem Abschlussstich-
tag, soweit sie Aufwand flr einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt darstellen.

Der Sonderposten fir Investitionszuschiisse beinhaltet Zuwendungen der dffentlichen
Hand fir Investitionen in das Anlagevermégen. Die Auflésung der Sonderposten erfoigt
entsprechend der betriebsgewdhnilichen Nutzungsdauer der korrespondierenden Anlage-
guter. ’

Die Ruckstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen sowie fir Beihilfever-
pflichtungen wurden aufgrund eines versicherungsmathematischen Gutachtens der Stadt
Nurnberg passiviert. Der Berechnung liegen die Richttafeln 2018 G von Prof. Klaus Heu-



Servicebetrieb Offentlicher Raum Nurnberg — Jahresabschluss 2018 — Anhang Anlage 1.3. Blatt 2

beck zugrunde. Der handelsrechtliche Teilwert wurde unter Beriicksichtigung eines Rech-
nungszinssatzes fir Pensionen in Hohe von 3,21% und fiir Beihilfeverpflichtungen in Héhe
von 2,32% gebildet. Bei der Bewertung von Altersversorgungsverpflichtungen fur den Jah-
resabschluss wurde bereits zum 31.12.2015 anstelle des 7-Jahres-Durchschnittszinssat-
zes der 10-Jahres-Durchschnittszinssatz freiwillig angewendet. Der sich dabei ergebende
Unterschiedsbetrag in Hohe von 4.098.007 € unterliegt gemaR den handelsrechtlichen
Vorschriften einer Ausschittungssperre. Der Berechnung der Pensionsriickstellungen
wurden fur kiinftige Dynamisierungen der Aktivbesoldung 2,50% und fur den Rententrend
1,75% zugrunde gelegt. Die Beihilferiickstellung bertcksichtigt einen Beihilfetrend von
3,00%. '

Die Ruckstellungen fur Altersteilzeitverpflichtungen wurden ebenfalls mit Hilfe eines ver-
sicherungsmathematischen Gutachtens der Stadt Nurnberg unter Verwendung der Richt-
tafeln 2018 G von Prof. Klaus Heubeck berechnet. Grundlage fur die Bewertung ist die
Verlautbarung IDW RS HFA 3 n.F. Der Rechnungszinssatz wurde mit 2,32% angesetzt.
Fur die Dynamik der anrechenbaren Beziige wurden 1,75% angenommen.

Die sonstigen Rickstellungen berticksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen
Verpflichtungen. Der Ansatz erfolgt in Hohe des Erfullungsbetrags, der nach verntnftiger
kaufmannischer Beurteilung notwendig ist. Dabei werden sonstige Rickstellungen mit ei-
ner Restlaufzeit von mehr als einem Jahr mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der
letzten sieben Jahre unter Berlicksichtigung der Restlaufzeit der einzelnen Ruckstellun-
gen (§ 253 Abs. 2 Satz 4 HGB) abgezinst.

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erflilungsbetrag angesetzt.

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Einnahmen vor dem Abschluss-
stichtag, soweit sie Ertrag flr einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt darstel-
len.

Der Ausweis der debitorischen Kreditoren bzw. kreditorischen Debitoren erfolgt im Ge-
schéftsjahr in den entsprechenden Forderungs- bzw. Verbindlichkeitspositionen.

C. Erlduterungen zur Bilanz

Die in der Bilanz zusammengefassten Posten des Anlagevermégens und ihre Entwicklung
im Jahr 2018 sind in einem Anlagennachweis separat dargestellt. Der Nachweis des
beweglichen Ahlagevermégens in Hohe des Restbuchwertes von 12.596 T€ erfoigte
gréftenteils im Rahmen einer Inventur (9.272 T€) oder alternativ durch eine korperliche
Bestandsaufnahme 2018 (983 T€).

Mit Ausnahme der geringwertigen Wirtschaftsguter (352 T€) wurden stichprobenartig
Einzelpositionen mit einem Restbuchwert von mindestens 1 € plausibilisiert.

Die wesentlichen Zugénge betreffen vor allem den Fuhrpark mit 2.099 T€, die Betriebs-
und Geschéftsausstattung 669 T€ und die Anlagen im Bau 1.511 T€.
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Bei den geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau in Héhe von 2.403 T€ handelt es
sich um den geplanten Neubau der Betriebszentrale Am Pferdemarkt mit 1.952 T€ und
. geleistete Anzahlungen fur Fahrzeuge mit 162 T€.

Die Abschreibungen des Anlagevermégens in Hohe von 3.291 T€ betreffen planméaRige
Abschreibungen auf das Anlagevermégen. Im Geschéftsjahr 2018 erfolgten keine aufler-
ordentliche Abschreibungen auf das Anlagevermégen.

Die Ertrage aus Anlageabgéngen von 109 T€ werden vornehmlich aus KFZ-Verkdufen
(101 T€) erzielt. Die Verluste aus Anlageabgédngen betragen im Geschéftsjahr 2018 11
T€.

Das Vorratsvermogen verringerte sich von 3.114 T€ im Vorjahr auf 2.978 T€ und enthélt
unfertige Leistungen (320 T€).

Forderungen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr sind nicht vorhanden.

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten (272 T€) betrifft im Wesentlichen geleistete
Zahlungen fur Bezlge (266 T€) und Vorauszahlung fur Leistungen, die im Jahr 2019
durchgefuhrt werden.

Entsprechend §1 Abs. 3 der Betriebssatzung betrégt das Stammkapital 0,00 €.
Im Geschiftsjahr 2018 wird ein Jahresuberschuss in Héhe von 71 T€ ausgewiesen.

Analog zu Art. 67 Abs. 1 Satz 1 EGHGB werden die Ruckstellungen fur Pensionen und
dhnliche Verpflichtungen mit mindestens einem Funfzehntel bis zum 31.12.2024 zuge-
fuhrt, bis die Ruckstellung nach § 253 Abs. 1 Satz 2, Abs. 2 HGB erfiillt ist. Der wegen der
BilMoG-Umstellung nicht bilanzierte Unterschiedsbetrag betragt zum 31.12.2018 fiir die
Pensionsriickstellungen 812 T€ und fir die Beihilferiickstellungen 292 T€.

Zum Bilanzstichtag bestehen nicht passivierungspflichtige Pensionsverpflichtungen in
Hohe von 18.873 T€ (Vj. 18.211 T€).

Die sonstigen Ruckstellungen belaufen sich auf 9.324 T€ (Vj. 9.760 T€). Davon entfallen
auf Ruckstellungen fur Gebihrentberschiisse 70 T€ (Vj. 1.508 T€), auf Urlaubs- und
Uberstundenriickstellungen 1.865 T€ (Vj. 1.791 T€), auf Riickstellungen fur Beihilfe 5.322
T€ (V]. 4.339 T€) und auf die Altersteilzeitrickstellung 327 T€ (Vj.817 T€).

Die Zusammensetzung der Verbindlichkeiten geht aus nachstehendem Verbindlichkeiten-
spiegel hervor:
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— -

Gesamt-

©

bis 1 1bis5 >5 >1
Verbindlichkeiten Jahr Jahre Jahre Jahr betrag
L T€ T€ TE T€ T€
Erhaltene Anzahlungen auf
Bestellungen
31.12.2018 321 0 0 0 321
(Vorjahr) (131) (0) (0) (0) (131)
Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen
31.12.2018 5.848 0 0 0 5.848
(Vorjahr) (4.634) (0) (0) (0) (4.634)
Verbindlichkeiten gegentiber
verbundenen Unternehmen
31.12.2018 1.182 0 0 0 1.182
(Vorjahr) (1.199) (0) ) (0) (1.199)
Verbindlichkeiten gegentiber
der Stadt Nirnberg und
deren Eigenbetrieben
31.12.2018 2.778 3.600 5.800 9.400 12.178
(Vorjahr) (2.089) (3.600) (6.700) {(10.300) | (12.389)
davon Trégerdarlehen der
Stadt Nirnberg
31.12.2018 900 3.600 - 5.800 9.400 10.300
(Vorjahr) (900) (3.600) (6.700) !(10.300) (11.200) |
| .
Sonstige Verbindlichkeiten
-1 31.12.2018 - 6.903 0 0 0 €.903
(Vorjahr) l (6.427) 0) (0) (6.427)

Die erhaltenen Anzahlungen resultieren aus technischen Vereinbarungen und Vertragen.

Die Passiven Rechnungsabgrenzungsposten (224 T€) beinhalten im Wesentlichen noch
nicht erfolgte WiederherstellungsmaRnahmen.

Im Geschaftsjahr 2018 erhielten wir Spenden in Héhe von 61 T€.
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Der Ausweis der debitorischen Kreditoren in Héhe von 113 T€ (Vj. 68 T€) erfolgt im Ge-
schaftsjahr in den sonstigen Vermoégensgegensténden (Vj. 67 T€ in Forderungen aus Lie-
ferungen und Leistungen und 1 T€ in Forderungen an die Stadt Nurnberg und deren Ei-
genbetriebe) und die kreditorischen Debitoren in Héhe von 45 T€ (Vj. 60 T€) in den sons-
tigen Verbindlichkeiten in Hohe von 36 T€ und in den Verbindlichkeiten gegentber der
Stadt Nirnberg und deren Eigenbetriebe in Héhe von 9 T€ (V. 53 T€ in Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen und 7 T€ in Verbindlichkeiten gegentber der Stadt Ntrn-

berg und deren Eigenbetriebe).

D Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
2018 2017
Umsatzerlése
T€ T€

| Zuschuss der Stadt Nirberg 72.011 | 68.752
Eriése Stralenreinigungsgebihren
(inkl. Stadtanteil) 15.491 15.267
Erlése und Kostenerstattung Bedurfnisanstalten der
Stadt Nurnberg 880 864
Mietertrdage 400 381
Ertrage aus KFZ-Bewirtschaftung 4144 4.078
Sonstige 22.334 21.462 _1
UmsatzerlGse 115.260 110.804

1

Die penodenfremden Ertrdge (69 T€) enthalten vor allem Erstattungen und Ertrdge fir

Vorjahre.

Die periodenfremden Aufwendungen (8 T€) enthalten im Wesentlichen Nachbelastungen

von Dienstleistungen fuir Vorjahre.

E. Ergdnzende Angaben

Im Wirtschaftsjahr 2018 waren durchschnittlich 954 Mntarbeltennnen und Mitarbeiter ein-

schlielich 15 Auszubildende beschiftigt.
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Zum Bilanzstichtag teilen sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in folgende Gruppen
auf:

‘ Beamte ' 78
Tarifbeschéftigte ' 860
Auszubildende ' 15

v , _

Zum 31.12.2018 befanden sich 3,88 Mitarbeiter (umgerechnet auf Vollzeitkrafte) in der
Altersteilzeit nach dem Blockmodell, davon O Mitarbeiter in der Ansparphase und 3,88
Mitarbeiter in der Freistellungsphase. Daneben besteht 1 Altersteilzeitvereinbarung ge-
man Art. 91 Bayerisches Beamtengesetz.

Bei der Zusatzversorgungskasse (Bayer. Versicherungskammer) waren Ende 2019 884
(Vj. 905) Arbeitnehmer gemeldet. Die Beitrage umfassten die allgemeine ZVK-Umlage
von 3,75% (Vj. 3,75%) sowie den Zusatzbeitrag zur ZVK in Héhe von 4,0% (Vj. 4,0%)
des ZVK-pflichtigen Entgeltes.

Wesentliche marktunibliche Geschéfte mit nahe stehenden Personen wurden nicht geté-
tigt. :

Neben den in der Bilanz ausgeW|esenen Verblndllchkelten bestehen keine Haftungsver-
héltnisse nach § 251 HGB.

Einen Uberblick (iber die sonstigen finanziellen Verpflichtungen gibt die nachfolgende Ta-
belle:

[ f:'—i_;l;n“zni—elkle Verpflichtungen Tz
Leasingvertrage ‘ 128 |
Mietvertrage _ 21.336
Bestellobligos flir UnterhaltsmaRnahmen ,Stralle” 5.252
Summe ' o . 26.71é |

davon gegeniber der Stadt NUrnbérg » 22;

Zusatzlich bestand gegeniiber der Stadt Nirnberg im Jahr 2018 eine Zahlungsverpflich-
tung aus der Uberlassung von IT in H6he von 820 T€ (Vj. 820 T€) und der Verwaltungs-
kostenumiage der Stadt Nurnberg in Hohe von 4.472 T€ (Vj. 4.472 T€).

Fur das Abschlussprifungshonorar einséhlieBIich der priferischen Durchsicht des Be-
richtspaketes an die Stadt Niirnberg wurde fir das Geschéftsjahr 2018 eine Riickstellung
in Hohe von 120 T€ gebildet.
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F Nachtragsbericht
Vorgénge von besonderer Bedeutung nach dem Schiluss des Geschéftsjahres bis zur Bi-

lanzersteliung, die einen wesentlichen Einfluss auf die Vermégens-, Finanz- und Ertrags-
lage des Eigenbetriebs ausiiben, haben sich nicht ereignet.

G Ergebnisverwendung

Das Geschéftsjahr 2018 schlie8t mit einem Jahrestiberschuss in Hohe von 71 T€ ab. Die
Werkleitung schlégt vor, den Jahresiiberschuss auf neue Rechnung vorzutragen.

Organe des Eigenbetriebes.

Mitglieder des Werkausschusses

. Vorsitzender Dr. Ulrich Maly Oberblrgermeister

Stadtrat Lorenz Gradl Bautechniker
(1. stellvertretender Vorsitzender)

Stadtrat Harald Dix Werkzeugmacher
(2. stellvertretender Vorsitzender)

Stadtratin Eva Bar Geschéftsfuhrerin
Stadtrat Prof. Dr. Hartmut Beck Erziehungs-

wissenschaftier ab 17.10.18
Stadtrat Sebastian Brehm Steuerberater bis 31.01.18
Stadtrat Kilian Sendner Kaufmann ab 01.02.18
Stadtrat Dr. Otto Heimbucher Diplomgeologe
Stadtratin Christine Kayser Innenarchitektin
Stadtrat Andreas Krieglstein Bankkaufmann
Stadtratin Andrea Bielmeier Krankenschwester
Stadtrat Marcus Kénig Bankkaufmann bis 25.07.18
Stadtrat Michael Bengl Architekt
-Stadtrat Gerald Raschke Grund- und Hauptschullehrer

Stadtréatin llka Soldner Industriekauffrau



Servicebetrieb Offentlicher Raum Nurriberg — Jahresabschluss 2018 — Anhang Anlage 1.3. Blatt 8

Mitglieder der Werkleitung

Ers_tevr Werkleiter Christian Vogel Burgermeister
Technischer Werkleiter Marco Daume
Kaufménnischer Werkleiter Ronald Héfler

- Die Angabe der Gesamtbezlge fiir die Geschéftsftlhruﬁg unterbleibt gemanR § 286 Abs.
4 HGB. ‘

Vorschiisse und Kredite wurden weder an Mitglieder des Werkausschusses noch an die
Werkleitung vergeben. | | '

Nurnberg, 31.05.2019

Servicebetrieb Offentlicher Raum Nurnberg (SOR)

e P4 - < _ — L 'M’Li“\"\i ' : ;(;! A

Erster Weykleiter Technischer Werkleiter ~ Kaufménnischef Werkleiter
Burgermeister Christian Vogel . Marco Daume . Ronald Héfler
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Servicebetrieb Offentlicher Raum
Niirnberg
(SOR)

2018

Lagebericht
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Grundlagen des Unternehmens

Geschiiftstitigkeit

Der Servicebetrieb Offentlicher Raum Nurnberg (SOR) ist der gréRte Eigenbetrieb der Stadt Nurnberg.
Seine Grundung zum 01.01.2009 geht auf einen Untersuchungsauftrag der Stadtspitze aus dem Jahr
2004 zurlck. Ziel der Untersuchung war es, die Zusammenarbeit der Organisationseinheiten zu ver-
bessern, die Leistungen im &ffentlichen Raum erbrachten, namentlich:

+ des Tiefbauamts (T)

e des Gartenbauamts (GBA)

« des Eigenbetriebs Abfallwirtschaft- und Stadtreinigungsbetrieb (ASN)
¢ der Bauh6fe der Burgeramter Nord, Ost und Stud (BANOS)

Eine stadtinterne Projektgruppe kam, unterstutzt von externen Beratern, zu der Empfehlung, die Fusion
des Gartenbauamts, des Tiefbauamts, der Strallenreinigung des Abfallwirtschafts- und Stadtreinigungs-
betriebs sowie der Bauhdfe der Burger&mter zu einem neuen, groien Eigenbetrieb zu vollziehen. Der
Rat der Stadt Nurnberg folgte dieser Empfehlung und beschloss am 23.07.2008 die folgenden Organi-
sationseinheiten zu SOR zu vereinen:

» Das gesamte Gartenbauamt, das komplett in den SOR Uberging.

* Weite Teile des Tiefbauamts, das — bis auf die Verkehrstiberwachung und den U-Bahn-Bau -
in den SOR integriert wurde.

« Die Stralenreinigung, die aus dem ASN in SOR uberfihrt wurde.
« Die Bauhofe der Burgerdmter, welche die ;Mini-SORs" der Birgeramtsbereiche waren.

Der Betrieb hat am 01.01.2009 sein operatives Geschéft aufgenommen, wobei die ehemaligen Bereiche
des ASN StraBenreinigung, Werkstatten, Bedlrfnisanstalten als Eigenbetrieb (SOR 1) und das GBA,
grofe Teile von T und die Bauhéfe von BANOS als optimierter Regiebetrieb (SOR 1) beschlossen wur-
den.

Mit Beschluss des Stadtrates vom 16.12.2009 ging am 01.01.2010 der optimierte Regiebetrieb in den
erweiterten Eigenbetrieb ,Servicebetrieb ¢ffentlicher Raum Nurnberg® (SOR) auf.

Seit seiner Grindung ist der SOR Ansprechpartner fir sehr viele Belange im 6ffentlichen Raum. Unter
dem Dach des SOR sind die Dienstleistungen gebundelt, die den &ffentlichen Raum, also Strafen,
Wege, Platze und Grlnanlagen, Spielplétze und vieles mehr betreffen. Diese Dienstleistungen — von
der Reinigung von Strallen und Gehwegen Uber den Bau und Unterhalt von Spielpldtzen bis hin zum
Bau und Unterhalt von StraRen und des StraRenbegleitgrins — werden von SOR aus einer Hand er-
bracht.

Satzungsgeman hat der SOR folgende Aufgaben:

+ Die nach dem Bayerischen Stralen- und Wegegesetz und dem Bundesfernstralengesetz den
Gemeinden Gbertragenen Aufgaben.

= Baulasttrager fur stadtische Griunanlagen, Kinderspielpldtze, Kleingartenanlagen, historische
Gérten, Gewdsser 3. Ordnung, Ingenieurbauwerke und erforderliche Verkehrseinrichtungen.

« Aufgaben der StraRenverkehrsbehorde, mit Ausnahme zeitlich unbefristeter verkehrsregeinder
und verkehrslenkender Mafinahmen.

» Betrieb des stadtischen Fuhrparks.
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« Organisation und Betrieb der ¢ffentlichen Toiletten.

+ sowie alle den Betriebszweck frdernden MaRnahmen (z. B. der Abschiuss von Zweckverein-
barungen).

Zum Aufgabenbereich gehtren ferner hoheitliche Tatigkeiten im Rahmen der stadtrechtlichen Vorschrif-
ten, insbesondere Vollzug der:

« ErschlieBungsbeitragssatzung

¢ Gehwegunterhaltungssatzung

° GrUnanIagenéauung

+« Immissionsschutzanlagen - Erschlief&ungsbéitragssatzung
¢ Kostenerstattungsbeitragssatzung
 Parkgebuhrenordnung

s StralRenausbaubeitragssatzung

e Stralenreinigungsgebuhrensatzung

e Strallenreinigungssatzung

o Strarsenreinigungsverordnung

o Toilettenbenutzungsgebuhrensatzung

+ Toilettenbenutzungssatzung

e Busbahnhofbenutzungsgebuhrensatzung

e Busbahnhofbenutzungssatzung

Organisation und Verwaltung

Der Servicebetrieb Offentlicher Raum Nirnberg wird als organisatorisch, verwaltungsmaRig und finanz-
wirtschaftlich gesondertes Unternehmen auferhalb der allgemeinen Verwaltung als Sondervermégen
ohne eigene Rechtspersénlichkeit nach den fur Eigenbetriebe geltenden Vorschriften mit Ausnahme
des § § Abs. 2 Eigenbetriebsverordnung gefuhrt.

Zustandige Organe fur die Angelegenheiten des Servicebetriebs Offentlicher Raum Niirnberg sind die
Werkieitung, der Werkausschuss, der Stadtrat und der Oberburgermeister. Die Zust4ndigkeiten der je-
weiligen Organe sind-in der Betriebssatzung geregelt.
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Wirtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Die deutsche Wirtschaft hat sich im abgelaufenen Geschaftsjahr weiterhin positiv entwickelt. Das preis-
bereinigte Bruttoinlandsprodukt ist im Vergleich zu 2017 um 1,5% gewachsen (Quelle: Statistisches
Bundesamt, Pressemitteilung Nr. 018 vom 15.01.2019). Damit fiel das Wachstum héher als im Vorjahr
aus und lag damit tber dem Durchschnitt der letzten 10 Jahre von 1,2%. Getragen wurde das Wachstum
vom preisbereinigten Anstieg der privaten Konsumausgaben (1,0%) und der staatlichen Konsumaus-
gaben (1,1%). Der Arbeitsmarkt hat auch im Jahr 2018 von dem wirtschaftlichen Aufschwung der ver-
gangenen Jahre profitiert. Die Beschéftigung erreichte ein neues Rekordniveau. Die Anzahl der Erwerb-
statigen nahm im Vergleich zum Vorjahr um 562.000 Personen oder 1,3% auf tiber 44,8 Mio. Personen
zu (Quelle: Statista GmbH, Verénderung der Arbeitsproduktivitét je Erwerbstatigen in Deutschland im
Vergleich zum Vorjahr 1992-2018 vom 07.03.2019). Die Arbeitsproduktivitat je Erwerbstatigenstunde
konnte nochmals geringfiigig um 0,13% gesteigert werden. Die Arbeitsiosenquote konnte nochmals re-
duziert werden und lag im Dezember 2018 bei 4,9% (Quelle: Statistisches Bundesamt, Arbeitslosen-
quote Deutschland vom 08.02.2019).

Branchenwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Die Geschaftstitigkeit des SOR beschrénkt sich im Wesentlichen auf die Erbringung von Infrastruktur-
dienstleistungen fur die Stadt Nurnberg. In diesem Rahmen werden Oberwiegend hoheitliche Tatigkeiten
ausgefuhrt. Die Geschaftsentwicklung wird einerseits von den notwendigen Investitionen und den Aus-
gaben fur den Ausbau und den Erhalt der Infrastruktur der Stadt Nurnberg und andererseits von der
Haushaltslage der Stadt Nurnberg beeinflusst.

Image und Beschwerden

Der SOR steht mit seinen Leistungen insbesondere in den Bereichen Sauberkeit des 6ffentlichen Rau-
mes, Winterdienst und Unterhaltsmanahmen an Stralen, Wegen und Platzen sehr stark im 6ffentli-
chen Fokus. Dies driickt sich in einer Vielzahl von Medienberichten tiber die Arbeit des Eigenbetriebes
aus. Da in den Medien Uberwiegend tatsachliche oder vermeintliche Misssténde aufgegriffen werden,
ist die Berichterstattung oftmals negativ. Wir begegnen dem durch eine verstarkte Offentlichkeitsarbeit.
Der Fokus liegt dabei auf der Pressearbeit, unserem Servicetelefon und der Verbesserung des Images
des SOR in der Offentlichkeit.

Beschaffungs- und Absatzmarkt

Unterhalts- und Neubaumafnahmen werden entweder mit eigenem Personal oder durch beauftragte
Bau- oder sonstige Dienstleistungsfirmen und Ingenieurbtros geplant und durchgefihrt. Dabei werden
bei wiederkehrenden Dienstleistungen oftmals Jahresvertrédge ausgeschrieben und abgeschlossen.

Die Dienstleistungen des Eigenbetriébes im Bereich Bau und Unterhalt von Stralen, Wegen, Bricken
und Platzen werden im Wesentlichen fur die Stadt Nurnberg erbracht. Im Bereich der Strafienreinigung
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legt die StraRenreinigungssatzung der Stadt Nirnberg den Benutzungszwang fur die Eigentimer von
Grundstucken innerhalb der sogenannten Zwangsreinigungsgebiete fest.

Geschiftsverlauf, Wettbewerbssituation und Marktstellung des Unternehmens

Der Geschaftsverlauf des Eigenbetriebes ist im Wesentlichen abh&ngig von der Héhe des Zuschusses
der Stadt Nurnberg. Im Rahmen der Erstellung des Wirtschaftsplanes wird der finanzielle Mitteibedarf
des SOR zur Erbringung der geforderten Dienstleistungen fur die Stadt Nidrnberg und deren Burger in -
den kommenden Jahren ermittelt. Die Leistungen gegeniiber der Stadt Niirnberg werden im Wesentli-

~ chen von dieser durch einen Zuschuss finanziert. Der Zuschuss wird verbindlich zugesagt. Im Jahr 2018
belief sich der Zuschuss auf 63% (Vj. 62%) der Umsatzerlgse. Die Héhe des Zuschusses ist einerseits
abhéngig von den notwendigen Ausgaben fiir den Ausbau und Erhalt der Infrastruktur Nirnbergs und
andererseits von der Haushaltslage der Stadt Nirnberg.

Da der SOR im Wesentlichen Dienstleistungen fir die Stadt Nurnberg erbringt und in diesem Rahmen
Uberwiegend hoheitliche Aufgaben erfillt, steht der Eigenbetrieb nur bedingt im Wettbewerb mit ande-
ren Unternehmen.

Der in der Prognose des Vorjahres, die auf dem Wirtschaftsplan 2018 basierte, erwartete Jahresfehlbe-
trag von 691 T€ wurde mit dem Jahrestberschuss von 71 T€ wesentlich verringert.

Ertragslage

Im Berichtszeitraum beliefen sich die Umsatzerlése auf insgesamt 115.260 T€ (V]. 110.804 T€). Davon
entfielen auf den Zuschuss der Stadt Nurnberg 72.011 T€ (Vj. 68.752 T€). Die Erlose aus den Stralen-
reinigungsgebihren beliefen sich auf 15.491 T€ (Vj. 15.267 T€), hierin enthalten ist der Stadtanteil. Aus
Gebuhren fir éffentlich-rechtliche Nutzungen erzielte der SOR Erldse in Hohe von 9.642 T€ (V].9.446
T€). Aus der Bewirtschaftung von Fahrzeugen konnten Umsatzerlése in Hohe von 4.144 T€ (Vj. 4.078
TE€) erzielt werden.

Die Umsatzerlése enthalten die periodenfremden Ertrage (69 T€) die vor allem Erstattungen und Er-
trige fur Vorjahre betreffen.

Als StraRBenbaulasttrager pflegt SOR die StraRen, Wege, Platze und Briicken sowie das entsprechende
Zubehor. Die nachstehende Tabelle gibt einen Uberblick Uber wichtige Leistungskennzahlen des Jahres
2018.

_Strallen, Wege, Platze 1.650 km
Radwege R 304 km
Brucken Stege 25_9—_3-t_(.|_c£J
Straf!.enbeleuchtung (Lichtpunkte) _ 47.914 Stick
Lichtsignalanlagen : - 530 Stiick

- Parkscheinautomaten a _ . | 174 StUCkm
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Im Bereich der Grinflschen und Grunobjekte ist SOR verantwortlich fir die Pflege, den Unterhalt und
den Bau von Grlnanlagen und Spielplatzen. Insgesamt betreut SOR dabei Mio. 8,25 Mio. m2 an Griin-
flachen (Stralenbegleitgrun, Griinanlagen, Spielplétze).

Im Bereich der Strafenreinigung werden von SOR pro Jahr 83.460 (V. 83.356) Reinigungskilometer
erbracht. Dabei fiel im Jahr 2018 eine Abfallmenge von 6.287 t an.

Im Rahmen des Winterdienstes ist SOR zustandig fir nahezu km 4.000 an Fahrbahnen, Ubergangen,
Wegen in und an Grunanlagen sowie an Radwegen.

Die sonstigen betrieblichen Ertrége beliefen sich auf insgesamt 1.084 T€ (Vj. 857 T€) und betreffen im
Wesentlichen die Schadenersatzleistungen 327 T€ (Vj. 333 T€), Auflosung von Ruckstellungen 101 T€
(Vj. 172 T€), Ertrdge aus dem Abgang von Anlagevermégen 109 T€ (Vj. 97 T€)

Der Materialaufwand belief sich im Berichtsjahr auf insgesamt 43.139 T€ (V]. 36.452 T€). Dieser teilt
sichin 11.030 T€ (Vj. 11.671 T€) fur Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fir bezogene
Waren und in 32,061 T € (V]. 24.781 T€) fur Aufwendungen fur bezogene Leistungen auf. Der Anstieg
der bezogenen Leistungen in Héhe von 7.329 T€ ist durch den Anstieg der durchgeflhrten Projekte und
Preissteigerungen verursacht und teilt sich auf den Unterhalt von Straen (4.736 T€), Briicken (831 T€),
Grunanlagen (705 T€) und Stralengriin (586 T€) auf.

Die Personalaufwendungen sind der gré3te Posten auf der Aufwandsseite. Die Léhne und Gehaiter
sowie die sozialen Abgaben und Aufwendungen fur Altersversorgung beliefen sich auf insgesamt
54.483 T€ (Vj. 53.106 T€).

Eine Aufteilung des Personaiaufwandes liefert die folgende Tabelle:

2018 2017
Personalaufwand T€ | Te
Léhne und Gehélter 41.090 40477 |
Soziale Abgaben und Aufwendungen fur . i
Altersversorgung und Unterstitzung 13.393 12.629
davon
Aufwendungen fur Altersversorgung 5.144 4617 _
| Gesamt 54.483 53.106

Zum Stichtag 31.12.2018 waren 938 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (ohne Auszubildend_‘e) beim SOR
beschaftigt. Die Entwicklung des Personalstandes gibt folgende Tabelle wieder: ‘

Stand 01.01.

Zugange

Abgénge

Stand 31.12.

Mitarbeiter

944

!
|
1
|

57

|

63

|

938

Die Abschreibungen erreichten eine Héhe von 3.291 T€ (Vj. 3.218 T€). Davon entfielen planmarsige
Abschreibung im Wesentlichen auf Fahrzeuge 1.979 T€ (Vj. 1.910 T€), auf Gebaude 444 T€ (Vj. 457
T€) sowie auf Betriebs- und Geschaftsausstattung 640 T€ (Vj. 635 T€).
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An sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind 11.873 T€ (V|. 11.573 T€) angefallen. Hiervon waren
4.491 T€ (V]. 4491 T€) Verwaltungskostenerstattungen an die Stadt Nurnberg fur erbrachte Verwal-
tungsdienstleistungen. Die periodenfremden Aufwendungen (8 T€) enthaiten im Wesentlichen Nach-
belastungen von Dienstleistungen fiir Vorjahre. Es ergibt sich damit ein Ergebnis nach Steuern von 178
T€ (Vj. 5.012 T€). An sonstigen Steuern, Uberwiegend Kfz-Steuer, waren 107 T€ (Vj. 101 T€) zu ent-
richten. Insgesamt belief sich damit der Jahresuberschuss auf 71 T€, wahrend im Vorjahr ein Jahres-
Uberschuss von 4.911 T€ ausgewiesen wurde. ' '

Die Veradnderung des Jahresergebnisses ist insbesondere auf den im Vergleich zum Vorjahr hdheren
Materialaufwand aufgrund der stark angestiegenen UnterhaltsmafRnahmen zuriickzufihren, der auch
durch die gestiegenen Umsatzerlése nicht kompensiert werden konnte. Im Vergleich zum Jahresfehl-
betrag gemaR Wirtschaftsplan, der mit 691 T€ veranschlagt wurde, ist das Jahresergebnis um 762 T€
besser ausgefallen. :

Die Integration und Harmonisierung aller Betriebsablaufe, die sich durch die Zusammenfihrung unter-
schiedlicher Dienststellen und Eigenbetriebe zu SOR ergeben haben, ist noch nicht abgeschlossen und
- wird noch etwas Zeit in Anspruch-nehmen. Gleiches gilt fur den Aufbau und die Implementierung einer
- Kosten- und Leistungsrechnung. Deshalb ist es im Berichtszeitraum noch nicht maglich gewesen, die
Leistungen gegentiber der Stadt Nurnberg marktadaquat abzurechnen.

Finanzlage

Im Rahmen des Finanzmanagements wird eine fristenaddquate Finanzierung angestrebt, um eine nach-
haltige finanzielle Stabilitdt zu gewéhrleisten. Als kurzfristige Finanzierungsquelle zur Sicherstellung der
jederzeitigen Zahlungsfahigkeit werden dem SOR von der Stadt Nirnberg ein Zahlungstransferkonto
und ein Betriebsmittelkonto zur Verfligung gestelit. Dariber hinaus verfigt SOR uber ein Bankkonto.
Das Cash-Management erfoigt als Dienstieistung durch die Stadt Nurnberg.

Bei dem Tragerdarlehen der Stadt Nurnberg in Héhe von urspriinglich 27.000 T€ wurden in 2018 plan-
- mafig 900 T€ getilgt.

Der SOR konnte im Wesentlichen aufgrund des Zugriffes auf das von der Stadt Nurnberg zur Verfugung
gestellte Betriebsmittelkonto im abgelaufenen Geschaftsjahr seine Zahlungsverpflichtungen jederzeit
erfullen. Liquiditatsengpasse sind weder eingetreten noch werden sie erwartet.

Vermdgenslage

Die Bilanzsumme des Eigenbetriebs belief sich zum Stichtag 31.12.2018 auf 67.496 T€ (V]. 62.709 T€).
Hiervon entfielen auf das Anlagevermégen 38.220 T€ (Vj. 37.171 T€). Den grofiten Anteil am Anlage-
vermogen haben die bebauten Grundsticke und grundstucksgleichen Rechte in Hohe von 22,763 T€
(Vj. 22.996 T€). ‘

Die geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau erreichten zum Bilanzstichtag 2.403 T€ (Vj. 1.154
T€). Sie betreffen die Aufwendungen fiir die am Standort ,Am Pferdemarkt’ geplante neue Betriebs-
- zentrale (1.952 T€) und geleistete Anzahlungen fur Fahrzeuge (162 T€). Wir planen weiterhin die fur
das operative Geschéft notwendigen Einheiten in einer ,Betriebszentrale® am Standort ,Am Pferde-
markt* zusammenzufihren.,
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Die geleisteten Anzahlungen fur Fahrzeuge beinhalten im Wesentlichen Fahrzeuge, die sich z.B. noch
in der Umristung befinden und deshalb. noch nicht aktiviert wurden. Die Anlagenzugénge in Hhe von
4.339 T€ betrafen iberwiegend den Fuhrpark (2.099 T€) und die Betriebs- und Geschaftsausstattung

(669 T€).

Das Umlaufvermégen erreichte zum Bilanzstichtag 31.12.2018 eine Hhe von 29.004 T€ (V. 25.277
T€). Der Bestand an Vorréten belief sich auf 2.978 T€ (Vj 3.114 T€). Die Forderungen an die Stadt
Nornberg und deren Eigenbetriebe beliefen sich auf 21.576 T€ (Vj. 18.469 T€).

Das Eigenkapital betragt 16.854 T€ (Vj.16.783 T€).

Die nachfolgenden Tabellen geben die Entwicklung des Eigenkapitais und der Ruckstellungen wieder

(§ 24 Nr. 4 EBV):

Bilanzposten Stand Verdnderungen - Stand
01.01. 31.12.
T€ T€ | T€E
Stammkapital 0 0 0
Aligemeine Rucklage 7.386 0 7.386
Gewinnvortrag 9.397 9.397
Jahresiberschuss 0 71 71
Eigenkapital 16.783 7 16.854
[ Bilanzposten Stand | Zuginge | Abginge Stand
01.01. 31.12.
T€ T€ T€ TE
Ruckstellungen fur Pensionen und . ‘
ahnliche Verpflichtungen 11091 508 0| 14597
Sonstige Ruckétellungen 9.760 4.141 4.577 8.324
davon
Altersteilzeit 817 23 513 327
StralRenreinigungsgebuhr 1.508 0 1.438 70
Uberstunden und Urlaub 1.791 1.865 1.791 1.865
Beihilfe 4,339 983 0 5.322
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Die Verbindlichkeiten des SOR erreichten zum Bilanzstichtag eine Hohe von 26.431 T€ (Vj. 24.780 T€).
Diese enthalten im Wesentlichen Verbindlichkeiten gegenlber der Stadt Nurnberg und deren Eigenbe-
triebe in Hohe von 12.178 T€ (V|. 12.389 T€), sonstige Verbindlichkeiten in Héhe von 6.903 T€ (V]
6.427 T€) und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Hohe von 5.848 T€ (Vj. 4.634 T€).

Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

‘Wesentlich fur den Erfolg des Eigenbetriebes sind die Mitarbeiter. Diese werden nach den Regelungen
des dffentlichen Dienstes vergutet. Die Personalfluktuation ist als niedrig zu bezeichnen. Die Mitarbeiter
identifizieren sich mit dem SOR. Die Betriebszugehorigkeit ist daher langfristig.

AbschlieRende Beurteilung der Lage des Eigenbetriebs

Auch im abgelaufenen Geschéftsjahr ist die Lage des Eigenbetriebes nach wie vor sehr stark durch die
Integration der unterschiedlichen Bestandteile und den Aufbauprozess gepragt gewesen. Trotzdem ist
es uns gelungen, die Leistungen fur die Stadt Nurnberg und deren Biirger in guter Qualitét zu erbringen.
Die Anpassung der internen Strukturen und Prozesse wird kontinuierlich fortgefuihrt und wird noch einig

- Zeit in Anspruch nehmen. , :

Die wirtschaftliche Lage des Eigenbetriebs zum Bilanzstichtag ist im Vergleich zum Vorjahr unverandert
Durch den Jahreslberschuss in Héhe von 71 T€, den Gewinnvortrag aus dem Varjahr 9.397 T€ und die
Rucklagen (7.386 T€) konnte der SOR wieder ein positives Eigenkapital in Hohe von 16.854 T€ aus-
weisen. Insgesamt war die Finanz-, Vermégens- und Ertragslage des Eigenbetriebes im Geschéftsjahr
unter Beriicksichtigung der bevorstehenden Herausforderungen zufrieden steliend.

Die wirtschaftliche Lage des Eigenbetriebs wird nach den zum heutigen Stichtag vorliegenden Informa-
tionen unter Bericksichtigung der Aufgabenstellung als gut eingeschatzt.

Bericht zur voraussichtlichen Entwicklung mit ihren wesentlichen
Chancen und Risiken (Chancen- und Risikobericht)

Folgende Chancen und Risiken kénnen auf die nachfolgende Prognose der kinftigen Entwicklung ein-
wirken:

e Wir sehen die Chance durch weitere Anpassungen in der Aufbau- und Ablauforganisation die
Optimierungspotentiale noch besser zu nutzen und damit die begrenzten Ressourcen noch wirt-
schaftlicher zu nutzen und auf einem schwierigen Arbeitsmarkt ein attraktiver Arbeitgeber zu
sein.

¢ Finanzielle Risiken; Die Finanzierung der Anlageinvestitionen wurde im Wesentlichen durch ein
im Dezember 2012 vereinbartes langfristiges Tragerdariehen der Stadt Nurnberg gesichert. Das
Tragerdarienen hat einen festen Zinssatz und hat eine aktuelle Laufzeit bis zum 30.06.2030.
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Ausfallrisiken bei Forderungen sind als gering einzustufen. Die Mehrzahl der Forderungen be-
stehen gegentber der Stadt Nurnberg und deren Eigenbetrieben. Insgesamt bewegen sich die
Forderungsausfalle unverandert auf niedrigem Niveau.

=  Marktrisiken: Den weit iiberwiegenden Teil unserer Dienstleistungen erbringen wir fiir die Stadt
Nurnberg. Diese ist damit unser Hauptkunde. Dadurch sind wir zumindest indirekt abh&ngig von
der finanziellen Situation der Stadt Nurnberg.

» Marktpreisrisiken: Im Beschaffungsmarkt lassen sich im Wesentlichen zwei Preisrisiken ermit-
teln. Aufgrund der guten konjunkturellen Entwicklung und des sehr niedrigen Zinsniveaus in
Deutschland sind die Preise fir Bauleistungen in den letzten Jahren kontinuierlich gestiegen.
Wir versuchen dieses Risiko Uber frilhzeitige Ausschreibungen und Rahmenvertrdge mit Bau-
unternehmen zu minimieren. Auch die Preise fur Energie sind in den letzten Jahren deutlichen
Schwankungen unterworfen, wobei sich der Durchschnittswert des vbw Energiepreisindex um
14,4% auf 115,3 Punkte wieder deutlich erhthte. Diesen Schwankungen der Energiepreise wir-
ken wir u.a. durch den Einsatz von energieeffizienteren Beleuchtungen im Stadtgebiet Nurnberg
entgegen.

= Strategische Risiken: Eine Anderung der strategischen Ausrichtung des Eigenbetriebes ist nicht
zu erwarten. Allerdings unterliegt die strategische Ausrichtung politischen Entscheidungspro-
zessen.

» Grundstucksrisiken: Fir das Grundstiick GroRreuther Strale wurde in Vorjahren eine Risiko-
beurteilung hinsichtlich Altlasten durch einen externen Gutachter durchgefiihrt. Auf Basis dieses
Gutachtens ergaben sich nur bei einer volligen Nutzungsanderung Kosten fur Altlastenbeseiti-
gung. Fir die derzeitige Nutzung des Grundstiickes besteht keine Notwendigkeit, den Wertan-
satz des Grundstiickes zu andern. FUr das Areal Am Pferdemarkt wurden durch ein externes
Gutachten-keine Altlasten festgestellt. Fur eine Wertminderung des Grundstiicks gibt es des-
halb keine Anhaltspunkte.

* Wetterrisiken: Da der SOR im Stadtgebiet Nurnberg auch den Winterdienst verantwortet, unter-
liegt der Eigenbetrieb auch einem Wetterrisiko. In kalten und / oder schneereichen Wintern er-
héhen sich die Kosten firr den Winterdienst erheblich.

s Reputationsrisiken: Mit dem Winterdienst und der Verantwortung fur die Sauberkeit im &ffentli-
chen Raum in Narnberg sind fur den SOR auch erhebliche Reputationsrisiken verbunden. Wer-
den beide Aufgaben in den Augen der Offentlichkeit nicht mindestens zufriedenstellend erledigt,
fallt dieses unmittelbar auf den SOR zuriick.

* Operative Risiken: Operative Risiken ergeben sich beim SOR Uberwiegend aus der Verfugbar-
keit von personellen Ressourcen. Dies trifft insbesondere auf die Bereiche Unterhalt und Neu-
bau von Straflen, Briicken, Wegen und Plétzen zu (siehe auch Personalrisiken).

‘o Rechtiiche Risiken: Gegen den SOR werden Anspriche Dritter geltend gemacht. Wesentliche
Auswirkungen auf die wirtschaftliche Lage sind nicht zu erwarten.
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o IT-Risiken: Die jederzeitige Verfugbarkeit unserer Informationstechnologie ist von groRer Be-
deutung. Wir minimieren ein IT-Ausfallrisiko weit méglichst durch den Einsatz von Standard-
software. Unser ERP-System ist an das der Stadt Narnberg angebunden und wird auch von
dieser durch entsprechende Organisationseinheiten betreut und nach unseren Vorgaben wei-
terentwickelt.

-« Personalrisiken: Der SOR ist ein beliebter Arbeitgeber. Bei der Personalbeschaffung konkurrie-
ren wir mit anderen Anbietern um qualifiziertes Personal. Die gute konjunkturelle Lage insbe-
sondere in der Bauwirtschaft und die in den letzten Jahren deutlich bessere Situation auf dem
Arbeitsmarkt erschweren die Personalrekrutierung aber zusehends. Dies gilt insbesondere fiir
hochqualifizierte Arbeitskréfte aus den Ingenieurberufen.

Insgesamt wird das Risikopotential des Eigenbetriebes aufgrund der engen Verbindung mit der Stadt
Nlrnberg und der Festiegung kostendeckender Gebuhren bei der StraRenreinigung als niedrig einge-
stuft. Far die StraBenreinigung sind gravierende Anderungen, die entsprechende Rlsrken nach sich zie-
hen, nicht erkennbar.

Far die Eigentumer von Grundstiicken innerhalb der sogenannten Zwangsreinigungsgebiete legt die
StraRenreinigungssatzung den Benutzungszwang fur die ¢ffentliche Einrichtung der Straenreinigung
fest. Fur die Benutzung dieser Einrichtung werden Gebiihren erhoben. Malgebend fur die Gebuhren-
héhe ist die Lange der an die Strale angrenzenden Grundstiicksgrenze.

Die Berechnung der Gebiihren erfolgt auf der BaS|s des Bayerischen Kommunalen Abgabengesetzes
(KAG) nach dem Kostendeckungsprinzip.

Prognose 2019

Nachdem das Wachstum der deutschen Wirtschaft im Jahr 2018 im Vergleich zu den Vorjahren wieder
angestiegen ist, geht die Bundesregierung in ihrer aktuellen Wachstumsprognose von einem abge-
schwachten Wachstum von 1,0% aus.

Dabei soll das prognostizierte Wachstum ausschlieBlich von binnenwirtschaftlichen Kraften getragen
werden. Hier ist vor allem die Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt zu nennen.

Die Bundesregierung geht von einem weiteren Beschaftigungsrekord aus. Die Erwerbstatigkeit soll wei-
ter steigen und die Arbeitsiosenquote soll von 5,0% auf 4,9% zurtickgehen,

Auch deutliche Lohnsteigerungen werden erwartet. Der stabile Arbeitsmarkt und die Lohnzuwachse
fuhren zu steigenden Ausgaben der privaten Haushalte fur Konsum des Staates und Bruttoaniagein-
vestitionen.

‘Im Geschéftsjahr 2019 planen wir Investitionen in Hohe von 5.949 T€. Dabei solien in unseren Fuhrpark
2.424 T€ und in Maschinen, technische Anlagen, Betnebsvornchtungen sowie Betriebs- und Geschéfts-
ausstattung 1.050 T€ investiert werden.

Im Wirtschaftsplan fur 2019 wird im Bereich der Gebiihren StraBenreinigung eine Uberdeckung i.H.v.
510 T€ und im Bereich der Leistungserbringung ein ausgeglichenes Ergebnis prognostiziert.
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Fur die Finanzlage des Eigenbetriebes erwarten wir keine wesentlichen Veranderungen im Vergleich
zum abgelatfenen Geschaftsjahr. Liquidit4dtsengpasse sind nicht zu erwarten, sodass wir unseren
Zahlungsverpflichtungen jederzeit vollumfanglich nachkommen kénnen. -

Das Eigenkapital ist im Vorjahresvergleich nahezu unverandert 16.854 T€ (i.Vj. 16.783 T€).

Die Anpassung der Ablauforganisation an die Erfordernisse des Eigenbetriebés haben im Geschafts-
jahr 2018 weitere Fortschritte gemacht. Wir konnten nennenswerte Prozessverbesserungen erreichen

und damit die Berichterstattung nochmals zeitlich optimieren.

Niirnberg, 31.05.2019

Servicebetrieb Offentlicher Raum Nurnberg (SOR)

/)” < - NSO
Erster Werkipiter Technischer Werkleiter

Burgermeister Christian Vogel Marco Daume

Kaufmannis‘chér Werkleiter
Ronald Hofler
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Unter der Bedingung, dass der Jahresabschluss und der Lagebericht 2017 in der Fas-
sung festgestellt werden, die diesem Jahresabschluss und Lagebericht zugrunde ge-
legt worden ist, erteilen wir den nachstehenden Bestaitigungsvermerk:-

~ Bestétigungsvermerk des unabhéngigen Abschlusspriifers:
An den Eigenbetrieb Servicebetrieb Offentlicher Raum ‘NUrnberg

Vermerk {iber die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts
Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebs Servicebetrieb Offentlicher Raum
Nurnberg, - bestehend aus Bilanz zum 31.12.2018 und der Gewinn- und Verlustrech-
nung fur das Wirtschaftsjahr vom 01.01.2018 bis 31.12.2018 sowie dem Anhang, ein-
schlieBSlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden —~ geprift.
Dariiber hinaus haben wir den Lagebericht des Eigenbetriebs Servicebetrieb Offentli-
cher Raum Nurnberg fiir das Wirtschaftsjahr vom 01.01.2018 bis zum 31.12.2018 ge-
prift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der be| der Prifung gewonnenen Erkenntnisse be-
statigen wir nach § 7 Abs. 4 Nr. 2 und 3 KommPrV:

Die Buchfiihrung und der Jahresabschluss entsprechen nach unserer pflichtgeméaRen
Prifung den Rechtsvorschriften und der Betriebssatzung. Der Jahresabschluss vermit-
telt unter Beachtung der Grundséatze ordnungsgemaéBer Buchfiihrung ein den tatsich-
lichen Verhdltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage.
Der Lagebeﬁcht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzli-
chen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigen-
betriebs und stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend
dar.

Grundiage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts entspre-
chend § 317 HGB und Art. 107 Abs. 3 Satz 2 GO unter Beachtung der KommPrV und
der vom Institut der Wirtschaftsprufer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze ord-
nungsmaRiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften und Grundsétzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers
fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestatigungs-
vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Eigenbetrieb unabhangig in
Ubereinstimmung mit den kommunairechtlichen Vorschriften und haben unsere Pflich-
ten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfulit. Wir sind der Auffassung,
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dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage fiir unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu
dienen.

Sonstige Informationen

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Werkausschusses fiir den
Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschius-
ses, der den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung in allen wesentlichen Belangen
entspricht, und dafir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsméRiger Buchfhrung ein den tatsdchlichen Verhdaltnissen ent-
sprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermit-
telt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die internen Kontrollen,
die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsétzen ordnungsméfiger Buch-
fuhrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschiusses
zu erméglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten —
falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafir ver-
antwortlich, die Fahigkeit des Eigenbetriebs zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusam-
menhang mit der Fortflihrung der Unternehmenstétigkeit, sofern einschlégig, anzuge-
ben. Dariiber hinaus sind sie dafur verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit zu bilanzieren, sofern
dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Aufstellung des Lage-
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigentriebs vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschiuss in Einklang steht, den
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung entspricht und die Chancen und Risiken der
zukUnftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter
verantwortlich fur die Vorkehrungen und MaRnahmen (Systeme), die sie als notwendig
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den
anzuwendenden Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung zu erméglichen, und um
ausreichende geeignete Nachweise fur die Aussagen im Lagebericht erbringen zu
kénnen.

Der Werkausschuss ist verantwortlich fur die Uberwachung des Rechnungslegungs-
prozesses des Eigenbetriebs zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts.
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Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresab-
schiuss als Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten -
falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Ein-
klang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung Bayern entspricht und die
‘Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen
Bestétigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prufungsurtelle zum Jahresabschluss und
zum Lagebericht belnhaltet

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir,
dass eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und Art. 107 Abs. 3 Satz 2 GO unter
Beachtung der KommPrV und der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestell-
ten deutschen Grundséatze ordnungsmagiger Abschlusspriifung durchgefihrte Prifung
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen
aus Verstéfen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen,
wenn vernlinftigerweise erwartet werden kénnte, dass sie einzeln oder insgesamt die
auf der Grundiage dieses Jahresabschlusses und Lageberlchts getroffenen wirtschaft-
I|chen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung tben wir pflichtgeméRes Ermessen aus und bewahren eine kri-
tische Grundhaltung. Dartliber hinaus

— identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder un-
beabsichtigter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht,
planen und fuhren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch so-
wie erlangen Pri‘:fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage fiir unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche fal-
sche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei VerstoRen héher als bei Un-
richtigkeiten, da VerstéBe betriigerisches Zusammenwirken, Félschungen, beab-
sichtigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende Darstellungen bzw. das AuBerkraftset-
zen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

— gewinnen wir ein Verstéandnis von dem fir die Prifung des Jahresabschiusses re-
levanten internen Kontrollsystem und den fir die Priifung des Lageberichts rele-
vanten Vorkehrungen und Ma3nahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die
unter den gegebenen Umstdnden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein
Prufungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebes abzugeben.
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—  beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-
‘wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-
setzlichen Vertretern dargesteliten geschéatzten Werte und damit zusammenhén-
genden Angaben.

—  ziehen wir Schlussfolgerungen lber die Angemessenheit des von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der
Unternehmenstétigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Priifungsnachwei-
se, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Eigenbe-
triebs zur Fortfilhrung der Unternehmenstétigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu
dem Schiuss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-
pflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehérigen Angaben im Jahresab-
schiuss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben
unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Besta-
tigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Ge-
gebenheiten kénnen jedoch dazu fiihren, dass der Eigenbetrieb seine Unterneh- -
menstatigkeit nicht mehr fortflhren kann.

— beurteilen wir die Gesamtdarsteliung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-
schlusses einschlieBlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde
liegenden Geschaftsvorfalle und Ereignisse so darstelit, dass der Jahresabschluss
unter Beachtung der deutschen Grundséitze ordnungsmaBiger Buchfiihrung ein
den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz-
und Ertragslage des Eigenbetriebs vermitteit.

— beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge-
setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbe-
triebs.

- fuhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestell-
ten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender
geeigneter Prifungsnachweise voliziechen wir dabei insbesondere die den zu-
kunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten
bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-
kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungs-
urteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden An-
nahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko,
dass kunftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abwei-
chen. ‘
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Wir errtem mit den fur die Oberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan-
ten Umfang und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststeltun-
gen, einschlieBlich etwaiger Mange! im intemen Kontrollsystem, die wir wahrend unse-
rer Prifung feststelien.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen
Erweiterung der Jahresabschlusspriifung gemiB § 7 Abs. 4 Nr. 2 KommPrV
. Aussage zu den wirtschaftlichen Verhaltnissen

Wir haben uns mit den wirtschafilichen Verhaltnissen des Eigenbetriebs i.S.v. § 53
“Abs. 1 Nr. 2 HGrG im Wirtschaftsjahr vom 01.01.2018 bis zum 31.12.2018 befasst.

Auf Basis unserer durchgefihrten Tatigkeiten bestatigen wir zu den wirtschaftlichen
Verhaltnissen nach § 7 Abs. 4 Nr. 2 KommPrV: Die wirtschaftlichen Verhaltnisse wur-
den gepriift; sie geben keinen Anlass zu Beanstandungen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

Die gesetziichen Vertreter sind verantwortlich fur die wirtschaftlichen Verhiltnisse des
Eigenbetriebs sowie fur die Vorkehrungen und Manahmen (Systeme),_ die sie dafur
als notwendig erachtet haben.

Verantwortung des Abschlusspriifers

Unsere Tétigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prifungsstandard: Berichterstat-
tung Uber die Erweiterung der Abschlussprifung nach § 53 HGrG (IDW PS 720), Fra-
genkreise 11 bis 16, durchgefahrt.

Unsere Verantwortung nach diesen Grundsatzen ist es, anhand der Beantwortung der
Fragen der Fragenkreise 11 bis 16 zu wiirdigen, ob die wirtschaftlichen Verhaltnisse zuy
wesentlichen Beanstandungen Aniass geben. Dabei ist es nicht Aufgabe des Ab-
schlussprifers, die sachliche ZweckmaRigkeit der Entscheidungen der gesetzlichen
Vertreter und die Geschaftspolitik zu beurteilen.

Manchen, 28.06.2019
Bayerischer Kommunaler
Priffungsverband

cnris‘.tgiéM/\/\—

Wirtschaftspriifer




Beschlussvorlage

SOR/179/2019

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Servicebetrieb 09.10.2019 offentlich Gutachten
Offentlicher Raum (SOR)
Rechnungsprifungsausschuss 27.11.2019 offentlich Gutachten
Stadtrat 18.12.2019 offentlich Beschluss
Betreff:

Entlastung fur den Jahresabschluss 2018 des Eigenbetriebs Servicebetrieb Offentlicher
Raum Niirnberg (SOR)

Sachverhalt (WerkA SOR):

Der Jahresabschluss 2018 des Eigenbetriebs SOR wurde nach Art. 107 Gemeindeordnung
(GO) sowie § 25 Abs. 2 Eigenbetriebsverordnung (EBV) geprift und uneingeschrankt testiert.
Die Begutachtung der Entlastung wird empfohlen.

Nach erfolgter Begutachtung durch den Werkausschuss ist gem. Art. 102 Abs. 3 GO der
Stadtrat fur die Entlastung zustandig.

Sachverhalt (RprA):

Die ortliche Prifung ist seit der Anderung der GO zum 01.08.2004 auch Grundlage fiir die
Entlastung (Art. 102 Abs. 3 GO).

Nach Durchfiihrung der drtlichen Rechnungspriifung empfiehlt der
Rechnungsprifungsausschuss dem Stadtrat, fur den Jahresabschluss 2018 des Eigenbetriebs
SOR die Entlastung zu erteilen.

Nach erfolgter Begutachtung durch den Rechnungsprifungsausschuss ist fur die Entlastung
gem. Art. 102 Abs. 3 GO der Stadtrat zustandig.
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1. Finanzielle Auswirkungen:

[] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X] Nein (— weiter bei2.)
(] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fur einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfligung?
(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
XI Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt
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2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(] Ja Die Vorlage begriindet sich aus der Eigenbetriebsverordnung heraus und
betrifft kaufméannische Aufgaben ohne Auswirkungen auf unterschiedliche
Personengruppen

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

|:| RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)
Ref. I/StK

=
[
[
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Gutachtenvorschlag (WerkA SOR O 09.10.2019):

Der Werkausschuss empfiehlt dem Stadtrat die Entlastung flr den Jahresabschluss 2018 des
Eigenbetriebs SOR gem. Art. 102 Abs. 3 GO.

Gutachtenvorschlag (RprA O 27.11.2019):

Nach Durchfiihrung der drtlichen Prifung empfiehlt der Rechnungsprifungsausschuss dem
Stadtrat die Entlastung fur den Jahresabschluss 2018 des Eigenbetriebs SOR gem. Art. 102
Abs. 3 GO.

Beschlussvorschlag (StR O 11.12.2019)

Der Stadtrat erteilt fir den mit Stadtratsbeschluss vom 11.12.2019 festgestellten
Jahresabschluss 2018 des Eigenbetriebs SOR gem. Art. 102 Abs. 3 GO die Entlastung.
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Beschlussvorlage

SOR/180/2019

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
\_/_Verkausschuss Servi_pebetrieb 09.10.2019 offentlich Gutachten
Offentlicher Raum (SOR)
Stadtrat 23.10.2019 offentlich Beschluss
Betreff:

Zufuhrung zur Ricklage des Eigenbetriebs Servicebetrieb Offentlicher Raum Nurnberg
(SOR)

Sachverhalt:

Der Werkausschuss hat in seiner Sitzung am 20.02.2019 beschlossen, dass zusatzliche
UnterhaltsmaRnahmen mit Gesamtkosten in Hohe von 2,9 Mio. € aus den Uberschiissen der
Jahre 2010 bis 2017 (Bilanzposition ,Gewinnvortrag®) finanziert werden.

Zusatzlich wurde angekundigt, dass weitere 2,9 Mio. € im Zuge der Feststellung des
Jahresabschlusses 2018 aus dem zum 31.12.2018 bestehenden Gewinnvortrag in Hohe von
9.396.888,16 € der allgemeinen Riicklage zugeflihrt werden sollen. Hiermit soll das
Eigenkapital des SOR gestarkt werden, um die Finanzierung der geplanten neuen
Betriebszentrale ,Am Pferdemarkt® zu unterstutzen.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X] Nein (— weiter bei2.)
[] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[ ] dauerhaft [ ] nur fir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr
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Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

1 Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(] Ja Die Vorlage begriindet sich aus der Eigenbetriebsverordnung heraus und
betrifft kaufmannische Aufgaben ohne Auswirkungen auf unterschiedliche
Personengruppen

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[ ] RA (verpfiichtend bei Satzungen und Verordnungen)
X Ref. I/StK
]
]
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Gutachtenvorschlag (WerkA SOR O 09.10.2019):

Der Werkausschuss empfiehlt dem Stadtrat, dem Vorschlag, aus dem zum 31.12.2018
bestehenden Gewinnvortrag in Héhe von 9.396.888,16 € einen Betrag von 2.900.000 € der
allgemeinen Rucklage zuzufihren, zuzustimmen.

Beschlussvorschlag (StR O 23.10.2019)

Dem Vorschlag, aus dem zum 31.12.2018 bestehenden Gewinnvortrag in H6he von

9.396.888,16 € einen Betrag von 2.900.000 € der allgemeinen Rucklage zuzufuhren, wird
zugestimmt.
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Beschlussvorlage

SOR/174/2019

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Servicebetrieb 09.10.2019 offentlich Beschluss

Offentlicher Raum (SOR)

Betreff:
Parkpflegewerk Westpark, westlicher Teil

Anlagen:
Entscheidungsvorlage Westpark

Erlauterungsbericht

Plan K1 Bestand Pflegeeinheit
Plan K5 Massnahmen Vegetation
Plan K6 Massnahmen Ausstattung

Sachverhalt (kurz):

1972 wurde die Griin- und Erholungsanlage Westpark in den B-Pléanen 3564 und 3503
festgesetzt. Obwohl sie damals als dringlich bezeichnet wurde, hatte der Ausbau des Westteils
nie Prioritat. Durch seitdem entstandene Bebauungsgebiete mit vielen Birgerinnen und
Burgern erhohte sich der Nutzungsdruck.

SOR hat ein Parkpflegewerk fiir den westlichen Teil erstellen lassen, um eine sanfte, nachhaltige
und Ressourcen schonende Entwicklung zu ermdglichen.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[ ] Nein (— weiter bei?2.)
X Ja

[X] Kosten noch nicht bekannt

[ ] Kosten bekannt
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Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fuir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

X Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:
Es ist beabsichtigt, die Kosten aus den bestehenden Pauschalen zu
decken.

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X] Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|:| Nein Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

X Ja Es entstehen positive Wirkungen fur die Erholung, die Biodiversitat und Kinder.
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4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

|:| RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[
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Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss beschlief3t die Durchfiihrung des Entwicklungsplanes Westpark, westlicher Teil
innerhalb von 10 Jahren und stimmt dem MalRnahmenplan zu.
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Entscheidungsvorlage

Zur nachhaltigen Entwicklung der stadtischen Griunflachen erstellt die Stadt Nurnberg nach und
nach Parkpflegewerke fiir die groReren Grinanlagen. Diese Fachplanungen dienen dazu, Vorga-
ben zur Entwicklung und Pflege innerhalb eines Zeitraums von ca. 10-15 Jahren zu machen.

Beim Westpark handelt es sich um eine der gréReren Parkanlagen Nirnbergs. Ein Parkpflegewerk
fur die Grunanlage soll neben einer Optimierung der aktuellen Pflege vor allem dazu beitragen,
den Park weiter zu entwickeln und durch eine sanfte Umgestaltung an aktuelle Anspriiche anzu-
passen.

Das vorliegende Parkpflegewerk umfasst den westlichen Teil des Westparks westlich der Von-der-
Tann-StraRe mit einer Gesamtflache von ca. 9,6 ha in den Gemarkungen Sundersbihl und Héfen.
Eine FuBgangerbriicke Uber die stark befahrene Von-der-Tann-Stral3e stellt die Verbindung zum
dstlichen Teil der Griinanlage her.

"Parks bringen Natur, Stadt und Stadter zusammen." (Garten- und Landschaft 10/2016 S.16). Die-
ser Satz zeigt Méglichkeiten auf, impliziert aber auch magliche Konflikte. Parks bieten die Méglich-
keit, Natur in der Stadt zu entwickeln und sie bieten Menschen in der Stadt die Moglichkeit, Natur
"vor ihrer Haustur" zu erleben. Doch Naturerleben ist nur einer von vielen Anspriichen an eine
Grunanlage. Parks dienen als Freizeit- und Erholungsflachen mit den entsprechenden Anforderun-
gen an Ausstattung und Gestaltung. Ziel des Entwicklungs- und Pflegekonzepts fur den Westpark
ist, moglichst vielen Wiinschen und Vorstellungen gerecht zu werden und Raum sowohl fiir die Na-
tur als auch fir Freizeitaktivitaten zu schaffen.

Ende der 1950er / Anfang der 1960er Jahre wurden im Rahmen eines deutschlandweiten Stadter-
weiterungsprogramms die ersten Planungen fir den Westpark zwischen Flrther Strafe und Rot-
henburger Stral3e aufgenommen. Die eigentliche Einrichtung des Westparks begann jedoch erst in
den 1970er Jahren in Zusammenhang mit dem Bau der "Reichow-Siedlung" dstlich der Von-der-
Tann-Stral3e, die heute als Denkmal fir organisches Bauen gilt.

Auf einer Flache von ca. 2,5 ha im Westen der Grinflache wurden im Rahmen des stadtischen
Okokontos Ausgleichsmaflinahmen zur Kompensation von Eingriffen in Natur und Landschaft
durchgefinhrt.

Das vorliegende Parkpflegewerk zeigt Moglichkeiten einer dynamischen Weiterentwicklung des
Westparks-West auf. Die Entwicklungsziele miissen nun in den ndchsten Jahren in konkrete Mal3-
nahmen und Pflegeentscheidungen umgesetzt werden: Beispielsweise entstehen

ein Rundweg im Rahmen der Wegekonzeption,

attraktive Sitzgelegenheiten und geeignete Banke an den richtigen Stellen,
verschiedene Neupflanzungen zur Férderung der Biodiversitat,

BlUhflachen zur Erhéhung der biologischen Vielfalt und um das Auge zu erfreuen,
Anderungen im Geholzbereich um die Parkgestalt zu harmonisieren und
verbesserte Spielbereiche.

All dies wird auf der Basis des vorliegenden Parkpflegewerkes im Rahmen geeigneter Pflegemal3-
nahmen und finanziert durch die bereits existierenden Pauschalen umgesetzt werden.

Sowohl die Grunflachen selbst als auch die an sie gestellten Nutzungsanspriiche unterliegen ei-
nem stetigen Wandel. Diese Veranderungen erfordern Anpassungen der Gestaltung und der ent-
sprechenden Pflegeentscheidung. Hierfir ist eine kontinuierliche Fortschreibung des Parkpflege-
konzepts etwa im 10 Jahresrhythmus erforderlich.

-2-
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Das Parkpflegewerk wird dem Ausschuss vom beauftragten Buro Raab prasentiert. Sie gibt einen
Uberblick Gber die Planung und erlautert die vorgeschlagenen MaRnahmen zur Weiterentwicklung
des Westteils des Westparks.

Jede einzelne MalRnahme wird in einer Mal3nahmenliste aufgefiihrt und zeitlich festgelegt. Diese
wird zwischen der Planungsabteilung und der Unterhaltsabteilung vereinbart, da einzelne Mal3nah-
men zeitlich und in der Reihenfolge voneinander abhéngen. Der Beginn der Malinahmen wird im
Winter 2020 sein.

Im Jahr 2025 wird bei einem Monitoring-Termin Uberprift, ob die festgelegten MaRnahmen durch-
gefuhrt wurden und den gewilinschten Erfolg gebracht haben. Erforderlichenfalls werden Anpas-
sungen erfolgen. Im Jahr 2030 soll das Entwicklungsziel erreicht sein und samtliche Malinahmen
abgearbeitet worden sein. Dieses wird bei einem weiteren Monitoring-Termin tberpruift.

Zusétzliche Mittel sind nicht geplant.
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1 Einfiihrung

Zur nachhaltigen Entwicklung der stédtischen Granfiichen erstellt die Stadt Niirnberg
nach und nach Parkpflegewerke fiir die gréReren Griinanlagen. Diese Fachplanun-
' gen dienen dazu Vorgaben zur Entwicklung und Pflege innerhalb eines Zeitraums
. von ca. 10-15 Jahren zu machen.

Beim Westpark handelt es sich um eine der gréReren Parkanlagen Nirnbergs. Ein
Parkpflegewerk fiir die Griinanlage soll neben einer Optimierung der aktuellen Pflege
vor allem dazu beitragen den Park weiter zu entwickein und durch eine sanfte Umge-
staltung an aktuelle Anspriiche anzupassen.

"Parks bringen Natur, Stadt und Stadter zusammen." (Garten- und Landschaft
10/2016 S.16) Dieser Satz zeigt Méglichkeiten auf, impliziert aber auch mégliche
Konflikte. Parks bieten die Méglichkeit Natur in der Stadt zu entwickein und sie bieten
Menschen in der Stadt die Maglichkeit Natur "vor ihrer Haustir” zu erleben. Doch Na-
turerleben ist nur einer von vielen Anspriichen an eine Griinanlage. Parks dienen als
Freizeit- und Erholungsflachen mit den entsprechenden Anforderungen an Ausstat-
tung und Gestaltung. Ziel des Entwicklungs- und Pfiegekonzepts fir den Westpark ist
méglichst vielen Wiinschen und Vorstellungen gerecht zu werden und Raum sowchi
fir die Natur als auch fur Freizeitaktivitdten zu schaffen.

2 Untersuchungsrahmen

Das vorliegende Parkpflegewerk umfasst den westlichen Teil des Westparks westlich
der Von-der-Tann-Strafle mit einer Gesamtfiiche von ca. 9.6 ha in den Gemarkun-
gen Sundersbihl und Héfen. Eine FuBgangerbriicke {iber die stark befahrene Von-
der-Tann-Strale stellt die Verbindung zum éstlichen Teil der Griinanlage her.

Da es fir die weitere Planung zweckdienlich erschien einen Gesamteindruck von der
Grinanlage "Westpark” zu haben, erfolgte auch im &stlichen Teil des Westparks, der
nicht Teil der gegensténdiichen Planung ist, eine Ubersichtsbegehung.

Bestandsaufnahme, Bewertung und Planung wurden im Mafstab 1.1000 durchge-
fithrt. Die Ergebnisse werden in Planen im Mafstab 1:000 dargestelit.

Der Bestand wurde in typisierter Form erfasst und bewertet. Die verwendeten
Kartiereinheiten sind dabei inhaltlich und darstellerisch mit den Pflegeeinheiten von
SOR abgestimmt um eine unkomplizierte, direkte Ubernahme in das Freiﬂéichenma—
nagement der Stadt Nirnberg (pit FM Kommunal) zu erméglichen.

Eine detaillierte Bestandsaufnahme einzeiner Bdaume in Bezug auf ihre Vitalitdt (Ver-
kehrssicherheit) ist nicht im Umfang des Parkpflegewerks enthalten. Zur Beurteilung
des Zustands der Baume und ihrer Bedeutung, beispielsweise fur den Artenschutz,
wurden die Daten aus der Baumbegehung der Stadt Niirnberg (Baumkataster) her-
angezogen.
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Abb. 1: Umg‘riff des Parkpﬂegewerks Westpark-West

3 Bestandserfassung und —bewertung

3.1 Natirliche Grundlégen

Der Untergrund des Piangebiets ist aus Sandsteinen des Keupers aufgebaut, die von
quartdren Terrassensanden und -schottern sowie Flugsanden Uberdeckt sind. Das
Relief des Plangebiets ist weitgehend eben. Potenziell natiriiche Vegetation ist ein
Drahtschmielen-Buchenwald im Komplex mit Flattergras-Buchenwald.

- Bei den nicht oder nur in geringem Umfang versiegelten Fidchen des Westparks
handelt es sich um Boden mit weitgehend intakten Bodenfunktionen. Das Kontamina-
tionsrisiko fur das Grundwasser muss aufgrund der relativ geringen Pufferkapazitat
der durchidssigen Béden ais hoch eingestuft werden. '

Die Griinanlage hat =ine thermische Entlastungsfunktion fiir das Stadtklima. Die Kalt-
luftlieferung wird dabei im offenen westlichen Teil des Plangebiets als hoch ginge-
stuft, im baumbestandenen 6stlichen Teil als méaRig. Die bioklimatische Bedeutung
der Griinaniage wird im stddtischen Ballungsraum insgesamt sehr hoch angesehen.
Der Kaltiuftabfluss erfolgt in nordéstlicher Richtung.

Roland Raab, Landschatftsarchitekt - _ 6
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3.2 Historische Entwicklung des Westparks (Westteil)

Ende der 1950er / Anfang der 1960er Jahre wurden iin Rahmen eines deutschiand-
weiten Stadterweiterungsprogramms die ersten Planungen fiir den Westpark zwi-
schen Flrther StraBe und Rothenburger StralBe aufgenommen.

[

Abb. 2 : Entwurf des Gartenbauamtes von 1961 (Westpark Nurnberg Gesamtgestaltungsplan,
Westteil)

Die eigentliche Einrichtung des Westparks begann jedoch erst in den 1570er Jahren
in Zusammenhang mit dem Bau der "Reichow-Siediung", die heute als Denkmal fiir
organisches Bauen gilt, dstlich der Von-der-Tann-Strale. Damals wurde das Land-
schaftsarchitekturbliro Thiele mit Planungen fiir den Westpark beauftragt.

Roland Raab, Landschaftsarchitekt ‘ : 7
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Abb. 3 : Ausschnitt aus dem Entwurf des Blros Thiele von 1975 (Westteif)

Teile aus dem damaligen Enitwurf sind in der heutigen Gestalt des Westparks ables-
bar, beispielsweise einige Wegefiihrungen und Geholzflichen. Die Parkfliche ist je-
doch insgesamt deutlich kieiner, da der nordwestliche Bereich nicht in die Griinflache
einbezogen wurde, sondern weiterhin landwirtschaftlich genutzt wird. Auf die im Ent-
wurf dargestelite Bodenmodellierung wurde weitgehend verzichtet. Einige Ausstat-
tungselemente wurden an anderer Stelle als im Entwurf vorgesehen realisiert, bei-
spielsweise die Tischtennispiatten und der Bolzplatz.

- Die Einzelbdume und Baumgruppen, die die heutige Gestalt des Westparks prigen
stammen zum GrofRteil aus dem U-Bahnbau in den 1980er Jahren. Bestandsbaume
auf der Trasse der neuen U-Bahn wurden mittels GroSbaumverpflanzung durch die
Firma Opitz in den Westpark verpflanzt - damals ein Modelpmjekt

Auf einer Flache von ca. 2,5 ha im Westen der Grunﬂache wurden im Rahmen des
stadtischen Okokontos AusgleichsmalRnahmen zur Kompensation von Emgnffen in
Natur und Landschaft durchgefuhrt

3.3 Umgebung

Im Norden grenzen landwirtschaftliche Nutzflichen, Kleingdrten und gewerblich ge-
nutzte Flachen (Siemens) an den Westpark. Im Siden schliefen Wohnbaufldchen
("Village am Westpark" - Uberwiegend Einfamilienhauser) an. An der Siidostecke be-
findet sich ein Gemeindezentrum mit Kindertagesstitte.
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3.4 Planungsgrundiagen
341 Bauleifplanung

Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftspian

Das Untersuchungsgebiet ist im rechtskraftigen Flachennutzungsplan (FNP) mit inte-
griertem Landschaftsplan der Stadt Nimberg als 6ffentliche Park- und Griinanlage
dargestellt. Die im FNP dargestellte Griinfidiche umfasst auler der eigentlichen Park-
fliche auch die landwirtschaftiich genutzten Flachen im Nordwesten und die Klein-
garten im Norden und Westen des Westparks.

im Norden schliefen an den Westpark, aufer den Kieingarten, Wohnbaufldchen und
Gemischte Bauflichen an, im Siiden Wohnbauflachen und Flichen fiir den Gemein-
bedarf (kirchliche und religidse Zwecke) sowie ein Griinzug.

Der Hauptweg der Griinaniage fungiert nach FNP als iibergeordnete Freiraumver-
bindung. '

Bebauungspidne

Im den Bebauungsplanen 4813 (Schwimmzentrum Langwasser), 42568 (Forchhei-
mer Strale Teil B) und 4602 (Klinikum Niirnberg Siid) wurden Fidchen in westlichen
Teil des Westparks im Rahmen des Okokontos der Stadt Nurnberg ais Ausgleichs-
flichen festgesetzt. .

Der Bailispielplatz im Westen der Griinaniage ist Bestandteil des Bebauungsplans
4388. : _
3.4.2 Planfeststeliungsverfahren

im Rahmen von zwei Planfeststellungsverfahren (Frankeschneliweg, Hofener Span-
ge) wurden Fliachen im duBersten Westen der Griinanlage im Rahmen des Okokon-
tos der Stadt Niirnberg als Ausgleichsflichen festgesetzt.

3.4.3 Sonstige Planungen

Im "Aktionsplan kompaktes grilnes Nurnberg 2020" ist der Westpark ein Baustein
des Griinzuges Siid-West, vom Pegnitztal iber den Westpark bis zum Hainberg.

Der Westpark liegt innerhalb des Bayernnetz-Naturprojekts "Sandachse Franken".

344 Ergebnisse der Instruktion

Die Griinfliche wird von einer Reihe von unterirdischen Leitungen (Strom, Gas,
Fernwéarme) gequert. Die wichtigsten wurden nachrichtlich in die relevanten Karten
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des Parkpflegewerks tibernommen. In Karte 5 (Entwicklungs- und Pflegekonzept Ve-
getation / Pflegeeinheiten) ist auch ein Sicherheitsabstand von 2,50 m, der bei
Baumpflanzungen zu beriicksichtigen ist, eingetragen.

3.4.5 Gesetzlich geschiitzte und schutzwﬁrdige Biotope

- Im extensiv genutzten westlichen Teil des Westparks befindet sich ein von der amtli-
chen Biotopkartierung als Biotop Nr. 1236 erfasster Sandmagerrasen. Dieser Biotop-
typ zéhit zu den nach § 30 BNatSchG gesetzlich geschitzten Biotopen. Die Abgren-
zung des Biotops ist in Karte 1 dargestellit.

3.4.6 Okoflichen

- Die Flachen im Westen des Westparks dienen als festgesetzte "Okoflachen”" der
Kompensation von Eingriffen in Natur und Landschaft. Sie sind verschiedenen Pla-
nungsverfahren zugecrdnet (vgl. Kapitel 3.2.1 und 3.2.2) und wurden im Rahmen des
stadtischen Okckontos entwickelt. Auf der langjahrigen Brachfliche wurden dabei
folgende MaBnahmen durchgefiihrt:

» Pflanzung einer heimischen standortgerechten Hecke im &uBersten Westen
~ zur Abschirmung der Strafle - , » '
» Pilanzung einiger Eichen an der westlichen Parkgrenze
* Entwickiung von Mager--und Halbtrockenrasen durch angepasste Mahd und
Abtransport des Mahguts (zur Ausmagerung) :
* Entwickiung heimischer standortgerechter Gebiische, Hecken und Sdume

Die Mafnahmen wurden vom Umweltamt in Zusammenarbeit mit dem Landschafts-
pflegeverband durchgefihrt. im Jahr 2017 wurden die Flichen aus dem Okokonto
entlassen und zur Erhaltung und weiteren Pflege an SOR Ubergeben. .

Die Abgrenzung der Okofidchen ist in Karte 1 dargesteilt.

3.4.7 Arten- und Biotopschutzprogramm

Im Arten- und Biotopschutzprogramm (ABSP) der Stadt Niirnberg wird die Parkfi&che
als regional bedeutsamer Lebensraum bewertet. Folgende Ziele werden im ABSP
u.a. fur die stadtischen Parks und Griinanlagen benannt: :

* Naturnahe Gestaltung der Parks und Griinanlagen durch arten- und strukturrei-
che Gehdlzpflanzungen und extensive Pflege der Wiesen ohne Dinger- und
Pestizideinsatz; intensiver von der Bevélkerung genutzte Bereiche wie Liegewie-
sen v.4. kdnnen tfter gemaht werden.

* Erhaltung aiter Baumbesténde in Parks und Griinaniagen

Roland Raab, Landschaftsarchitekt - 10



Parkpflegewerk Westpark - Westteil

3.4.8 Dénkmalschutz

Beim Westpark handelt es sich um eine relativ junge Griinfiiche. Sie enthalt mit
Ausnahme von zwei Gramtstehlen keine Denkmadler. Denkmalschutzrechtliche Vor-
gaben liegen nicht vor.

3.5 Bestandserfassung

3.5.1 Pflegeeinheiten

Der Vegetationsbestand und die Ausstattung im Westpark wurden nach den von
SOR vorgegebenen Pflegeeinheiten erfasst und dargestellt. Dabei erfoigte zur bes-
seren Ubersicht eine Aufteilung in zwei Bestandskarten.

In Karte 1 sind folgende Inhalte dargestelit:

e \egetation in Pfiegeeinheiten, flichig und punkiuell (Einzelbaume und Solitar-
strducher)

¢ \Wege und Bodenbeldge in Pflegeeinheiten, flachig

« Besondere Nutzunqsztele

e Schutz

In Karte 2 sind folgende Inhalte dargestelit:

Ausstattung in Pflegeinheiten, punktuell

Wege und Bodenbelédge in Pflegeeinheiten, flachig
Sondernutzungen :
Nutzungsschwerpunkte

® e » w

Roland Raab, Landschaftsarchitekt 1
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3.5.1.1 Vegetation - Pﬂegeeinheiten

Die im Folgenden beschriebenen Vegetationseinheiten wurden im Westpark-West
vorgefunden Sie sind in Karte 1 dargesteilt. :

Pflegeeinheit Ergéanzung Nummer Darsteliung
. Pllegeeinheit
Rasen gréfitenteils tocker mit Bau- = | 11410 flachig
men Uberstelit
 relativ intensive Pflege’
1 (ca. 3-6 Mahdgange)
Gehblze / Strauchpfian- 1432 flachig
zung / Hecken {freiwach-
send)
Baumgruppe / Parkwald 1452 | flachig
Sandmagerrasen Bestehender Biotoptyp 2215-GL fiachig
(gesetzlich geschitzt)
Sandmager- und Halb- | Okofiache 2215 fiéichig
trockenrasen ‘ .
Landschaftsrasen extensive Pflege 2220 flachig
| (ca. 1-2 Mahdgange)
Einzelbaum 1512 punktueil
Solitdrstrauch 1320 punktuell

Tabelle 1: Uberblick iiber die erfasste Vegetation in Pflegeeinheiten

Roland Raab, Landschaftsarchitekt
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Rasen:
Lage:

Die Freifiichen im westlichen Teil des Plangebiets bestehen zum gréiten Teil aus
mehr oder weniger intensiv gepflegten Rasen.

Beschreibung: :

Die Rasenfldchen kénnen als typische Trittrasen charakierisiert werden, deren Aus-
pragung von der Nutzungs- und Pflegeintensitat abhdngt. Diese Fldchen unterliegen
ca. 3 bis 6 Mahdgédngen im Jahr. Charakteristische Arten sind Einjahriges und Wie-
senrispengras, Weidelgras, Kammgras, Spitz- und Breitwegerich, WeiR-Kiee und
Génsebllimchen. In weniger trittbelasteten Bereichen kommen Rotes Straufgras,
Schaf-Schwingel und Magerkeitszeiger wie Fingerkraut hinzu.

Die Rasenfidchen sind in weiten Teilen locker von Einzelb&dumen und Baumgruppen
iiberstelit.

Pflegeeinheit SOR; Rasen (Nr. 1110)

Abb.4: Rasenfiache im Westpark
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Fiachige Gehdlze / Strauchpflanzungen / Hecken (freiwachsend):

Lage:

Die Randbereiche des Westparks werden, mit Ausnahme der Grenze zu den land-
wirtschaftlichen Nutzflichen im Nordwesten des Plangebiets, grofitenteils von Ge-
hélzen aus Badumen und Strduchern gebildet. Zusétzlich befinden sich innerhalb der
Griinanlage mehrere kleinere Gehélzpflanzungen.

Beschreibung:

Hinsichtlich der Artenzusammensetzung der Gehélze iiberwiegen heimische stand-
ortgerechte Baum- und Straucharten wie Eiche {(Quercus robur), Hainbuche
(Carpinus betulus), Linde (Tilia cordata), Spitz-Ahorn (Acer platanoides), Traubenkir-
sche (Prunus padus) und Liguster (Ligustrum vuigare). Stellenweise sind aber auch
nicht standortgerechte Baumarten wie z.B. Fichten (Picea abies) sowie Ziergehdélze
beigemischt. '

Pfiegeeinheit SOR: Gehdlz/Strauchpflanzung/Hecke (Nr. 1432)

Abb.8: Flachige Gehdlze im Westpark:

Roland Raab, Landschaftsarchitekt 14
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* Parkwald / fliichiger, waldartiger Gehélzbestand:

Lage

Eine geschiossene, waldartige Gehélzfliche befi ndet sich im Siiden des Plangebiets
etwa in der Mitte des Westparks-West

Beschreibung:

Bei den vorkommenden Baumarten handelt es sich {iberwiegend um heimische,
standortgerechte Gehélze wie Feid-Ahorn (Acer campestre), Spitz-Ahorn (Acer
piatanoides), Stiel-Eiche (Quercus robur), Birke (Betula pendula), Hainbuche
(Carpinus betulus), Buche (Fagus sylvatica), Wald-Kiefer (Pinus siivestris), Linde
(Tilia platyphyllos) oder Traubenkirsche (Prunus padus). Der Bestand enthélt aber
auch nicht standortheimische Baumarten wie Robinie (Robinia pseudoacacia), Ame-
rikanische Eiche (Quercus rubra) und Fichte (Picea abies).

Der Darstellung der Gehélzflachen in Karte 1 kénnen jeweiis auch die vorkommen-
den Baumarten des Baumkatasters entnommen werden.

Pflegeeinhait SOR: Baumgruppe/Park/Wald (Nr. 1452)

Abb.6: Parkwald im Westpark
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Sandmagerrasen / Naturschutzflache Klasse 1:

Lage:

Im Westen des Westparks befinden sich auf festgesetzten Ausgleichsflichen ausge-
dehnte Sandmager- und Halbtrockenrasen, die bei SOR unter der Pflegeeinheit 2215
- Sandmagerrasen bzw. 9252 Naturschutzflache Klasse 1 gefiihrt werden.

Beschrei.bung:

Auf den mageren, sandigen Béden stocken Magerkeitszeiger und trockenheitslie-
bende Arten, allen voran die Sandgrasnelke ( Armeria maritima ssp. elongata). Die-
se bildet westlich der Ballspielflidche gréRere Bestidnde, die zu den nach § 30
BNatSchG gesetzlich geschitzten Biotoptypen (Sandmagerrasen GL) zu rechnen
sind. Weitere Arten sind beispielsweise Schafschwingel (Festuca ovina agg.), Silber-
Fingerkraut (Potentilla argentea), Kieiner Sauerampfer (Rumex acetosella) und Zyp-
ressen-Wolfsmilch (Euphorbia cyparissias). Zu den Rindern nehmen Arten magerer
Extensivwiesen und warmeliebender Ruderaifluren wie Wiesenschafgarbe (Achillea
millefolium) oder Rainfarn (Tanacetum vuigare) zu.

An der Westgrenze der Naturschutzfliche befinden sich eine freiwachende Hecke
aus Bdumen und Strduchern und eine Reihe junger Eichen (Quercus robur), die im
Zuge der Ausgleichsmallnahmen gepflanzt wurden. Auch an der sidlichen Grenze
der Naturschutzfliche stocken abschnittsweise Geholze. Auflerdem gibt es dort ei-
nen Bereich mit Obstgehdlzen und Stauden, der von Bewohnern, der angrenzenden
Einfamilienhduser angelegt wurde. Innerhalb der Naturschutzfliche stehen vereinzelt
junge Eichen, die durch Anwohner ausgepflanzt wurden.

Pflegeeinheit .SC)R: Sandmagerrasen (Nr. 2215) / Naturschutzflache Klasse 1 (9252)
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Abb.7: Sandmager- und Halbtrockenrasen im Westpark
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Abb.8: Sandgrasnelke im Wastpark

Abb.9: Woifsmilch im Westpark

Roland Raab, I.andschaftsarchitekt
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Landschaftsrasen:

Lage:

Wiesen bzw. extensiv genutzte und gepflegte Rasenfldchen findet man aktuell nur in
kleineren Randbereichen der Griinanlage, etwa im Bereich "Bienenwiese" im Nor
- den, angrenzend an die Kleingérten oder im Stiden am Ubergang zur Bebauung.

- Beschreibung:

Die Landschaftsrasenfidchen zeichnen sich durch einen gréeren Anteil an Krautern
und insgesamt eine gréRere Artenvielfalt aus. Durch einen reduzierten Mahdzyklus
mit 1 bis 2 Mdhgédngen pro Jahr, weisen die Fldchen einen deutiichen jahreszeitli-
chen Blithaspekt z.B. mit Margerite and Schafgarbe auf. Auch Magerkeitszeiger sind
hier stellenweise vertreten.

Pflegeeinheit SOR: Landschaftsrasen (2220)

Abb. 10: Landschaftsrasen im Westpark
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Einzelbdume / Baumgruppeh:

Lage:

Der ostiiche Teil des Bearbeitungsgebiets wird dominiert von Einzelbdumen, die
mehr oder weniger gleichmaBig ber den Park verteilt sind.

Beschreibung:

Bei den Baumarten iberwiegen heimische Bdume wie Stiel-Eiche (Quercus robur),
Spitz-Ahorn (Acer patanoides) und Linde (Tilia cordata). Daneben kommen, aber
auch nicht heimische Gehélze und Ziergehdize wie die Osterreichische Schwarzkie-
fer (Pinus nigra austriaca), Plantane (Platanus x acerifolia), Robinie (Robinia
pseudoaccacia), Schnurbaum (Sophora japonica) und Kastanie (Aesculus
hippocastanea) vor.

Pflegeeinheit SOR: Einzelbdume (Nr. 1512)

Abb. 11 Einzelb&ume im Westpark
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Solitirstraucher:

Lage:

" An wenigen Stellen der Griinanlage befinden sich Solitidrstraucher einzeln oder grup-
penweise in Rasenfldchen wie z.B. an der Baiispielfliche im &stlichen Teil des Bear-
beitungsgebiets.

- Beschreibung:

Bei den Solitarstriuchern handelt eé sich meist um Zierstraucher wie z.B. die Kornel-
kirsche. : o

Pflegeeinheit SOR: Solitdrstraucher (Nr. 1320)

Abb. 12 Solitarstraucher im Westpark (hier: Kornelkirsche)
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3.5.1.2 Wege- und Bodenbelige - Pflegeinheiten (flachig)

Die im Folgenden beschriebenen Wege- und Bodenbeldge wurden im Westpark-
West vorgefunden. Sie sind in den Karten 1und 2 dargestelit.

Pflegeeinheit Erganzung Nummer Darsteliung
Pflegeeinheit
Bituminése Beldge / Asphalt ’ ; 3130 flachig
Pflaster / Platien / Betonflachen ‘ | 315 fldchig
Wassergebundene Decken 3150 flachig
Unbefestigte Wald- / Wiesenwege 3335 flachig
Kunststoffbeidge Ballspiel / Streetball | 5200, 5220 | flachig
Rasenflache Bolz- / Spieiplatz 5500 - | fidchig
Offener Boden Bolzplatz ‘ 3240 flachig
Holzh&cksel - Falischutz | Spielplatz 3340 fléchig

Tabelle 2: Uberblick Uber die Bodenbelége in Pflegeeinheiten

Bei den Wegebeldgen dominieren insgesamt bituminése Beldge. Lediglich zwei
Wegabschnitte sind in wassergebundener Befestigung ausgefiihrt. Im westlichen Teil
der Griinanlage befindet sich ein Wiesenweg. Sitzpldtze und Stellflichen fiir Tisch-
tennispiatten sind mit Betonplatten befestigt. Die Spielfiichen sind teils mit Kunst-
stoffbeldgen, teils mit Rasenfiachen ausgefithrt.

Neben den "offizielien” Wegen haben sich in der gesamten Grilnanlage zahlreiche
Trampelpfade ausgebildet. Diese sind in Karte 2 symbolhaft dargestelit.

3.5.2 Parkgestalt

Im Westpark-West stehen zwei Parkteile mit wenig gestalterischem Zusammenhang
einander gegeniiber. Im Westen die Okofléche mit ihren ausgedehnten Sandmager-
und Halbtrockenrasen im Osten der parkartigere Bereich mit baumiiberstellen Ra-
senfidchen, Gehdlzen und dem Grofteil des Nutzungsangebots. :

Betrachtet man den &stlichen Teil fiir sich alleine, so dominieren baumUberstelite Ra-
sen das Parkbild. Die einzeinen Bdume bilden dabei nur selten Gruppen mit gestaite-
rischem Zusammenhang, sondern wirken eher wie zufillig tber den Park verteilt. An
den Parkrdndern werden die Rasenfldchen an drei Seiten iiberwiegend durch Gehél-
ze gerahmt. Lediglich die Westseite ist zur Okofléche und zu den landwirtschaftlichen
Nutzflachen hin offen. Pragnant ist eine schéne Gruppe aus drei Linden, sowie ein
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Bereich der durch eine Gruppe ven Ahornen dominiert wird. Dem Eingangsbereich
im Osten geben einige Kiefern eine eigene Charakteristik. Die Nutzungsangebote er-
scheinen, ebenso wie die Baumpflanzungen, etwas willkiirlich iiber den Park verteilt.

!

Abb. 13 Lindengruppe im Westpark

Abb. 14 von Kiefern gepréagter Eingangsbereich

3.5.3 Wege

in Ost-Westrichtung wird der Westpark westlich der Von-der Tann-Stralle durch ei-
~ nen asphaltierten Hauptweg erschlossen. Dieser fungiert auch als gemeinsamer
Geh-und Radweg und Radwanderweg. Er verbindet die Nirnberger lnnenstadt mit
dem Rednitztal, Gebersdorf und Grofdreuth und ist entsprechend frequentiert. Von
diesem Haupiweg zweigen mehrere, ebenfalls asphaitierte Seitenwege ab, die Ver-
bindungen zu den angrenzenden Wohngebieten, Kleingdrten und Gewerbeflichen
herstellen. Ein weiterer in Ost-Westrichtung verlaufender untergeordnetei Verbin-
dungsweyg ist in wassergebundener Decke ausgefithrt. Von einigen Wegen zweigen
ins Leere laufende Wegeanschliisse ab, die funktionslos in der Rasenfidche enden.
An den Hauptwegen befinden sich im westlichen Teil der Grinflache liberwiegend
Straflenlaternen zur Beleuchtung. Neben den Loffiziellen” Wegen glbt es eine Reihe
von Trampelpfaden -

Die Wege sind mit ihrer Befestigungsart, Beschilderung und Beleuchtung in Karte 2
dargesteiit.
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Abb. 15 ins Leere laufende Wegeanschliisse

3.5.4 Ausstattung / Einrichtungen

Der Wesipark bietet den Erholungssuchenden durch eine Reihe von Einrichtungen
und Ausstattungselementen unterschiedliche Nutzungsangebote.

Bénke entlang der Hauptwege, ausgestattet mit Papierkérben, laden im dstlichen
Parkteil zum Verweilen ein Dort befinden sich auch zwei Granitstehlen des soge-
nannten "Lithopunkturprojekts”, einer Art Erdakupunktur, die durch auf die Ortsener-
gie abgestimmte Steinsetzungen zur "Heilung der Landschaft" beitragen soil.

Fir Sport und Spiel stehen ein Ballspielplatz, ein Streetballkorb, ein Bolzplatz und ein
derzeit als Ballspielfliche ausgestatteter Kinderspielplatz sowie 4 Tischtennisplatten
zur Verfugung. Die sportlichen Angebote werden ergénzt durch einen als "Sparkas-
senrunde" bezeichneten, 2,5 km langen, beschilderten Laufparcours im Westpark.

Die ausgewieséne Hundeauslauffliche im Zentrum der Griinanlage ist mit zwei
Hundetltenspendern (Sacomat) ausgestattet.

Zahireiche Schilder und Infotafein weisen auf Ausstattungselemente und Angebote
hin.

Die Einrichtungen in der Gritnanlage sind in Karte 2 dargesteiit.
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Abb. 17: Granitstehle des Lithopunkturprojekts

3.5.5 Nutzungen und Wiinsche von Parkbesuchern

Die Nutzung der Griinfliche korrespondiert im Wesentlichen mit den vorhandenen
Einrichtungen und Angeboten. Die Hauptnutzungen sind in Karie 2 verzeichnet.

Die Wege werden von Spaziergdngern, Joggern, Radfahrern und auch Inlineskatern
intensiv genutzt. Sitzb&nke dienen zum Lesen, zum Beobachten und zur Erholung
z.B. wahrend der Mittagspause. Die Banke im Zentrum der Griinanlage mit schénem
Ausblick sind, nach eigenen Beobachtungen, stérker frequentiert ais die Banke im
Eingangsbereich. Seibst die Tischtennisplatten werden hier in der Mittagspause als
Sitzgelegenheit genutzt.

- Gut genutzt wird auch das Spielangebot, insbesondere der Ballspielplatz im éstlichen
Teil der Griinanlage.
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Die Kinder der Kindertagesstétte sind regeimaRig auf ihren "Streifziigen” im Park an-
zutreffen. : :

Bei sonnigem Wetter werden die Rasenflichen zum Lagern genutzt.

Der gesamte Park wird als Hundeauslauffliche genutzt, besonders intensiv im sidli-
chen Teil.

Abb. 19: Naturerlebnis - Kinder der Kindertagesstétie Qnterwegs im Westpark

Zu Wiinschen der Parkbesbucher liegen keine reprasentativen Daten vor. Dennoch
soilen hier einige Aspekte aus zufilligen Gespriachen wahrend der Bestandsaufnah-
me widergegeben werden. Folgende Wilnsche wurden von Parkbesuchern gedufert:

» mehr und schénere Binke
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¢ mehr Blihendes, jahreszeitlich attraktive Bepﬂanzung
o Pausenplatze mit Tischen / evtl. Grillpiatz
s Pavillon / Pergola

3.6 Béwertung
3.6.1 Vegetation / Gesta_ltung und Pflegezustand

Die Griinaniage 'unterliegt verschiedenen Nutzd‘ngen und auch Nutzungsanspriichen
auf die die Pflege ausgerichtet werden muss. :

Analog der Bestandsbeschreibung erfoigt die Bewertung der Vegetation und des
Pflegezustands differenziert nach Pflegeeinheiten. Wo es zweckmafig erscheint
werden diese zusammengefasst um unnétige Wiederholungen zu vermeiden.

Rasenflichen (incl. Landschaftsrasen):

Ausgedehnte Rasenfliichen, die zum GroRteil locker mit Baumen iiberstellt smd pra-
gen den Charakter des ostllchen Teils der Griinanlage. '

Die Pflege der Rasenflachen im Westpark erfolgt derzeit in weiten Bereichen durch
3-6 Méhgénge im Jahr. Weniger hdufig gemaht werden lediglich schmale Randberei-
che im Norden (Bienenwiese) und Suden (siidlich der Gehélzflichen) sowie am
Ubergang zu den Sandmager- und Halbtrockenrasen im westlichen Teil.

Die Rasenflichen unterliegen zum Teil Beeintrdchtigungen durch Hundexkremente,
nicht nur im Bereich der ausgewiesenen Hundeauslauffliche sondern im gesamten
Park vor allem im siidlichen Teil.

In intensiv genutzten Rasenbereichen ist eine Pflege mit 4-6 Mahgangen im Jahr un-
umgénglich. in weniger intensiv genutzten Bereichen ist eine Reduzierung der An-
zahl der Mahgange zur Starkung der Biodiversitat und zur Verbindung der Okcﬂache
im Westen und der restlichen Parkfliche mdglich.

Einzelbéume / Baumgruppen (uber Rasenﬂécheh):

Die Baume im Westpark-West bilden nur an wenigen Stellen markante Baumgrup-
pen, wie beispielsweise die Lindengruppe (vgl. Abb.13), sondern sind meist mehr
oder weniger gleichmalig (ber den gesamten Ostteil der Griinfliche verteilt. Im
westlichen Teil bildet eine Eichenreihe einen optischen Abschluss der Grilnflache.
Weitere Eichen stehen verstreut in der Okofldche und entsprechen hier nicht den
Entwicklungszielen der Ausgleichsplanungen.
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Die Bewertung des Zustands der Einzelbdume und Baumgruppen basiert auf der
Auswertung der Daten der jédhrlichen Kontrolle auf Verkehrssicherheit (Baumbege-
hung 2018). Ausgewertet wurde dabei die Vitalitdt jedes einzeinen Baumes nach op-
tischen Gesichtspunkten mit Hilfe folgender Skala:

Vifalit&tsstufe Zustand des Baumes / Schidigung / ggf. vorgeschlagene MaBnahme
1 Gesund (0-10% Schadén)
2 4 Geschwécht (11 - 25 % Schaden)
3 | Geschadigt (26 - 50 % Schaden)
4 Stark gescnédigt (51 — 75 % Schaden)
5 Abgangig (> 75 % Schaden)
6 ‘ Beseitigt — kein Ersatz
L7 . Beseitigt — evil. Ersatz

Tabelle 3: Beurteilung der terrestrischen Vitalitit eines Baumes

Im Ergebnis ist festzustelien, dass mit Ausnahme von zwei Einzelbdumen, die mit Vi-
talitatsstufe 3 (geschadigt) bewertet wurden, alle Einzelbdume im Bereich der baum-
Uberstellen Rasen mindestens Vitalititsstufe 2 (geschwécht) aufwiesen und der
Baumbestand damit insgesamt als relativ vital angesehen wird (vgl. hierzu auch Kar-
te 3). PflegemaRnahmen beschrinken sich derzeit i.d.R. auf die Verkehrssicherung.

Hinsichtlich der Artenzusammensetzung ist zu sagen, dass in der Griinanlage lang-
lebige Baumarten wie Eiche, Kiefer, Ahorn, Linde und Hainbuche dominieren.
Schnellwachssende, kurzlebige Arten wie Birken, Pappein und Robinien kommen nur
in geringerem Umfang vor, so dass man insgesamt von einer langerfristig stabllen
' Baumentw:ck!ung in der Griinanalage ausgehen kann.

Flachige Gehdize / Strauchpflanzungen / Hecken (freiwachsend):

Die fidachigen Gehdlzpflanzungen an den Réndern der Griinanlage bilden einen
Rahmen und dienen einer Abschirmung zu den angrenzenden Nutzungen. Sie sind
mehr oder weniger dicht mit iberwiegend standortgerechten Strauchern und Baumen
zugewachsen. An einigen Stellen sind die Stréucher jedoch stark durchgewachsen
und beginnen zu vergreisen. Im Norden der Griinfliche befindet sich im Ubergang zu
den Kleingarten abschnittsweise ein von Schneebeere dominiertes Gehélz, das we-
der dkologisch noch édsthetisch an dieser Stelle iiberzeugen kann. Im Siiden triben
einige standortfremde Fichten und Robinien das Gesamtbild
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Mehrere kleinere Gehélzflachen mit Ziergehélzen und einigen Friihlingsgeophyten im
Zentrum der Grinanlage entlang eines in Nord-Siidrichtung veriaufenden Weges bie-
ten jahreszeitliche Blilhaspekte, vor allem im Friihling, wirken aber aufgrund ihrer di-
rekten Lage am Weg etwas beengend. :

Bei der jahrlichen Kontrolie der Verkehrssicherheit werden auch ausgewihite Baume
innerhalb der Gehélzpflanzungen gepriift. Aus der daraus resultierenden Beurteilung
der Vitalitat ergibt sich insgesamt ein relativ guter Zustand der Baume (Vitalititsstufe
2 - geschwicht). Lediglich 6 Baume wurden in Vitalitatsstufe 3 (geschadigt) und 3
Béume in Vitalitdsstufe 4 (stark geschddigt) eingestuft. Die geschadigten Biume
kénnen i.d.R. als "Okobdume" in geschlossenen Gehélzbestanden verbileiben, so-
Iange sie keine Verkehrsgefdhrdung darstellen. Die Vitalitit der emzelnen Baume ist
in Karte 3 dargestellt '

Parkwaid / flichiger, waldartiger Gehdlzbestand:

Die waldartige Fldche an der stdlichen Grenze des Bearbetturgsgeblets stellt zwar
ein zusétzliches Ausstattungselement der Griinfliche dar, kann aber aufgrund ihrer
geringen GréRe und daraus resultierenden fehlenden Erschliefung als solches vom
Parkbesucher kaum erlebt werden. Auch fiigt sie sich nicht so recht in die Gesamt-
gestaltung der Griinfliche mit ihren weiten Rasenfldchen und eher schmalen rah-
menden Gehélzbestdnden ein. Die Flache wird aktuell weitgehend der natiirlichen
Entwicklung Gberlassen und weist einen naturnahen Charakter auf. Standortfremde
Gehélze (vor allem Fichten) stéren das Gesamtbild. PflegemaRnahmen beschrénken
sich im Wesentlichen auf den Riickschnitt und die Entnahme verkehrsgefahrdender
Gehélze. .

Die jahrliche Kantrolle auf Verkehrssicherheit bescheinigt den ausgewahlten B&umen
des waldartigen Bestands mit einer Vitalitat von 2 (geschwacht) insgesamt einen gu-
ten Zustand (vgl. hierzu Karte 3)

Solitarstraucher:

Solitarstraucher und kleine Strauchgruppen in Rasenflichen findet man in der Griin-

anlage vor allem im 6stlichen Eingangsbereich und nahe der Balispielfidche. Sie bie-

~ ten jahreszeitliche Blithaspekte, wirken aber teﬂwelse etwas "verioren" in den Fl&-
chen.

Sandmager- und Halbtrockenrasen / Naturschutzfliche Klasse 1 (incl. Gehdlze
und Baumpflanzungen):

Die Pflege der Okofléchen im westlichen Teil der Grinanlage erfoigt nach einem von
der Naturschutzbehérde vorgegebenen Pflegekonzept. Die Flachen werden 1x jahr-
lich nach dem 15. Juni mit einer Schnitthéhe nicht niedriger als 10 cm gemaht und
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das Mahgut entfernt. Zur Pflege der Gehélze ist bedarfsweise ein abschnittsweises
auf den Stock setzten vorgesehen. Die Eichen im &uBersten Westen des Westpark
soilen durch ein Erziehungs- und Erhaltungsschnitt gepflegt werden.

Die offenen Rasenfidchen im westiichen Teil haben sich sehr gut entwickelt und ent-
sprechen in Teilbereichen dem nach § 30 BNatSchG gesetzlich geschiitzten Biotop-
typ Sandmagerrasen.

Einige Geholzpflanzungen und Nutzungen. entsprechen nicht den in den einzeinen
Verfahren beschriebenen Entwicklungszielen fiir die Okofliche. Dies betrifft die
Pflanzung von rund einem Dutzend junger Eichen verteilt iber die Rasenflichen so-
wie die Entwickiung einiger Gehdlze an der siidlichen Grenze. Nicht mit dem Ent-
wickiungsziel "Sandmager- und Halbtrockenrasen" vereinbar ist eine in Teilbereichen
erfolgte gértnerische Nutzung in Form von Obstbdumen und sonstigen Beeten durch
Anwohner. Neben der Fremdnutzung der Flache wird hier auch der Nahrstoffeintrag
durch mégliche Dingung der Fl&chen als problematisch angesehen.

Die {unerlaubte) Nutzung der Okofldche als Hundeauslauf ist wegen des Néahrstoff-
eintrags ebenfalls eher ungiinstig. Ein "Aufreissen” des Bodens durch scharrende
Hunde ist dagegen durch die Schaffung offener Stellen als giinstig fur die Dynamik
des Standorts einzustufen.

Bild 20: Fremdnutzung der Okofléche durch Anwohner

3.6.2 Lebensraumfunktion / Biodiversitéit

Die Bewertung der Lebensraumfunktion beruht auf einer Auswertung vorhandener
Datengrundlagen, insbesondere der Artenschutzkartierung (ASK, Datenbankauszug
vom Juni 2016), der Biotopkartierung und des Arten- und Biotopschutzprogramms
der Stadt Nirnberg (ABSP) sowie einer Abschatzung des Lebensraumpotenzials
aufgrund der vorhandenen Vegetationstypen. Faunistische Erhebungen sind nicht
Bestandteil des vorhegenden Parkpflegewerks.
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Aus der Arenschutzkartierung ergaben sich kein Hinweise auf Vorkommen ge-
schitzter Tier- oder Pflanzenarten im Westpark. Der néchstgelegene Fundpunkt liegt
Gstlich der Von-der-Tann-Strafbe im Siedlungsbereich. Dabei handelt es sich um eine
Zwergfledermaus.

Im Rahmen des stadtischen Okokontos wurden durch eine angepasste Pflege die of-
fenen, extensiv gepflegten Rasenflichen im westlichen Teil der Griinfliche zu relativ
mageren Standorten mit einer entsprechenden Vegetation, die in Teilbereichen be-
reits Biotopcharakter aufweist (Biotop Nr. 1236, nach §30 BNatSchG geschiitzt),
entwickelt. Diese bieten potenziell Lebensraum fiir diverse Tierarten z.B. insekten
und Schmetterlinge. :

Die durch die Kleingértner extensiv gepflegte "Bienenwiese” im Norden der Grinfla-
che trégt ebenfalls zur Erhohung des Nahrungsangebots fur Insekten bei.

Gehélzflachen stellen potenzielle Nahrungs- und Bruthabitate fur Vogelarten der He-
cken und Gehdlze dar.

Alteren Bdume mit Baumhoh!en und Spalten bieten u.U. Quartiere fiir héhienbriten-
den Végei und Fledermause. Bei der Baumkontrolie im Jahr 2016 wurden an drei
Baumen Spechtiécher festgestellt. Weitere "Schad"-Merkmale, die Hinweise auf eine
Bedeutung fiir den Artenschutz geben kénnen, sind an zahireichen B&umen vorhan-
‘den. Insgesamt ist davon auszugehen, dass die Bedeutung des Baumbestands fiir
den Artenschutz im Westpark mit zunehmendem Alter der Bidume weiter steigen
wird.

3.6.3 Parkgestalt

Die deutliche gestalterische Zweiteilung der Griinfliche in einen Ost- und einen
Westteil ldsst die beiden Flachen nahezu zusammenhanglos einander gegenilber-
stehen. Dies wird verstarkt durch die mehr oder weniger glemhmaB:ge Verteilung der,
Baume im westlichen Teil, die gréRere offene Bereiche, wie im Westteil der Griinan-
lage, vermissen lasst.

Der Blithaspekt der Sandmager- und Halbtrockenrasen im Westen findet, mit Aus-
nahme der "Bienenwiese", wenig Pendant im Osten. :

Wie ein Fremdkorper liegt die osthche von ginem Stabg!tterzaun umgebene Balispiel-
fldche in den naturnahen, mageren Rasenflichen.

insgesamt wirkt die Griinfliche wenig gestaltet und wie zufallig entstanden, was ihr
einen gewissen eigenen Charme gibt, mit dem sie sich deutlich von den anderen
Parks in Niirnberg unterscheidet.
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Bild 22: Offener, naturnaher Westteil

3.6.4 Wege, Ausstattung, Einrichtungen und Nutzungen

Stark frequentierte Trampelpfade und ins Leere laufende Wegeanschlilsse weisen
auf ein Defizit im Wegenetz des Westparks westlich der VVon-der Tann-Strake hin.
Dies gilt insbesondere fir eine zweite in Ost-Westrichtung verlaufende ErschlieBung
im sudiichen Teil des Parks sowie die Weiterfilhrung des Weges aus der Neubau-
siedlung im Stden in nérdlicher Richtung. Ein bereits angelegter Wegeanschiuss
vom Hauptweg nach Stden impliziert eine weitere, jedoch derzeit nicht ausgefithrte,
Wegeverbindung in Nord-Siidrichtung. Dagegen erscheint ein zusétzlicher Weg im
Bereich der dstlichen Ballspieifliche entbehrlich und die hier bereits angelegten We-
geanschliisse sind funktionsios. '

Wegebreiten und Belagsarten sind funktionsgerecht und angemessen. Die Haupt-
- verbindungen und Anbindungen in die Wohn- und Gewerbefldchen sind durch den
Asphaltbelag ganzjahrig, wetterunabhéngig nutzbar. Fur die untergeordnete Wege-
verbindung durch die landwirtschaftliche Flur Richtung Gaismannshof und Héfen
(Mark-Erlbacher-Strale). erscheint die wassergebundene Befestigung derzeit ausrei-
chend und trédgt dazu bei ein unberechtigies Befahren des mit Kraftfahrzeugen Parks
zu verhindern. ' '
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Die Belage weisen an einigen Stellen Schiden auf. Dies fithrt beim wassergebunde-
nen Weg nach Niederschidgen zu Pfiitzenbildung.

Bild 23: Pfiitzenbildung durch Schiden in Wegebeldgen

Ausreichend Parkpldtze befinden sich &stlich der Von-der-Tann-Strale. Durch eine
FuRRgdngerbriicke ist auch der der Parkbereich westlich der Strale sicher zu errei-
chen. Fahrradstellpldtze sind nicht vorhanden. Bei einer Neugestaltung des Ein-
gangsbereichs sollte der Bedarf an Abstellfléche fir Fahrrdader gepriift werden.

Das Angebot an Sitzbanken beschrénkt sich auf die Osthilfte der Grinflache und
konzentriert sich hier im 6stlichen Eingangsbereich. Zwei Bankstandorte im Stden
sind zudem nicht durch Wege erschlossen und daher auch nicht mit Abfalibehéltern
ausgestattet. tine gleichmaligere Verteilung zumindest in der gesamten Osthélfte
- sollte angestrebt werden.

Beim vorhandenen Mobiliar handelt es sich um stabile Beton-Holzbanke, meist ohne
Riickeniehne. Diese sind funktionsgerecht, jedoch mit Abstrichen an der Asthetik und
Bequemlichkeit. '

Bild 24 Banke und Abfallbehalter im Wesipark
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- Das Freizeitangebot im Westpark westlich der Von-der-Tann-Strale konzentriert sich
derzeit stark auf Angebote fiir dltere Kinder und Jugendliche. Dies resultiert mégli-
cherweise daraus, dass durch die Lage angrenzend an Gewerbefléchen, Kleingérten
und landwirtschaftliche Nutzflichen wenig Konflikte mit Anwohnern zu erwarten wa-
ren. Weitere Spiel- und Freizeitangebote befinden sich in der Fortsetzung der Griin-
aniage ostlich der Von-der-Tann-Strafle.

Der befestigte Ballspielplatz im Nordosten des Bearbeitungsgebiets wird gut ange-
nommen. Er weist jedoch Schiden im Kunststoffbelag auf. Auch der Bolzplatz
scheint regelmafig genutzt zu werden, worauf die Schéden im Rasen hinweisen. Die
entiang des Hauptweges verteilten Tischtennispiatten wirken zum Teil etwas depla-
ziert und sollten auf einen Standort konzentriert werden. Sie werden gelegentlich als
Sitzpldtze in den Mittagspause "zweckentfremdet", was ein Hinweis auf ein Defizit an
adaquater Ausstattung (Pausenplétze) sein kdnnte.

Der im Bebauungsplan 4388 festgesetzte Kinderspielplatz im Westteil der Griinanla-
ge wirkt als Fremdkérper in der ihn umgebenden Okofldche. Durch seine spérliche
Ausstattung mit zwei Toren und einem einfachen hélzernen Sitz- und Kletterspielge-
rat kann er seine Funktion nur sehr eingeschrankt erfiillen.

- Die -ausgewiesene Jogging-Runde wird, allem Anschein nach, gut angenommen.
Leider sind einige Wegweiser und Infotafeln im Westpark durch Vandalismus beein-
tréchtigt. '

Insgesamt solite darauf hingewirkt werden das Freizeitangebot vertraglich und be-
darfsgerecht auszubauen und dabei allen Altersgruppen gerecht zu werden.

3.6.5 Nutzungs- und Zielkonflikte

Unterschiedliche zum Teil kontrare Anforderungen und Nutzungen fiihren in éffentli-
chen Griinanlagen immer wieder zu Nutzungs- und Zielkonflikten.

Im Westteil der Griinfliche mit-ihren Sandmager- und Halbtrockenrasen ist dies vor
allem der Konflikt zwischen der Entwicklung eines mageren Sandstandorts und dem
Nahrstoffeintrag durch Hundeexkremente und angrenzende landwirtschaftliche und
gértnerische Nutzungen, sowie dem Unverstdndnis von Teilen der Bevdolkerung, die
den Wert einer naturnahen, "ungestalteten” Parkfiache wenig zu schatzen wissen,

Im Ostteil gibt es die in 6ffentlichen Griinanlagen verbreiteten Nutzungskonfiikte z.B.
zwischen FuRgdngern und Radfahrern, dem Kinderspiel und dem Ruhebedrfnis von
Parkbesuchern oder zwischen der Nutzung als Liegewiese und Verunreinigungen
durch Hundeexkremente.

Weitere typische Problempunkte sind mutwillige Zerstérungen an Schildern und die
rechtswidrige Ablagerung von Mll.
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4 Leitbild

Westpark-West - "(Lebens-) Raum fiir Mensch und Natur” - ein Leitgedanke, der
eigentlich fiir jede Griinanlage gelten kann, fiir den Westpark westlich der Von-der-
Tann-Strale aber in ganz besonderer Weise zutrifft. Gilt es doch den Versuch zu un-
ternehmen eine harmonische Verbindung herzustellen zwischen den Naturschutzflg-
chen im westlichen Teil und der mehr oder weniger "gestalteten" Griinanlage im &st-
lichen Teil und dabei sowohl der Natur als auch den Anspriichen und Wiinschen der
Stadtbevélkerung soweit wie méglich gerecht zu werden.

- Doch wie kann man sich diesem Ziel annihern - wie eine Verbindung zwischen den
beiden unterschiedlichen Parkteilen hersteiien?

Da fur die Gestaltung und Pflege der (Ausgleichs-)Fldche im Westen genaue Vorga-
ben aus diversen Planungsverfahren vorliegen, beschrénken sich planerische Ver-
anderungen weitgehend auf den astlichen Teil.

‘Aus dem Leitbild lassen sich fir den Westpark westlich der Von-der-Tann-Strale fol-
gende Entwicklungsziele abieiten:
Parkgestalt und Vegetation

» Erhait, Entwicklung und Pflege der naturnahen Flachen im Westen nach den Vor-
gaben aus den Pianungsveifahren : :

e Herstellung einer Verbindung zwischen westlichem und dstlichen Teil durch ver-
bindende Vegetationselemente

e Erhalt und gezielte Weiterentwicklung des Baumbestands
e Differenzierung von offenen und baumiiberstellten Rasenfidchen
» Erhalt und Entwicklung der rahmenden Gehélzflachen

Einrichtungen und Nutzungen

¢ Ausbau der Wegeverbindungen

¢ Weiterentwicklung der bestehenden Nutzungsangebote
 Entwickiung neuer Nutzungsangebote fiir alle Altersgruppen

Lebensraumfunktion
s Dauerhafter Erhait der Funktionﬁ‘lr Arten und Lebensraume
e Erhdhung der Biodiversitat

e Llangfristiger Erhalt und Eniwicklung des Baumbestands und der Gehdlz-
pflanzungen
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5 MaBnahmen

5.1 Raumkonzept / iibergeordnete Entwickliungs- und Pflegeziele

Aus dem Leitbild wurden mit Blick auf das Ziel eines dynamischen Grinflichenpfle-
gemanagements 5 Schwerpunktbereiche fiir die Entwickiung und Pflege des
Westparks westlich der Von-der-Tann-Strale festgelegt:

1. Festgesetzte Ausgleichsfliichen im Westen mit Sandmager- und Halbtro-
ckenrasen (extensive Pflege)

2. ,Naturnahe“ Bereiche mit Extensivierung der Pflege und MaRnahmen zur
Erhohung der Biodiversitat als Verbmdungselemente zu den Okoflachen (ex-
tensive Pflege)

3. Weitgehend offene Rasenflichen zur intensiven Freizeitnutzung (Liege-
und Spielwiesen - intensive Pflege)

4. Spiel- und Sportfidchen mit attraktiven Angeboten (intensive Pflege)

5. Ubrige Bereiche zur intensiven Freizeitnutzung (Baumilberstelle Rasen-
flachen. Pflanzflachen, Sitzbereiche - intensive Pflege)

Die Parkbereiche, die diesen ibergeordneten Pflege- und Entwicklungszielen zuge-
ordnet wurden, sind in den Karten 4 (Raumkonzept - Ubergeordnete Entwicklungs-
ziele) dargestelit.

5.2 MaBnahmenschwerpunkte

Die im Entwicklungskonzept fir den Westpark-West vorgesehenen MaRnahmen ver-
teilen sich auf die gesamte Griinanlage.

Es gibt jedoch Mal3nahmenschwerpunkte, die sich aus dem aktuelien Zustand, der
Nutzungsintensitdt und den Entwicklungszielen ableiten. Bei den Mafinahmen-
schwerpunkten wird unterschieden zwischen Gestaltungs- und EntwicklungsmaR-

nahmen.

Die Durchfiihrung der EntwicklungsmaRnahmen ist dabei in aller Regel im Rahmen
der regelméRigen Unterhaitspflege der Griinaniage méglich.

Vor der Durchfithrung der Gestaltungsmafnahmen ist dagegen eine konkrete objekt-
planerische Bearbeitung erforderlich. Deshalb werden im Rahmen des Parkpfiege-
werks fir die Gestaltungsschwerpunkte nur grundsétziiche Uberlegungen und Hin-
weise gegeben. Diese finden dann in der spéteren Objektpianung Beriicksichtigung.

Entwicklungs- und Gestaltungsschwerpunkte sind in den Karten 5 und 6 dargestelit.
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5.2.1 Gestaltungsschwerpunkte

Das Parkpflegewerk fiir den Westpark westlich der Von-der-Tann-Strale be-
nennt drei Gestaltungsschwerpunkte:

» Aufwertung des Parkeingangs und Gestaltung eines attraktiven Spiei-
und Sportbereichs (G1)

Die Malinahme G1 dient der mittel- bis langeifristigen Behebung von gestalte-
rischen Defiziten im Bereich des Parkeingangs an der Von-der-Tann-Stralle
und im anschlieBenden Spiel- und Sportbereich. Ziel ist die Erhéhung der At-
traktivitat und Nulzbarkeit des Bereichs fiir Mittagspause und Freizeit durch
Bewegungsangebote sowie die Verringerung eines Spielflichendefizits fiir &l
tere Kinder und Jugendliche im Einzugsbereich des Westparks.

Folgende MaRnahmen werden fiir den Bereich vorgeschlagen:

o Gestaitung einer attraktiven Spiel- und Sportﬂache fur Jugendliche und
Erwachsene

o Sanierung der vorhandenen Ballspielflache (Belag)
o Konzentration des Angebots an Tischtennisplatten auf einen Standort

o Ausstattung mit attraktiven Sitzgelegenheiten msbes auch fir Jugend-
liche (z.B. Chill-Out-Bénke) :

o Erganzung durch weltere Spiel- und Sportgerite (z.B. Bewegungspar-
cours)

o Veriagerung des Streetbalifeides nach Norden (Iangeﬁristig)

o Entwickiung und Ergdnzung der Gehélzpﬂaniung

¢ Gestaltung eines zentralen Parkbereichs mit hoher Aufenthaitsqualitat
(G2)

Ziel des Malnahmenschwerpunkis G2 ist die Schaffung eines attraktiven Er-
holungsraums mit Sitzmoglichkeiten fur Mittagspause und Freizeit.

Hierzu werden folgende Malnahmen vorgeschiagen: .
o Anlage neuer Sitzpldtze mit Banken und Tisch-Bankkombinationen
o Einbindung und Geslaltung der Sitzbereiche durch eine aitraktive, aber

pflegeextensive Bepflanzung aus Prériestauden (Perennemix) und
Grasern
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5.2.2

Bild 25: Pflanzbeispie!

Gestaltung des Kinderspielplatzes (G3)

Ziel der Gestaltungsmafinanme G3 ist es, den im Bebauungsplan 4388 fest-
gesetzten Kinderspielplatz auszubauen und besser in die Umgebung zu integ-
rieren.

Hierzu werden folgende MaRnahmen vorgeschlagen:

o Erweiterung der Spielméglichkeiten durch Installation geeigneter Spiel-
geréte, insbesondere auch fiir jingere Kinder

o Einbindung des Spielplatzes in die Umgebung durch Pflanzung von
standortheimischen Baumen und Strauchern

Entwicklungsschwerpunkte

Das Parkpfiegewerk fir den Westpark westlich der Von-der-Tann-Stralle be-
nennt folgende Entwicklungsschwerpunkte:

Entwicklung eines Ruhebereichs (E1)

Ziel der MaRnahme E1 ist die Eniwicklung eines "Riickzugsraums" mit
Relaxiiegen. Hierfiir bietet sich ein Bereich im Zentrum der Griinanlage an, der
in eine bestehende Baumkulisse eingebunden ist und auBerdem durch ein
Denkmal (Granitstehle des Lithopunkiurprojekts) ein positives Ausstattungs-
element enthalt. '

Folgende MaRnahmen werden fiir den Bereich vorgeschlagen:
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o lInstallation von Relaxliegen

o Erhait und Ergdnzung der raumbildenden Bepflanzung

Bild 26: Beispiel Relaxliege

¢ Entwicklung eines "naturnahen Parkbereichs” (E2)

I Entwicklungsschwerpunkt E1, der sich in den Randbereichen der Grilnan-
lage nahezu (ber den gesamten dstlichen Teil der Griinfliche erstreckt, wer-
den zwei grundsétziiche Ziele verfolgt, die fiir die Entwicklung der gesamten
Griinanlage von grofier Bedeutung sind. Dies ist zum einen die gestalterische
Verbindung der extensiven Griinland- und Magerrasénflichen-im Osten (Aus-
gleichsflache) mit der restlichen Parkfldche, zum anderen die Erhéhung der
Biodiversitat sowie die Verbesserung der Lebensraumqualitat und der Vernet-
zungsfunktion. Aufgrund seiner weiten Ausdehnung wurde der Bereich E2 in
den Entwicklungskarten 5 und 6 nicht linienhaft abgegrenzt, sondern durch
Symboie in den einzelnen Flachen gekennzeichnet.

fFolgende MaRnahmen sind innerhalb des Entwncklungsschwerpunkts vorge-
sehen:

o Entwickiung von artenrexchen Wesenbestanden durch Reduzierung der
Mahdhdufigkeit

o Entwicklung von Sdumen entlang der Gehdize an geeigneten Standor-
ten (vgl. Karte 5: Einzeimaftnahme Nr. 7)

o Pflanzung einer naturnahen Bliitenhecke (vgi. Karte 5: Einzeimafinah-
me Nr.1)

o Pflanzung einer Baumreihe aus standorigerechten Bliten- / Frucht-
baumen (vgl. Karte 5: Einzelma3nahme Nr. 3)
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o Entwickiung naturnaher Parkgehélze durch Entnahme standortfremder
Arten (z.B. Fichte, Robinie, Schneebeere) (vgl. Karte 5: Finzelmaf-
nahme Nr. 4)

5.3 Malnahmen auerhalb der Schwerpunktbereiche

AuBerhalb der bereits genannten MaRnahmen in den Schwerpunktbereichen tragen
liber die ganzen Westpark-West verteilt EinzeimaRnahmen dazu bei die Qualitat der
Griinanlage zu erhalten und weiterzuentwickeln. Diese Malnahmen sind in den ent-
sprechenden Themenkarten (Karten 5 und 6) dargestelit und werden im Folgenden
kurz zusammengefasst.

5.3.1 EinzeimaRnahmen Vegetation (Karte 5)

Die Vegetation im Westpark wird entsprechend der Enfwicklungsziele bestandsorien-
tiert weiterentwickeilt. Hierzu tragen eine Reihe von MaRnahmen, verteilt auf die ge-
samte Griinaniage, bei:

o Differenzierung von offenen und baumiberstellten Rasenflichen durch
léngerfristiges Entfernen einzeiner Baumstandorte (kein Nachpflanzen)
und gezieltes, moderates Pflanzen neuer Bdume an ausgewihiten Stel-
len

o Pflanzung von natiirlich anmutenden Drifts aus Prériestauden und Gri-
semn als Gestaltungs- und Verbindungselement im Ostteil (vgi. Karte 5:
Einzelmanahme Nr. 8)

o Pflege und Entwickiung der Ausgleichsfldchen entsprechend den in den
einzelnen Verfahren vorgesehenen Entwicklungszielen; hierzu auch
Entfernen der unerlaubten Privatnutzung (vgl. Karte 5: Einzelmafinah-
me Nr. 10) und der nicht vorgesehenen Gehdlzstandorte (Verpflanzung
grolerer Einzelbdume)

o Entwicklung und Ergé&nzung bestehender Gehdlzpflanzungen (vgl. Kar-
te 5. Einzelmalinahme Nr. 2)

o Rckschnitt von Strduchern / Verjingen durch abschnitisweises auf
den Stock setzen der Straucher (vgl. Karte 5: EinzelmaBnahme Nr. 5)

o Entfernen von Strduchern / Auflésung Strauchpfianzung (vgl. Karte 5:
EinzeimaRnahme Nr. 6)

o Reduzieren des gestalte.riéch wenig Uberzeugenden Parkwaldbereichs
auf eine "rahmende" Gehdlzpflanzung und dadurch Gewinn eines offe-
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nen, nutzbaren Parkbereichs in Hanglage (vgl. Karte 5: EinzelmaR-
nahme Nr. 9)

o Pflanzung von Frithlingsgeophyten zur Stiarkung des jahreszeitlichen
Blithaspekts in geeigneten, abgegrenzten Bereichen und entsprechen-
de Anpassung des Mahdzyklus (1. Mahd nach dem Einziehen) (vgl.

--Karte 56: Einzelmaflnahme 11)

5.3.2 EinzeimaBnahmen Ausstattung, Wege, Einrichtungen, Nutzungen.
(Karte 8)

Wege / Wegekonzept:

Ein malgeblicher Bestandteil des Mafnahmenkonzepts des Parkpflegewerks fiir den
Westpark-West ist die Behebung eines Defizits im Wegenetz der Griinanalage. Die
- Planung neuer Wege iegt dabei sowoh| aktuelle Nutzungen (ablesbar z.B. an den
Trampelpfaden) als auch frilhere Planungen (insbesondere den Entwurf des Biros
Thiele von 1975) und die Entwicklungsziele fiir die Griinanlage zugrunde

Das Pa.rkpﬂegewerk beinhaltet folgende EinzeimalRnanmen zur Anpassung der We-
ge an den Bedarf und zur Behebung von Schédden in den Beldgen:

o Neubau von wassergebundenen Wegen (Wegebreite 2,50 m) zur
SchlieBung von Licken im Wegenetz und zur Herstellung eines Rund-
weges im westlichen Teil der Griinaniage (vgl. Karte 6: MaRnahme 1)

o Rickbau von nicht bendtigten Wegeansch!ussen (vgl. Karte 6: Mafs-
nahme 2)

o Riickbau einer nicht mehr benétigten Pflasterflache bei Aufiésung des
Standorts Tischtennis (vgl. Karte 6: MaRnahme 3) nach Ausbau des
Spiel-und Sportbereichs (Gestaltungsmaltnahme G1)

o Behebung von Schéden des wassergebundenen Weges im Norden der
Griinanlage (vgl. Karte 6: Ma3nahme 5)

" o Behebung von Schéden im Asphaltbelag (vgl. Karte 6: Mafinahme 6)

Ausstattung / Einrichtungen:

Aulerhaib der Mal3nahmenschwerpunkte, sind folgende MaBinahmen zur Anpassung
der Ausstattung an den Bedarf vorgesehen:

o Anpassung und E rgénzung von Bankstandorten und Abfallbehaltern
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o Erneuerung und Vereinheitlichung der Bénke (ein funktionsgerechtes,
stabiles Bankmodell in der gesamten Griinanlage)

o Versetzung des Streugutkastens

o lInstallation von neuen Infotafeln zum Westpark incl. Griinanlagenord-
nung und Laufparcours (neue Strecke)

o Erneuerung der Wegweiser des Laufparcours
o Installation einer infotafel zur Ausgleichsfliche
o Entfernen defekter Schilder, Wegweiser und Pfosten ohne Funktion

o Auflassen des Bolzplatzes (vgl. Karte 6: MaBnahme 7) nach Ausbau
des Spiel- und Sportbereichs (Gestaltungsmafnahme G1)

Sondernutzungen

Die ’auégewiesene Hundeausiaufflache (ausgestattet mit 2 Tiitenspendem) bleibt er-
halten. Die Standorte der Titenspender werden bedarfsgerecht angepasst.

Die vertraglich geregelte Sondernutzung einer Wiesenfliche als Bienenwiese
(Patenschaftsfliche) kann grundséatzlich fortbestehen, muss aber bei Realisierung
der Blitenhecke (vgl. Karte 5: Manahme 1) angepasst werden. Grundsétzlich ist ei-
ne Ausweitung auf den Bereich zwischen dem neuen Weg und der Ackerfliche
denkbar (feldrainartige Gestaltung in diesem Bereich).

5.4 Beriicksichtigung des Artenschutzes

Ziel des Parkpfiegewerks ist die Entwickiung des Westparks-West als Griinanlage
mit hoher Biodiversitdt und Lebensraumquaiitat (vgl. hierzu auch Kapitel 5.2.2 Ent-
wicklungsschwerpunkt E2). Dabei wird auch eine méglichst langfristige Entwickiung
des Gehélizbestands angestrebt.

Zur Verbesserung der Gestaltqualitdt werden ebenso wie zur Erhaltung der Ver-

kehrssicherheit jedoch im Einzelfall auch Schnitt- oder FillungsmaBnahmen erfor-

derlich. Diese Mafinahmen werden auf das notwendige MaR beschrinkt und grund-
- satzlich auBerhalb der Brut- und Vegetationszeiten des Artikel 13e Abs 1

BayNatSchG im Zeitraum zwischen 1. Oktober und 28. Februar durchgefihrt. MaR-

nahmen zur Beseitigung einer akuten Verkehrsgefidhrdung sind hiervon ausgenom-

men. In jedem Fall wird das mit der Regierung abgestimmte Verfahren zur Beriick-

sichtigung des spezieilen Artenschutzes bei Baumpfiegemanahmen in Griinanlagen

angewendet.
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6 Ausblick

Das vorliegende Parkpflegewerk zeigt Maoglichkeiten siner dynamischen Weiterent-
wicklung und angepassten Pflege des Westparks-West auf. Die Entwicklungsziele
missen nun in den néchsten Jahren in konkrete Maldnahmen und Pflegeentschei-
dungen umgesetzt werden. Dies wird schrittweise erfolgen. Der zeitliche Ablauf wird
dabei von den zustandigen Sachbearbeitern bei SOR festgelegt. Bei nciwendigen
Einzelfallentscheidungen dient das Parkpflegwerk dabei als Entscheidungshilfe.

Sowonhi die Grunflachen selbst als auch die an sie gestellten Nutzungsanspriiche un-
terliegen einem stetigen Wandel.. Diese Verénderungen erfordern auch Anpassungen -
der Pflegeentscheidung. Hierfiir ist eine kontinuierliche Fortschreibung des Parkpfle-
gekonzepts empfehlenswert. Um jederzeit aktuelle Daten der Griinanlage zur Verfii-
gung haben, empfiehlt es sich eine stufenweise Umsetzung des Konzepts in der
Griinflichendatei (pit-kommunal) nachzuvollziehen

7 Anhang
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3 Gestaltung des Kinderspielplatzes der restlichen Parkfliche
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Ziel Attraktiver in die Umgebung eingebundener Spielplatz MaBRnahmen
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o Entwicklung naturnaher Parkgehodlze durch Entnahme standortfremder Geholze
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Artbeispiele fur das Nachpflanzen von Geholzen nach Parkbereichen

Parkgehdlze (naturnah) Baumiiberstellte Rasen Typ1 heimische Baumarten

Hochstamme heimischer Baumarten in Gruppen bzw. als

Baume Straucher . ) . L
Acer cal campestre Amelanchier ovalis Baumreihe entlang des Weges im Westteil der Grunflache
Acer platanoides Cornus sanguinea

Carpinus betulus Corylus avellana Acer platanoides Quercus robur

Fagus sylvatica Lonicera caprifolium Betula pendula Quercus petraea

Quercus robur Mahonia aquifolium Carpinus betulus Prunus spec.

Quercus petraea Ribes alpinum Fraxinus excelsior Tilia cordata

Pinus silvestris Rosa spec. Pinus silvestris Sorbus torminalis

Prunus Spec RubUS fI’UtICQSUS

Sorbus aria Sambucus nigra

Tilia cordata Viburnum opulus

@ Baumiiberstellte Rasen Typ 2 Lindengruppe
Hochstamme

Tilia cordata Mal

Tilia platyphyllos alus
Sorbus
Pyrus

@ Baumiiberstellte Rasen Typ 3 Ahorngruppe
Hochstimme

Acer platanoides
Acer pseudoplatanus

@ Baumreihe aus standortgerechten Bliiten- / Fruchtbaumen

z.B. Malus sylvestris, Malus sargentii, Malus 'John Downie'
Malus ‘Red Sentinel’

z.B. Sorbus aucuparia i.S. , Sorbus aria i.S.

z.B. Pyrus communis i.S.

Hochstamme und Solitars

Acer platanoides i.S.
Betula papyfera
Catalpa bignonioides
Fraxinus ornus
Juglans regina
Liriodendron tulipifera

® Baumiiberstellte Rasen Typ 4 Baumarten mit besonderem

Zierwert / jahreszeit. Aspekt

Malus i.S.

Plantanus x acerifolia
Prunus i.S.

Sophora japonica
Tilia cordata

Sorbus i.S.

@ Bliitenhecken heimisch

Straucher und Kleinbaume

Amelanchier ovalis
Cornus sanguinea
Corylus avellana
Crataegus monogyna
Lonicera caprifolium
Mahonia aquifolium

Pyrus communis
Ribes alpinum
Rosa spec.
Rubus fruticosus
Sambucus nigra
Viburnum opulus

Amelanchier ovalis
Buddleja davidii-Hybr.
Cornus sanguinea
Cornus mas

Corylus avellana
Hamamelis i.S.
Hibiscus syriacus
Kolkwitzia amabilis
Lonicera caprifolium
Ligustrum vulgare

@ Blutenhecken mit Ziergehodlzen
Straucher und Kleinbdaume

Philadelphus i.S.
Pyrus communis
Ribes sanguineum
Rosa spec.
Syringa vulgaris
Sorbus i.S.

Spirea x vanhoutei
Viburnum i.S.
Weigelia i.S.

Legende

Entwicklungs- und Pflegeziele Vegetation / Pflegeeinheiten neu Pflegeeinheit
Sport- und Spielflache - Weiterentwicklun? / Neugestaltung

O

b p d

O

Rasen (1110) und sonstige Spiel- und Fal

schutzbelage

Rasen 1110
Rasen, baumiberstellt 1110-b
Perennemix / Prariestauden und Graser 1230
Geholze, Strauchpflanzung

Hecken (freiwachsend) 1432
Geholzsaum 1455
Landschaftsrasen 2220
Landschaftsrasen, baumiberstellt 2220-b
Landschaftsrasen, baumiberstellt mit Blumenzwiebeln 2990-b-2
Naturschutzflache, Klasse 1 / Sandmager- und Halbtrockenrasen 9252

Weg, bestehend

Weg, neu (wassergebunden)

MaRnahmenschwerpunkte

Gestalten
Entwickeln

EinzelmalRnahmen Vegetation

SISISIOIGIOIOIOISIOIOIONOL

Pflanzung von Einzelbdumen
(Baum potenzieller Standort)

Baumstandort entfernen

(mittel- langfristig / kein Nachpflanzen)

Entfernung von Eichensamlingen aus der Ausgleichsflache (Entwicklungsziel: Mager- und Halbtrockenrasen)

Pflanzung einer Blitenhecke

Entwicklung und Ergadnzung bestehender Gehdlzpflanzungen

Pflanzung einer Baumreihe aus standortgerechten Bliten-/Fruchtbdumen

Entnahme standortfremder und ungeeigneter Gehdlze (z.B. Fichten, Robinien, Schneebeeren)

Rickschnitt von Strauchern / Verjingen durch abschnittsweises

auf den Stock setzen der Straucher

Entfernen von Strauchern oder Gebuschen / Auflésung Strauchpflanzung

Entwicklung von Gehdlzsdumen

Anlage einer jahreszeitlich attraktiven Pflanzung aus Préariestauden und Grasern

Reduzieren des Parkwaldbereichs auf eine "rahmende" Gehdlzpflanzung

Privatnutzung entfernen

Pflanzung von Frihlingsgeophyten

Mahdzyklus anpassen (1. Mahd nach dem Einziehen)

Pflanzung einer Baumreihe aus Hochstdmmen standortheimischer Laubbdume

Bestand Gehdlze (Erhalt und Entwicklung)

Einzelbaum mit Baumart

Strauch

Baumart nach Baumkataster (erganzt)

Laubbaume

Ae.hi
Ac.ca
Ac.pl
Ac.ps
Be.pe
Be.pu
Ca.be
Fa.si
Ma.spec
Pl.ac
Po.an
Po.ba
Po.nii

Aesculus hippocastanum
Acer campestre

Acer platanoides
Acer pseudoplatanus
Betula pendula
Betula pubescens
Carpinus betulus
Fagus silvatica
Malus spec.
Platanus acerifolia
Populus alba 'Nivea'
Populus balsamifera
Pupulus nigra 'ltalica’

Pr.pa
Pr.spec
Qu.pe
Qu.ro
Qu.ru
Ro.ps
Ro.psu
Sa.al
So.au
So.ja
Ti.co
Ti.pl

Pflegeeinheit
1512

1320

Prunus padus

Prunus spec.

Quercus petraea
Quercus robur
Quercus rubra
Robinia pseudoacacia
Robinia pseudoacacia 'Unifoliola’
Salix alba

Sorbus aucuparia
Sophora japonica
Tilia cordata

Tilia platyphyllos

Nadelbaume

Pi.ab Picea abies
Pi.nia Pinus nigra Austriaca
Pi.si Pinus silvestris

Sonstiges
Leitungen unterirdisch (Gas - Strom - Fermwarme) mit Sicherheitbereich (2,50m)
L]

von Baumpflanzungen freihalten oder WurzelschutzmaRnahmen!

I@\ Denkmal: Granitstehle (Lithopunkturprojekt)
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Beschlussvorlage

SOR/173/2019

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Servicebetrieb 09.10.2019 offentlich Bericht

Offentlicher Raum (SOR)

Betreff:
Strafenbaumbericht 2018

Anlagen:
Antrag SPD 08.03.2017 Mehr StraRenbaume in Nirnberg

Antrag CSU 10.09.2018 Mehr Aufenthaltsqualitat am Mogeldorfer Plarrer

Antrag CSU 29.05.2019 Ein Baum fiir jedes neugeborene Kind

Antrag CSU 01.07.2019 Baumpflege und Baumschutz

Anfrage BUNDNIS 90/Griine 10.07.2019 zu Antrag Konzept fiir die Bewasserung von Baumen
Antrag BUNDNIS 90/Griine 11.07.2019 Finanzielle Unterstiitzung fiir GieRBpaten-innen
StraRenbaumbericht

Anhang 1 StralRenbaum-Ersatz- und -Neupflanzungen gesamt 2018

Anhang 2 Ausblick StralRenbaum-Ersatz- und Neupflanzungen gesamt 2019

Anhang 3 Merkblatt Baumschutz Baustelle

Anhang 4 Merkblatt Bauwasserhaltung in Nirnberg UwA

Sachverhalt (kurz):

Wie in den letzten Jahren wird hier flr das Jahr 2018 der fortgeschriebene StraRenbaumbericht
vorgelegt.

Mehrere Antrage der Stadtratsfraktionen werden beantwortet.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X] Nein (— weiter bei2.)
[] Ja

[ ] Kosten noch nicht bekannt

[] Kosten bekannt
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Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fuir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit OrgA ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

[] Ja Baume sind zum Nutzen aller Birger/innen
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4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

|:| RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[
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Sahr geehter Harr Obasbiirgermelstor,

aus dem Strallenbaumbericht 2015 geht hervar, dass sich ein positiver Saldo aua Féllung
und Pflanzung insgesamt ergibt, Es wurden 118 Biume gefallt, aber 331 Bdume ge-
pflanzt. Dies entspricht einem Plus von 213 Biumen. Ein guter Anfang,

Nach Angaben der ,B&ume fiir Niirberg Stiftung® fehlt in der Kemstadt jedoch eine er-
hebliche Anzahl bn Straflenbiumen. Dieses Defizit etwa mittelfristig ausgleichen zu wol-
len, erscheint in unserer dicht bebauten Stadt, in der Im Gegensatz zu anderen Stadten
histarisch keine grofen Parkanlagen erichtet wurden, schwierig, Aber die Stadt sollte
jetzt damit beginfien und dia planmafige Mehrung des Stralenbaumbestandes in der
Kemstadt zu einem verbindlichen stidtebaulichen Ziel erkiiren. Gerade in Zeiten des
Klimawandels, in denen visle B&ume mit den Folgen mangelnder Fauchtigkeit kdmpfen
-und auch Gefahr laufen, abzusterben, muss dem drohenden Verlust von Biumen
entgegengasteuért werden. Worauf es hier ankommt ist, dass es von Jahr zu Jahr
schrittweise und slchibar vorangeht. .

Es ist jedoch sehr schwierig in Niirmberg quasl nachtriglich in bestehenden Strafen
Baume zu pflanzén, gerade in der Kemstadt. Sehr hiufig, nahezu immer, ist das Engeb-
nls von Instrukfiohen bei der Sushe nach Pflanzstandorten, dass es nicht miglich sel,
weil schon die N-Ergle oder andare Spartentriiger ihre Leltungen dort veriegt haben,

Pro Jahr werden die Strafken in der Stadt ca. 14.000 mal aufgegraben, um Leitungeh zu
reparieren, neu 2y verlegen, Anschifisse 2u verindern usw. Dabai mitisste Jjewells part-
nerschaftlich zwischen den Spartentrigern und SOR geprift werden, was man tun kann,
um bei diesen Bodendffnungen méglichst kostengiinstig.auch einen Baumstandort zu
‘generiaren. Das setzt voraus, in Gespriche mit der N-Ergle zu treten, um hier Lésungs-
méglichkelten 2u finden, setzt aber auch ein ,Baummanagement bai SOR voraus, das
hier planen und Baumstandoriz finden und fiir geelgnet erklzren kann. AuRerdem for-
dem wir, sich fir den Erhalt der StraRenb#ume einzusstzen, Indem man ein Bawssse- Gedpa
rungskonzept entwickelt, um Baumstandorte auch langfristlg erhalten zu kisnnen. Auch TN
hlerzu braucht esiKapazititen.

SPD
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Eln erster Schritt kdnnte sein, mit der N-Ergie als stidtischem Unternehmen eine solche
Kooperation im gesamtstidtischen Intersase erproben. Hierzu kénnte man im Rahmen
eines Pilatprojektss ca. 100 représentativ ausgewshlte Baustellen flir einen mdglichen
Baumstandort testen, wie das Jetzt sehon bei den groften Baustellen von SOR geschleht.

Dis SPD-Stadtratsfraktion stellt deshalb zur Behandlung Im Werkausschuss Setvicebe-
trieb Offentlicher Raum folgenden -

Antrag:

1) Die Verwaltung nimmt Gespriche mit der N-Ergle auf und priift, inwiewett dieser
Varschlag eines Pilotprojekts gemeinsam umgesetzt werden kdnnte,

2) Die Verwaltung berichtet, wie das StraBenbaummanagement derzelt personell bel
SOR verdrtet ist und ob und wie o ein Pllotprojekt personell umzusetzen wire.

3) Die Venwaltung berichtet, wie die Straenbaume kiinflig bessar bewissert warden
kBnnten, um sie auch in Zeiten des Klimawandels in der Kamstadt zu erhalten
und wie dles mdglichst kosteng(inatig und arbeltstellig = durchaus auch mit einer
Einbezishung der Bevblkerung — umgesetzt werden kannte.

" Mit freundiichen Griiten

K orene- ﬁ@’?z—

Lorenz Gradl :
Stellv. Vorsitzender

Sladirareh obiens
il

|SPD
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e Wolff'scher Bau des Rathauses

----- ~p U M Wil Zimmer 58

Herrn Qberbirgermeister - SR T Rathausplatz 2
Dr. Ulrich Maly ' 90403 Nisnberg
Rathausplatz 2 ~ Telefon: 0911 231-~2507
BBE Wy &A {0 Telefax: 0911 231-4051

90403 Nitrnberg RBURGERM EISTER £-Mall: csu@stadt.nusrnberg.de

www.csu-stadtratsfraktion,nuernberg.de

11. SEP. 2018 ,

4 zur Stefiungnanme
4 Aniviort vor Abeer
_Hug vonegénbsen
2 Antwort 2ur Unfer-

schiif vorlegan

10.09.2018
Krieglstein

Mehr Aufenthaltsqualitic am Mageidarfet- Pl&rrer

Sehr geehrter Herr Oberbiirgermeister,

ain zentraler Platz im Niirnberger Osten ist der Mogeldorfer Plarrer. Trotz der var.Jahren stattgefundenen Neu-
gestaltung wird die Situation vor Ort als unbefriedigand wahrgenominen. Vertrocknete Biume, leere Baumschei-
ben, fehiende Fahmradabsteliplatze und ein Brunnen der nicht [duft - die Liste der Mingel ist lang.

Der Birger- und Vorstadtverein Mageldorf mbchte daher im Hinblick auf das bevorstehende Jubilium 1000
Jahre Mageldorf” eine stidtebauliche Verbesserung an dlesem wichtigen Platz erzielen (siehe Anluge).

Um die Aufenthaltsqualitst auf diesem Platz deutlich zu steigern, unterstiitzt die CSU Stadtratsfraktion diases
Anltegen und stellt deshatb im zustéindigen Aussehuss folgenden

Antrag:

- Die Verwaltung wird beauftrage, die aktuelia Situation vor Ort, méglichst in Abstimmung mit dem Bir-
ger- und Vorstadtverein und den betroffenen Anwohner und Gewerbetreibenden zu analysieren und
konkrete Handlungsfelder darzusteilen.

- Auf dieser Basis wird durch dle Verwaltung ein Mafinahmenplan entwickelt und zeltnah zur Umsataung
gebracht,

Mt freundiichen GraRen B ur agarrmns ister

arcus Kénig
Fraktfonsvorsltz'/‘ der

3 !
B sahrift vorlegen

A18090600 Mégeldorfer Plarrer.doox
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SEE——— ——— Dr. Heimbucher

Ein Baum fiir jedes neugeborene Kind in Nirnberg

Sehr geehrter Herr Oberbirgermeister,
nahezu taglich miissen zurzeit in Nirnberg Baume an StraRen sowie in Parks und Griinflichen durch SOR gefillt
werden. Ursiachlich sind dafiir in erster Linie die massiven Trockenschaden, die die Baume in den heiRen Som-

mermonaten der letzten Jahre erleiden mussten.

Allein 400 StraRenbdume sollen im Jahr 2019 nachgepflanzt werden und trotzdem wird es insgesamt nicht aus-
reichen, den Verlust an Baumen (nicht nur StraBenbdume) auch nur anndhernd auszugleichen.

Die CSU-Stadtratsfraktion stellt daher zur Behandlung im zustandigen Ausschuss folgenden

Antrag:

Die Stadt Niirnberg verpflichtet sich freiwillig zur vermehrten Neupflanzung von StraBenbdumen und
Baumen in den stadtischen Parks, Griinanlagen sowie in den Freiflaichen und in Zusammenarbeit mit der
Forstverwaltung auch in den Waldern im Stadtgebiet. Die Neupflanzungen sollen dabei in einer GroRen-
ordnung liegen, die der Zahl der (in Nirnberg angemeldeten) Neugeborenen des jeweiligen Vorjahres
entspricht.

arcus Konig
Fraktionsvorsitzender

r KULTUR
HAUPTSTADT
EUROPAS

20?..)

A19052700 Baumpflanzungen.docx
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Krieglstein/Dr. Heimbucher
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e {1,

Baumpflege und Baumschutz e L T 8
. AL PV Y,

viele Birgerinnen und Biirger Niirnbergs setzen sich ehrenamtlich fir gut gepflegtes, gesundes Griin ein.
Gerade in Zeiten des Klimawandels ist dies von hchster Relevanz fiir eine lebenswerte Stadt. Leider erhal-
ten wir zuletzt verstarkt Hinweise von Biirgern Giber Baustellen mlt ungeschiitzten Baumen, also VerstéRen

Sehr geehrter Herr Oberbiirgermeister,

gegen die Baumschutzverordnung.

Selbst bei stadtischen Bauvorhaben wird der Baumschutz nicht immer eingehalten. Beispiele hierfir sind
die Sanierung des Pausenhofs der Hegelschule und die Bauarbeiten des Hochbauamtes am Elnwohnermel-
deamt. Dort waren 16 Spitz- und Bergahorne den Bauarbeiten schutzios ausgesetzt. Bei einer privatwirt-
schaftlichen Baustelle in der KéhnstraBe (Abschnitt SturmstraRe bis Regensburger StraRe} befinden sich

neun Spitzahorne, vier davon sind direkt durch die Bauarbeiten gefahrdet.

Auch die erforderliche Baumpflege und insbesondere die Wisserung der Biume wird regelmaRig bemén-
gelt. Seit Jahren fehit es an einem optimalen Pflege- und Bewdsserungsmanagement. Bei einem extremen
Sommer, wie auch in diesem Jahr, muss das Wissern der Biume oberste Prioritét habenl.

Die CSU-Stadtratsfraktion stelit daher zur Behandlung im zustindigen Ausschuss folgenden
Antrag:

Die Stadtverwaltung nimmt zu den nachfolgenden Fragen Stellung bzw. trégt zur schnellstmégli-

chen Behebung bei:

Welche konkreten MaRnahmen werden ergriffen um den Baumschutz im Stadtgeblet zu

gewidhrleisten?

A19062801 Baumpflege- und schutz.docx
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Welche einheitlichen Vorgaben gibt es bei der Planung und Durchfiihrung von Baustellen
hinsichtlich dem Schutz von Biumen? Wie werden diese nachgehalten bzw. berprift?

In Bezug auf die Baustelle K6hnstraRe, warum wurden die vier zur Féliung vorgesehenen
Biume nicht vor den Bauarbeiten gefillt? Der Bautriger hitte dadurch mehr Platz fur die
Bauarbeiten gehabt und Bdume wiren diesen nicht schutzlos ausgesetzt. Da die Baumean
dieser Baustelle aber trotz der ungesicherten Verhiitnisse in einem augenscheinlich noch
recht guten Zustand sind, sollte zumindest gepriift werden, ob sie nicht doch erhalten wer-
den kdénnen.

Wann erfolgt bei den benannten Baustellen die Sanierung der Baumscheiben und
Neupflanzungen?

Wie sieht das Pflege- und Bewisserungsmanagement im Sommer 2019 aus? Erfolgt eine
Unterstitzung durch Polizei und freiwillige Feuerwehren?

Wie ist der Stand der "GieR-mich!"-Kampagne. Welche Anreize konne fir neue GieRpaten-

~ schaften gesetzt werden?

Bei einer Vielzahl von Baustellen ist wihrend der Bauzeit eine Grundwasserhaltung erfor-
derlich. Wie wird durch die Stadt sichergestellt, dass im Absenkungsbereich stehende
Biume dadurch keine Schadigung erleiden? '

Mit freundlichen GriRen

s Konig

Fraktionsvorsitzender

f

A19062801 Baumpflege- und schutz.docx



BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

FRAKTION B 90/DIE GRUNEN, RATHAUSPLATZ 2, 90403 NURNBERG BUNDNIS 90/DIE GRUNEN

Stadtratsfraktion Niirnber
~ An den Biirgermeister der Stadt Niirnberg g

Christian Vogel Rathausplatz 2
Rathaus 90403 Niirnberg
90403 Niirnberg Tel: (0911) 231-5091

Fax: (0911) 231-2930
gruene@stadt.nuernberg.de

Bus: Linie 36, 46, 47 (Rathaus)
U-Bahn: Linie 1 (Lorenzkirche)

Nirnberg, 10. Juli 2019

SOR-Werkausschuss 08.05.2019 '
Anfrage zu TOP 4 Konzept fiir die Bewésserung von Baumen (im StraRenraum)

Sehr geehrter Herr Blirgermeister,
im SOR- Werkausschuss vom 08.05. wurde folgendes beschlossen:

Ausbau von ehrenamtlichen Bewdsserungspatenschaften:

In einem Pilotversuch sollen 50 Baumpat*innen der Zugang zu Hydranten ermdglicht werden,
um eine rasche und leichte Bewdsserung ,ihrer” Biume zu ermoglichen. Die Pat*innen erhalten
dazu eine entsprechende - mit der N-Ergie abgestimmte -Ausstattung, um die Hydranten
anzapfen zu kénnen. Zudem bendétigen sie eine Unterweisung beziglich der
Hydrantenentnahme. SOR will mit dem Pilotversuch zunichst Erfahrungen-sammeln, um
anhand von Handling, Aufwand und Zusammenwirken das weitere Vorgehen abzuleiten.

Uns erreichen jetzt Anfragen von Biirger*innen, die gerne als Pat*innen tdtig werden wollen.
Leider gibt es unserer Kenntnis nach bislang aber nur Zugang zu einem Hydranten. Parallel
werden aber Birger*innen per Pressemeldung dazu aufgefordert, die Badume zu giefRen.

Deswegeh bitten wir dringlichst um Beantwortung folgender Fragen:
1. Wie viele Pat*innen haben sich bislang gemeldet? _
2. Wie viele davon haben zum jetzigen Zeitpunkt bereits die mit der N-Ergie
abgestimmte Ausstattung erhalten?
3. Wo befinden sich die Standorte?
Mit freundlichen Griien

Andrea Bielmeier
Stadtratin

www.gruene.rathaus.nuernberg.de
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FRAKTION B' 90/DIE GRUNEN, RATHAUSPLATZ 2, 90403 NURNBERG

An den Oberblrgermeister der Stadt Nirnberg

We kA (JoR)

Dr. Ulrich Maly
Rathaus

90403 Niirnberg
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HIMEISTER
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BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
Stadtratsfraktion Niirnberg

Rathausplatz 2
90403 Nurnberg

Tel: (0911) 231-5091
Fax: (0911) 231-2930
gruene@stadt.nuernberg.de

Bus: Linie 36, 46, 47 (Rathaus)
U-Bahn: Linie 1 (Lorenzkirche)

I,

Finanzielle Unterstiitzung fiir GieBpat*innen

Nirnberg, 11. Juli 2019

Sehr geehrter Herr Oberblirgermeister,

der Juni 2019 war bislang der heifleste Monat seit Wetteraufzeichnungen. Dies wirkt sich nicht
nur auf Menschen aus, auch die Tier- und Pflanzenwelt leidet unter diesen hohen Temperaturen.
Insbesondere davon betroffen sind die Niirnberger Straftenbdaume. Um hier dem erhéhten
Bewasserungsbedarf nachzukommen, hat die Stadt die Bilirger*innen um Mithilfe gebeten, indem
sie als GieBpat*innen tatig werden. Jedoch ist die Resonanz nicht so gro wie gewiinscht. Die
Griinde hierflr sind sicherlich vielfaltig, aber um den Fortbestand der StraBenbaume langfristig
sichern zu kénnen, sollten weitere Mafinahmen im Rahmen einer Unterstiitzungskultur ergriffen
werden.

Vor diesem Hintergrund stellen wir zur Behandlung im zustandigen Ausschuss folgenden Antrag:

* Die Stadt stellt die Zahl der aktiven GiefRpat®innen dar und wie viele Pat*innen notig sind,
um eine flachendeckende Bewdsserung der Straenbdume zu sichern.

* Die Stadt berichtet, inwieweit eine monetdre Unterstiitzung fiir den Wasserverbrauch der
Giefdpat®innen - beispielsweise in Form einer Gutschrift - moglich ist.

Mit freundlichen Griifien

( =/

Andrea Bielmeier
Stadtratin

www.gruene.rathaus.nuernberg.de
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1. Allgemein

Der Servicebetrieb Offentlicher Raum Niirnberg (SOR) erlautert im nachfolgenden Bericht
die Situation des StraRenbaumbestands im Nirnberger Stadtgebiet im Jahr 2018.

Die Zahlen, die im Bericht genannt werden, stellen eine Momentaufnahme dar (Stichtag
31.12.2018). Der Baumbestand verandert sich laufend durch Neupflanzungen, Fallungen
und die Einbeziehung von noch nicht erfassten Bestanden. Der Bericht gibt auf3erdem ei-
nen Ausblick auf den kommenden Berichtszeitraum mit den geplanten Pflanz- und Pflege-
mafnahmen.

2. Situationsbericht StraRenbaume 2018

Zum 31.12.2018 wurden im StraRenbaumkataster 28.990 Stralenbdume gezéhlt. Davon
sind 21.572 StraRenb&ume an Einzelstandorten sowie 7.185 StralRenbaume in flachenhaf-
ten Bestanden erfasst. Genaue Erlauterungen sind der Bilanz in Kapitel 2.6 zu entnehmen.

Zusatzlich befinden sich rund 50.000 noch nicht kartierte Baume in flachenhaften waldahn-
lichen Bestanden entlang der StraRen (innerhalb von 6ffentlichen Stral3enverkehrsflachen).
Der Gesamtbestand an StralRenbaumen in Nirnberg belduft sich damit geschatzt auf rund
80.000 Baume.

2.1. Zusammensetzung des StralRenbaumbestandes 2018

Die Zusammensetzung des StralBenbaumbestandes im Stadtgebiet Nirnberg hat sich
im Vergleich zum Vorjahr nicht verandert und setzt sich weiterhin aus 163 Baumarten
inkl. deren Sorten zusammen. Die Leitbaumarten sind Ahorn, Linde, Eiche, Hainbuche,
Robinie und Platane.

Bei der Baumartenauswahl fur Neu- und Ersatzpflanzungen wird verstarkt auf hitze-
und trockenheitsvertragliche Stadtklima-Baumarten geachtet, um witterungsbedingten
Ausfallen entgegen zu wirken. Die Erfahrungen der Stadt Nirnberg werden diesbeziig-
lich mit der LWG Veitshochheim, mit Baumschulen und anderen Stadten erortert. Des-
halb kommen in der Baumartenauswahl nicht genau die gleichen Baumarten zum Ein-
satz wie z.B. in Miinchen oder Hamburg.

2.2. MaRnahmen an Strallenbaumen 2018

Alle StraRenbaume werden durch besonders geschulte SOR-Mitarbeiter, gemaR den
fachlich vorgegebenen Richtlinien, regelmafiig begutachtet. Im Durchschnitt geschieht
dies alle 9 bis 15 Monate. Als ,kritisch* eingestufte Baume werden 2 x pro Jahr kontrol-
liert. Die Baume werden sowohl im belaubten als auch im unbelaubten Zustand erfasst.
Aus dieser Erfassung ergeben sich notwendige Pflege- und Sicherungsmal3nahmen.
Diese werden von beauftragten Fachfirmen durchgefiihrt und von SOR-Mitarbeitern
uberwacht.

In schwierigen, nicht eindeutigen Fallen werden zertifizierte Gutachter zur Einschét-
zung des jeweiligen Baumzustandes und der sich daraus ergebenden Sicherungsmal3-
nahmen eingeschaltet.
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2.2.1. UnterhaltsmafRnahmen 2018

2013 2014 |2015 |2016 | 2017 2018
Baumuberprifungen im Rahmen der
Verkehrssicherungskontrollen (Stiick) 27.866 |28.660 |28.863 | 29.022 | 28.615 28.589
Kontrollaufwand fiir Straenbdume mit
Eigenpersonal (Stunden) 5.806 | 6.246 |5.853 | 5.956 |5.949 7.192
entspricht ca. Minuten / Baum 12,50 | 13,08 |12,17 |12,;31 | 12,47 15,09
BaumschnittmaBnahmen zur Beseiti-
gung von Verkehrsgefahrdungen (Stuck) 2.780 3.286 3.432 4,725 4.357 5.131
»Eingehende Untersuchungen® durch ) 5
Gutachter (Stick) 6 43 7 33 48 58
Baumfallungen aus kartierten Einzelstandorten entlang der StraRe:
wegen BaumaBnahmen (v.a. Sparten) 0 5 0 4 9 10
aus Grinden der Verkehrssicherheit 102 86 81 73 108 215
Summe: 102 91 81 77 117 225
nachrichtlich:
Baumfallungen aus flachenhaften, walddhnlichen Bestdanden im StraBenbegleitgriin
wg. zu dichtem Bestand u. Unfallgefahr 98 251 37 381 196 138
2.2.2. Unterhaltsaufwendungen 2018
2013 2014 2015 2016 2017 2018
Baumpflege 288.428 € |312.422 € [347.400€ (381.300€ (402.034€ | 544.110¢€
Baumfallung 46.954 € 55.133€ | 38.600€ |[43.644€ |44.670€ 96.020 €
,Untersuchungen” durch
externe Gutachter 7.330€ | 26.088€ |12.584€ |13.398€ |[24.252€ | 20.955¢€
Kosten der Wasserung
(4. + 5. Standjahr) 59.061 € 49.088€ | 47.000€ |72.500€ |73.000¢€ 76.000 €
Schadlingsbekampfung
(Eichenprozessionsspin- 15.232 € 14.631€ | 14.623€ |[11.840€ |[37.326€ |178.730€
ner)
Baumscheibenpflege
(externe Leistungen) 74.030 € 193.599 € |246.327 € |343.612 € |264.546 € | 529.628 €
Gesamtaufwendungen
491.035€ |650.961€ |706.534€ |866.294 € |845.828 € |1.445.443€
(ohne Eigenpersonalkosten)

Im Vergleich zu 2017 sind 2018 wesentlich hthere Gesamtkosten zu verzeichnen.
Betrachtet man die Einzelpositionen, sind erhebliche Unterschiede zum Vorjahr zu
erkennen. Wesentliche Mehraufwendungen sind vor allem bei den Baumfallungen
und in der Baumpflege durch die gestiegene Anzahl der MaRnahmen aufgrund der

S O R /'./}" Servicebetrieb Offentlicher Raum Niirnberg, September 2019

\




StralRenbaumbericht 2018 Seite 6

Trockenheit in den Vorjahren und der Preissteigerung durch Nachtrage der Baumpfle-
gefirma entstanden.

Die Kosten fur die Schadlingsbekampfung des Eichenprozessionsspinners erhdhten
sich wegen einer Befalls-Mehrung (starkerer Befall an mehr Baumen). Besonders bei
warmer und trockener Witterung finden Eichenprozessionsspinner ideale Bedingun-
gen.

Die Kosten fur Untersuchungen von externen Gutachten konnten reduziert werden.
Die Kosten fiir die einzelnen Gutachten waren ginstiger.

2.3. Ersatzpflanzungen 2018

Jahrlich missen Straf3enbdume aus unterschiedlichen Griinden gefallt werden. Ersatz-
pflanzungen werden i.d.R. nur an Einzelstandorten vorgenommen. Im Frihjahr 2018
wurden im Stadtgebiet Nirnberg 96 Ersatzpflanzungen an ca. 34 Standorten mit ins-
gesamt 20 verschiedenen Baumarten durchgefiihrt (siehe dazu Tabelle 1 im Anhang).
Der durchschnittliche Aufwandswert pro Baum liegt bei rund 2.500 €.

In den flachenhaften, waldahnlichen Bestanden dient das Herausnehmen von B&aumen
Uberwiegend der Forderung des vorhandenen entwicklungswiirdigen Baumbestandes.
Aufgrund des meist zu dichten Baumbestandes sind hier Ersatzpflanzungen im Hinblick
auf eine nachhaltige Baumentwicklung nicht zielfihrend.

Fur die Verbesserung und Vermehrung des Strallenbaumbestandes steht die Finan-
zierungspauschale ,Verbesserung und Vermehrung Strallenbaumbestand® in Héhe
von 325.000 € im Wirtschaftsplan SOR 2018 zur Verfligung.

Daneben standen in 2018 wieder Mittel aus Baumspenden und Sponsoring-Vertragen
z.B. N-Ergie Nurnberg, DATEV, Rotary Club, ,Stiftung Baume fur Nurnberg® sowie di-
verser anderer Einzelspender (siehe Kapitel 3.1.2) zur Verfligung.

In der StralRenbaumpauschale enthalten waren 2018 noch die Ausgleichszahlungen in
Hohe von 95.500 Euro fir private Baumfallungen, die beim Umweltamt in 2017 einge-
gangen waren. SOR pflanzt von diesem Geld StraRenbaume. In 2018 waren dies 30
Stiick (berechnet aus der Vorgabe von 3.250 Euro / Stiick - 2.500 Euro brutto Her-
stellungskosten incl. 3-jahriger Pflege zzgl. 30% Verwaltungskostenpauschale gemaf
Baumschutzverordnung).

2.4. Standortsanierungen von Baumscheiben 2018

Die Sanierung leerer, wieder zu bepflanzender Baumscheiben vor der Ersatzpflanzung
wurde an insgesamt 37 Baumstandorten vorgenommen. Die Ersatzpflanzung erfolgt
im Frdhjahr 2019. An 10 sanierten Standorten in der Labenwolfstral3e, im Maxtorgra-
ben, in der Webersgasse und in der Firther Stral3e / Ecke Imhofstral3e wurden Stra-
Renb&ume gepflanzt.

Eine Sanierung von Baumstandorten mit Baumbestand wurden an 12 Baumstandorten
in der SiebmacherstralRe zur Verbesserung des Baumbestandes durchgefinhrt.

SOR 4
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2.5. Neupflanzungen 2018

In 2018 wurden im Stadtgebiet Nurnberg insgesamt 112 neue Baume an 23 verschie-
denen Baumstandorten mit 22 verschiedenen Baumarten gepflanzt. (siehe dazu Ta-
belle 1 im Anhang). Die Gesamtkosten betrugen ca. 482.200,- €.

Daraus ergaben sich durchschnittliche Kosten von ca.4.305 € pro Baum. Diese liegen
etwas uUber dem Durchschnitt aus dem Jahr 2017 und weiterhin erheblich Gber dem
langjahrigen Kalkulationsdurchschnitt von 2.500,- € bzw. 3.000,- € pro Baum, der als
Richtwert zur Kostenermittlungen bei StraRenbaumpflanzungen gilt. Aus diesem Grund
wurde bereits fur 2018 die Kostenkalkulationen des Durchschnittsnettopreises von Ein-
zelpositionen entsprechend nach oben angepasst.

In den Durchschnittskosten ist die 3-jahrige Fertigstellungs- und Entwicklungspflege
enthalten (in manchen Fallen auch eine 5-jahrige Pflege), ebenso wie das Baumsub-
strat, welches in die neuen Baumscheiben eingebaut wird, ggf. mit Beluftungssystemen
in Uberbauten Bereichen oder Wurzelschutz zu benachbarten Sparten etc. Diese Auf-
wendungen werden aus investiven Mitteln finanziert. Die erhdhten Kosten erklaren sich
durch Steigerung der Einheitspreise aus den Ausschreibungen sowie teils durch auf-
wendigere StraRenbaumstandorte und Baumscheibenbepflanzungen im Straf3engrin.

2.6. Bestandsubersicht 2018

Aus den oben angefihrten Verdnderungen ergibt sich nachfolgende Bestandsiiber-
sicht in der Datenbank erfasster (kartierter) Baume.
Gesamtbestand an Stral3enbdumen in Nirnberg ca. 80.000 Baume
nicht erfasste/kartierte Straf3enbdume ca. 50.000 Baume
erfasster/ kartierter Bestand zum 31.12.2017 29.405 Baume
davon StralRenbaumbestand an Einzelstandorten
zum 31.12.2017 21.822 Baume
Fallungen an Einzelstandorten 2018 - 225 Baume
Ersatzpflanzungen 2018 + 96 Baume
Neupflanzungen 2018 + 112 Baume
Saldo Stralenbaumbestand an Einzelstandorten
zum 31.12.2018 21.805 Baume
Minderung: - 17 Baume
nachrichtlich:
erfasste StraRenbaume in flachenhaften, waldahnlichen Bestanden
zum 31.12.2017 7.583 Baume
Fallungen wg. Verkehrssicherheit in zu dichtem Bestand 2018 - 138 Baume
Bereinigung Datenbank im Bereich Burgeramt Stid zum 31.12.2018 - 260 Baume
erfasste StralRenbaume in flachenhaften, waldahnlichen Bestanden
zum 31.12.2018 7.185 Baume
insgesamt erfasster/kartierter Baumbestand zum 31.12.2018 28.990 Baume
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Uberblick der Fallungen an Einzelstandorten, der Neupflanzungen und der Ersatz-
pflanzungen im Zeitraum von 2007 bis 2018:
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146
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Grafik (SOR, August 2018)

Die Fallungen in den flachenhaften, waldahnlichen Bestanden resultiert vor allem aus
dem zu dichten Baumbestand und der verstarkten Durchforstung dieser Bereiche. Um
den entwicklungsfahigen Baumen mehr Lebensraum (Licht und Luft) zu verschaffen,
werden gezielt Wildwuchs oder geschadigte Baume entfernt.

Ersatzpflanzungen sind hier im Hinblick auf eine nachhaltige Baumentwicklung nicht
zielfGhrend.

Die gestiegene Zahl an Fallungen von Baumen an Einzelstandorten ist der extremen
Trockenheit im Jahr 2015 geschuldet (siehe Kapitel 3.2).

Die Bereinigung von 260 erfassten Stralienbaumen aus der Datenbank wurde notwen-
dig, weil diese doppelt enthalten waren. Hierbei handelt es sich ausschlielich um
Baume im Biirgeramtsbereich Siid (BAS). Diese Baume wurden bis zur Griindung SOR
von den Burgeramtern selbst, eigenverantwortlich, betreut.

Das ehemalige Gartenbauamt hatte in seiner Datenerfassung zur Bestandsaufnahme
der StralRenbaume im Stadtgebiet einen Teil der Baume miterfasst und in der Daten-
bank verankert. Mit Ubernahme der Baume in die Verantwortung des SOR fand auch
eine neue Bestandserfassung durch ein externes Buro statt. Die erfassten Daten wur-
den dann in die SOR-Datenbank eingespielt. Es wurde vergessen, dies mit dem alten
— bereits zum Teil erfassten Datenbestand aus den BiirgerAmtern — abzugleichen.
Insofern war danach ein doppelter Datenbestand enthalten, der sukzessive bereinigt
werden muss. Im Jahr 2017 erfolgte dies fur den Birgeramtsbereich Nord. Im Jahr
2018 wurde die Datenbank fur den Birgeramtsbereich Sud bereinigt und im Jahr 2019
wird dies fur den Birgeramtsbereich Ost erfolgen. Zusatzlich wurden Baume, die in
nicht-stadtischen Flachen erfasst waren, in der Datenbank bereinigt.
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3. MaBnahmen zur Starkung des Grins in der Stadt
3.1. Baumpatenschaften und Baumspenden

3.1.1. Baumpatenschaften

Derzeit sind 1.103 Baumpatinnen und -paten (2017: 985) registriert, die insgesamt
1.634 StralRenbaume (2017: 1.384) betreuen. Hinzu kommt noch eine unbekannte
Zahl an gepflegten Baumscheiben ohne Patenschaftsvertrag.

Im Vergleich zu 2017 ergibt sich ein Zuwachs von 118 Paten und 250 Baumen
(siehe nachstehendes Diagramm).

In Baumpatenschaft stehende StraRenbdume

1.800 1.634

1.600

1.400

1.200
1.000 +g
800 -
600 -
400 -
200 -

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

Die regionale Verteilung der Baumpaten (Stand 31.12. 2018) auf die SOR-Bezirke
ergibt sich wie folgt:

Anzahl Baumpaten/innen nach SOR-Bezirken

Bezirk 3 - Altstadt
257

ordstadt

Bezirk2-N
330 Bezirk 4 - Stdstadt
/‘ »

Bezirk 1 - Nord | ——
15

Bezirk 6 - Stid ‘| Bezirk 5 - Ost
14 76

Die Uberwiegende Anzahl der Baumpatinnen und -paten sind in der Stidstadt, der
der Nordstadt und der Altstadt aktiv.
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Das ehrenamtliche Engagement der Birgerinnen und Bulrger fur Baumpatenschaf-
ten konnte in den Jahren seit 2015 durch aktive MaRnahmen des SOR (z.B. Baum-
patenfest), Blue Pingu, Sparkasse Nurnberg, Bund Naturschutz Nurnberg etc. kon-
tinuierlich gesteigert werden. Dadurch konnten die aufgegebenen Patenschaften
stets mehr als ausgeglichen werden. Die Zahlen der Baumpatinnen und Baumpaten
und insbesondere die Anzahl der neu abgeschlossenen Baumpatenschaften er-
reichte in 2018 den hichsten Stand seit Einfihrung der Baumpatenschaften.

Insgesamt zeigen die Blrgerinnen und Burger verstéarktes Interesse und Eigeniniti-
ative. Aus SOR-Sicht ist dies insgesamt sehr erfreulich.

3.1.2. Baumspenden 2018

2018 sind weiterhin Baumspendeneingénge zu verzeichnen. Burgerinnen, Blrger
und Unternehmen haben verstarktes Interesse an Baumen im nahen Wohnumfeld
und im gesamten Stadtgebiet.

Die Moglichkeit, tber die ,Aus 1 mach 3“-Aktion Baume zu spenden wird von Verei-
nen, Personen des 6ffentlichen Lebens, des Bund Naturschutzes und der ,Stiftung
Baume fur NUrnberg“ in Anspruch genommen.

Insgesamt sind bis 31.Dezember 2018 folgende Spenden eingegangen:

o diverse Kleinspender mit insgesamt 800 € fiir einen StralRenbaum.

e von der ,N-Ergie” 50.000 € fur 20 StraRenb&ume im Stadtgebiet.

e von ,Rotary Club“ 25.000 € fur 17 Stralenb&ume an der Christuskirche.

o von der ,Stiftung Baume fur Nirnberg“ 8.000 € flr 7 Baumspenden im Stadtge-
biet Nirnberg und 4.800 € fiir 6 Baumspenden im Bereich der Firther Stral3e.

e der Stadtverband der Kleingartner Nirnberg 3.600 € fir 3 Baume in der Gleil3-
bihlstrale.

Dadurch konnten insgesamt 54 Baume gepflanzt werden.

3.2. Baumbewasserung im Hitzesommer 2018

Aufgrund der grofden Sommer-Trockenheit 2015 wurden in 2016, 2017 und 2018 innerhalb
geschlossener Bestande, als auch an Einzelstandorten an Altbdumen erhebliche Ausfélle
festgestellt. Im groRen MalRe waren hiervon Birken betroffen, gefolgt von Kiefern und Hain-
buchen. In der Bilanz lasst sich mittlerweile ein Schadigungsumfang von rund 10% des Stra-
Renbaumbestandes ausmachen, der im schlechtesten Fall zu einem weiteren Absterben der
B&aume in den nachsten Jahren fuhrt. Der heille Sommer 2018 und weitere extreme Trocken-
perioden in der Zukunft werden diese Negativentwicklung verstarken. Gezielte Gegenmal3-
nahmen mussen deshalb umgesetzt werden.

Bei der Auswahl neu zu pflanzender Baume legt SOR groRten Wert auf die Verwendung
klimaresistenterer Baumarten (GALK-Stral3enbaumliste, Empfehlungen der LWG Veitshdch-
heim, SOR-eigene Erfahrungen) und den Bau von ausreichend groRen Pflanzgruben (Min-
destgrofRe 16 m3) mit wasserspeichernden Substraten.
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Die jungen StraRenbdaume (zwischen dem 1. und 5. Standjahr) werden von SOR drei Jahre
intensiv gepflegt und gewassert:

e im 1. Jahr wdchentlich mit ca. 250 | Wasser pro Wassergang;

e im 2. und 3. Jahr 2-wdchentlich mit ca. 250 | Wasser pro Wassergang;

e im 4. und 5. Jahr noch 8 Wasserungen pro Jahr.
Die Wasserungen erfolgen witterungsunabhangig innerhalb der Vegetationszeit von April bis
Oktober.

Der Sommer 2018 erforderte eine Intensivierung bzw. eine Maximierung der Bewéasserung:
SOR hat Kapazitaten aus anderen Bereichen verlagert, um alle Bewasserungsfahrzeuge ein-
zusetzen — 10 Wochen sogar im 2-Schicht-Betrieb. Zuséatzliche wurde die bestehende
Vergabe ausgeweitet und eine weitere Vergabe kurzfristig initiiert. On top konnte noch die
Bereitschaftspolizei flr die Baumbewasserung gewonnen werden: Diese setzte 2 Wasser-
werfer ein, um den StralRenbaumen das wichtige Nass zukommen zu lassen, was eine wert-
volle Erganzung zur Bewasserung im Notfall war. Bei dauerhaften Einsatz wirde der starke
Wasserstrahl den Wurzelraum vom Substrat freispilen und damit den Baumen schaden.
Mit diesen MalRnahmen konnten in Summe rund 4.300 Stralenbdaume mit ca. 9 Millionen
Liter Wasser versorgt werden (siehe auch Vorlage ,Sommerdienst zur Bewasserung von
Baumen* aus Werkausschuss vom 10.10.2018).

Aufgrund der Erfahrungen mit der Baumbewasserung in 2018 und der zu erwartenden Tro-
ckenperioden auch in 2019 wurde die Baumbewdasserung in 2019 nochmals deutlich intensi-
viert (siehe auch Vorlage ,Konzept fir die Bewasserung von Baumen (im Stralenraum) aus
Werkausschuss vom 08.05.2019).

3.3. Neue Methoden, Veranderungen und Verbesserungen
3.3.1. Bewasserung ab dem 6. Standjahr

Die jahrlichen Entwicklungen und Dokumentationen der Straf3enb&ume in Nirnberg
zeigen deutlich, dass die Jungbdume ab dem 6. Standjahr nicht mit den in der Nurn-
berger Region sehr geringen Jahresniederschlagen auskommen.

Am Beispiel Wilhelm-Spaeth-Stral3e, deren 60 Jungbdume aus 16 Baumarten seit
der Pflanzung 2009 weiterhin in der Jahreswasserung (vgl. Wasserung 4. und 5.
Standjahr, Kap. 3.2.) verblieben sind, wird deutlich, wie sich die StraRenbdume ent-
wickeln konnen, wenn sie weiterhin ausreichend Wasser bekommen.

Es gab bisher keinen Ausfall bei den 60 Baumen. Sie werden jahrlich bonitiert und
die Daten an die LWG Veitshéchheim gemeldet. Der jahrliche Zuwachs sowie die
Vitalitat ist deutlich besser als bei den Baumen, welche aus der Wasserung nach
dem 5. Standjahr herausfallen. Damit ist die GroR3e der Baume und deren Kronen-
entwicklung nachhaltiger und wirksamer fur eine spurbare klimatische Verbesserung
im StraRenraum. Auch optisch gibt die Stral3e ein sehr positives, griines Bild ab. Alle
16 Baumarten sowie die 5 erhaltenen Baume entwickeln sich gut.

Es ist somit dringend notwendig, die Baumwasserungen im Unterhalt nach dem 5.
Standjahr weiterzufiihren und auf einen Zeitraum von mindestens 15 Jahren zu ver-
langern.
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Entsprechend wurde ein detailliertes Konzept zur Bewasserung von Stral3enbau-
men entwickelt, dem SOR-Werkausschuss préasentiert und zur Entscheidung vorge-
legt. In der Sitzung des SOR Werkausschusses vom 08.05.2019 wurde die Vorlage
positiv aufgenommen. Die notwendige Mittelfreigabe der Stadt Nurnberg fir den
Haushalt 2020 ist noch abzuwarten.

Ubersicht der Niederschlage in Nurnberg:

Jahr: 2011 2012 2013 2014 | 2015 | 2016 2017 | 2018

@ Niederschlage
in Liter / Jahr / m? 644,911 | 534,201 | 638,769 | 664,800 | 439,573 | 642,836 | 688,814 | 450,700
Stadt Nirnberg:

in % Prozent vom
langjdhrigem 98 % 89 % 102 % 98 % 73 % 92 % 105 % 71%

Mittel:

Quelle: https://www.wetterkontor.de/de/wetter/deutschland/rueckblick

(=> vgl. Niederschlage in Munchen @ Niederschléage in Liter / Jahr / m2: ca. 1.000)

3.3.2. Jungbaum-Pflege & Entwicklungskonzept zur Kronenerziehungspflege

Fir eine nachhaltige Stralenjungbaumentwicklung ist eine regelmafig, alle 2-3
Jahre durchzuflihrende Kronenpflege durch Aufastungen und Kronenerziehungs-
schnitte unerlasslich.

Die SchnittmaRnahmen in den ersten 25 Standjahren eines StralRenbaumes sind
entscheidend fir eine gute Baum- und Kronenstruktur und damit fiir die Vitalitat und
Lebensdauer der Stralenbdume.

Weitere Vorteile von regelméaRig und fachgerecht ausgefiihrten Schnittmal3nahmen
in den ersten 25 Standjahren eines Stral3enbaumes:

e Ausbildung des Lichtraumprofiles: der Baum entwickelt einen an den Stral3en-
raum angepassten Wuchs (Fassadenabstéande, Lichtraumprofil bei 4,50 m tber
der Fahrbahn, gerader Leittriebwuchs, keine Zwieselbildung, etc.).

e Ein regelmafiiger Schnittzyklus im Abstand von 2 bis 3 Jahren verhindert zu
groRRe Schnittwunden. Die Wunden verheilen besser. Der Befall durch Pilzkrank-
heiten und langfristige Stammschéaden werden vorgebeugt.

e Schéaden durch zu spat durchgefiihrte Schnittmalnahmen an zu dicken Asten
werden vermieden. Die Kosten beim spateren Kronenunterhalt werden redu-
Ziert.

e Ausbildung einer regelméaRigen, stabilen, gut durchlifteten Baumkrone. Die
Jungbaume werden in der Entwicklung positiv entlastet. Die Standfestigkeit und
die Lebensdauer der Baume wird gefordert.

Damit Baume klimatisch wirksam werden, missen sie sich nachhaltig und langfristig
entwickeln. Eine ausreichend grol3e Krone, die das Stadtklima wirksam verbessert,
entwickelt ein Stral3enbaum erst nach ca. 25 Standjahren.

SOR 4
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Dieses hohe Baumalter zeigt sehr deutlich wie wichtig die Nachhaltigkeit in der Pla-
nung und in der Pflege ist. Im &6ffentlichen StraRenraum erreichen Baume ein durch-
schnittliches Alter von 60 bis 80 Jahren.

Die Zunahme an Burgerschreiben und die Haufigkeit der Fraktionsantrage der poli-
tischen Parteien zeigen die Anteilnahme und Sorge Uber die Auswirkungen des Kili-
mawandels und die wichtige Rolle von Baumen in der Stadt (siehe Kapitel 5).

Die Jungbaum - Kronenerziehungspflege ist aktuell noch nicht ausreichend im SOR-
Jungbaum-Unterhalt etabliert. Dies muss dringend durch mehr Personal und Haus-
haltsmittel ge&ndert werden, um die Nachhaltigkeit von Strallenbaumpflanzungen
Zu gewabhrleisten.

Geeignete Fachliteratur, Seminarinformationen (z.B. FLL-Fachtagungen, Podiums-
diskussionen) und langfristige Praxiserfahrungen von SOR und anderen Kommunen
stehen zur Verfligung.

Ein detailliertes Konzept mit Kostenansatzen wird aktuell erstellt und bis Ende 2019
dem SOR-Werkausschuss zur Entscheidung vorgelegt.

S (@ R /./}’('
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4. Ausblick 2019

4.1. Ersatzpflanzungen 2019

Insgesamt sind 2019 ca. 178 StralRenbaum-Ersatzpflanzungen geplant (siehe dazu Ta-
belle 2 im Anhang). Diese werden voraussichtlich mit einem kalkulierten Kostenauf-
wand von ca. 440.000 € im Stadtgebiet gepflanzt.

Aufgrund der letztjahrigen Ausschreibungsergebnisse, insbesondere bei den Baum-
scheibensanierungen vor der Ersatzpflanzung (allgemeinen Teuerungen im Tiefbau),
ist erneut festzustellen, dass die in den vergangenen Jahren angesetzten Durch-
schnittspreise fur Baumpflanzungen (2.500 €) nach oben angepasst und die jahrlich
zur Verfigung stehenden Mittel (325.000 €) erhoht werden missen.

4.2. Neupflanzungen 2019

Neupflanzungen von Stralenbaumen gehen im Normalfall immer mit der Umgestaltung
bzw. der Neuplanung von Stral3en einher. Die technisch mogliche und winschens-
werte Anzahl neuer StralRenbaume lasst sich in der Praxis aufgrund von Sachzwéangen
und Abwagungsprozessen bei der Ausarbeitung der Grundlagenplanung selten reali-
sieren. Optimierungen sind hier angestrebt. Eine erste Verbesserung stellt das Integ-
rieren und Abstimmen von Spartenlagen hinsichtlich geplanter Baumstandorte im Ent-
wurf zum StraBenplan des Verkehrsplanungsamtes dar.

Einzelne neue Standorte ohne zusammenhéngende StraRenumbaumalinahme wer-
den seitens SOR/1-G in Abhangigkeit der Personalkapazitat auch geplant, abgestimmt
und umgesetzt: u.a. Weststadt, Allersberger Stral3e, Flughafenstral3e, Bllowstralle,
Further StralRe, Hans-Kalb-StralRe, Kaulbachstralle, Kel3lerstraRe, Marienbergstralle,
Prinzregentenufer, etc.

Insgesamt sind fir 2019 ca. 231 Baumneupflanzungen vorgesehen (siehe dazu Ta-
belle 2 im Anhang).

4.3. Baumpflege 2019

Fur die Baumpflege werden in 2019 folgende Arbeiten und Kosten veranschlagt:

Baume in Grunanlagen 750.000 €
Baume im StralRenbegleitgrin 800.000 €
Baume auf Spielplatzen 90.000 €

SOR 4
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5. Fraktionsantrage zum Thema StraRenbdume

5.1. Antrag SPD vom 08.03.2017: Mehr Stralenb&aume in Nirnberg

1. Die Verwaltung nimmt Gespréache mit der N-Ergie auf und pruft, inwieweit dieser
Vorschlag eines Pilotprojekts gemeinsam umgesetzt werden kénnte.

2. Die Verwaltung berichtet, wie das StraRenbaummanagement derzeit personell
bei SOR verortet ist u. ob u. wie so ein Pilotprojekt personell umzusetzen ware.

3. Die Verwaltung berichtet, wie die StralRenb&ume kiinftig besser bewassert wer-
den konnten, um sie auch in Zeiten des Klimawandels in der Kernstadt zu er-
halten und wie dies moglichst kostenglinstig und arbeitsteilig — durchaus auch
mit einer Einbeziehung der Bevdlkerung — umgesetzt werden kdnnte.

Stellungnahme SOR:

zu Punkt 1:

Die Idee, Aufgrabungen der N-Ergie im Verkehrsraum synergetisch mit der Schaffung
neuer Einzelbaumstandorte zu verknupfen, klingt auf den ersten Blick sinnvoll, ist aber
bei ndherer Betrachtung als nicht umsetzbar zu bewerten.

Folgende Griinde sind daflir zu nennen:

Spartenlagen schlie3en in der Regel darlber liegende Baumstandorte zum Schutz der
Versorgungsleitungen (Anlagensicherheit nach Regelwerken) aber auch fir nachhal-
tige Baumpflanzungen aus. Insofern kénnen die Aufgrabungen nicht als Pflanzgruben
fur neue Baume genutzt werden.

Abgertckt von den Spartenleitungen (also in der Nahe) kénnen im Einzelfall neue
Baumstandorte mdglich sein. Zur Klarung ist eine Standortinstruktion bei allen Spar-
tentragern notwendig. Hieraus muss sich eine Spartenvertraglichkeit ergeben. Des
Weiteren braucht es verkehrsplanerische Betrachtungen, um damit zwangslaufig ver-
bundene Einschrankungen im o6ffentlichen Verkehrsraum (Fahrbahnbreiten-, Park-
platzflachen- oder Geh-/Radwegbreitenreduzierungen) als vertraglich oder unvertrag-
lich bewerten zu kénnen. Bei vertraglichem Bewertungsergebnis ist ein entsprechender
StrafRenplan mit den nétigen technischen Anpassungen im 6ffentlichen Verkehrsraum
zur Umsetzung der MaRnahme zu fertigen.

Nachdem zwischen Stadt und N-Ergie eine Kooperationsvereinbarung zur schnellen
Wiederherstellung der Oberflache bei Leitungsaufgrabungen geschlossen wurde, ist
es zeitlich nicht méglich, alle Klarungen fiir einen neuen Baumstandort in dem zur Ver-
figung stehenden kurzen Zeitrahmen vorzunehmen. Dies wirde die Bau- bzw.
Baustellenzeiten und damit Beeintrachtigungen fur Verkehrsteilnehmer und Anlieger
deutlich verlangern.

ZuU Punkt 2:
Der Aufgabenbereich StraRenbaum-Management wird mit folgenden Stellenkapazita-
ten erledigt:

1 Dipl.-Ing. in Vollzeit, abziiglich 20 % Gruppenleitungsaufgaben: Stellungnahmen zur
Planung von StralR3enbegleitgrin in Zusammenhang mit Bebauungsplanen (Stpl) und
StralRenplanungen (Vpl), Instruktions- und Sondernutzungsbearbeitungen im Hinblick

SOR 4
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auf StraRenbegleitgriin, Planung des Stralenbegleitgriins ab Leistungsphase 5 HOAI
auf Grundlage der beschlossenen Bebauungsplane und StraRenplane (Aufgabenbe-
reich: nordliches Stadtgebiet).

1 Dipl.-Ing. in Vollzeit, abziglich 15% fur LBP/saP: Stellungnahmen zur Planung von
StralRenbegleitgrin in Zusammenhang mit Bebauungspléanen (Stpl) und Stra3enpla-
nungen (Vpl), Instruktions- und Sondernutzungsbearbeitungen im Hinblick auf Strafl3en-
begleitgriin, Planung des StralR3enbegleitgrins ab Lph 5 HOAI auf Grundlage der be-
schlossenen Bebauungs- und StraRenpléne (Aufgabenbereich: sidl. Stadtgebiet).

1 Dipl.-Ing. in Vollzeit, neu ab Oktober 2019: zur Entlastung der beiden planenden Dipl-
Ing. hinsichtlich vermehrter und neuer Aufgaben, erhdhter Stiickzahlen sowie der Ent-
wicklung eines stadtweiten Stral3enbegleitgriin-Konzeptes.

1 Dipl.-Ing. in Vollzeit: Planung der StralRenbaum-Ersatzpflanzungen, Planung der
Standortsanierungen, Planung der Einzelbaumscheiben ohne StraRenumbau in West-
und Sudstadt. Jahresausschreibung Baum-Substrat sowie Kontrollprifungen und Wei-
terentwicklung, Jahresausschreibung Wasserung 4.und 5. Standjahr und sonstige Auf-
gaben. (Aufgabenbereich: gesamtes Stadtgebiet).

1 Dipl.-Ing. in Teilzeit seit Mai 2019: Stadtbaum-Managerin: Erhaltung, nhachhaltige Ent-
wicklung und Vermehrung des Baumbestandes im offentlichen StraRenraum und 6f-
fentlichen Griinanlagen durch: Steuerung und Koordinierung von Nach- und Neupflan-
zungen von Stadtbaumen. Schnittstelle zur planenden und operativen Ebene innerhalb
SOR und anderen Dienststellen und externen Partnern. Koordinierung von Institutio-
nen, Vereinen, Stiftungen zur Foérderung des 6ffentlichen Baumbestandes und Baum-
spenden. Uberwachung von Zielvorgaben und Standards durch Koordinierung der Pla-
nungen und Baumafinahmen, einschl. Baumschutz. Verfassen von Stellungnahmen zu
offentlichen Stadtbaumen.

2 Techniker in Vollzeit: Koordinierung, Ausschreibung und Umsetzung der Stral3enbau-
mersatz- und Neupflanzungen im gesamten Stadtgebiet einschlie3lich 3-5-jahriger
Pflege inklusive Bauleitung, Kontrollen, Abrechnungen etc.

Aufgrund der unter Punkt 1 dargestellten Situation ist es aus SOR-Sicht nicht méglich,
ein Pilotprojekt zur Umsetzung von neuen Baumstandorten nach Leitungsaufgrabun-
gen der N-Ergie umzusetzen.

Insgesamt hat sich die Zusammenarbeit und Abstimmung hinsichtlich vertraglicher
Spartenlagen fiir neue Baume zwischen N-Ergie und SOR in den letzten Jahren deut-
lich verbessert. Zur Verbesserung gehdrt auch die Freischaltung der Leitungsauskunft
fur Spartenlagen der N-Ergie. Dadurch kénnen seitens SOR effektiver neue Einzel-
baumstandorte gesucht und geplant werden.

Zudem werden in regelmafigen Jourfixen grundsatzliche Regelungen, Vorgaben,
Zwangspunkte und Kompromisslosungen sowie aktuelle Projekte und Problemstellun-
gen losungsorientiert diskutiert, um langfristige und nachhaltige Planungen fir die
Spartenlagen und deren Wartung und Sicherheit, als auch fiir die StraRenbaume zu
entwickeln.

SOR 4
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zu Punkt 3:

Es wurde Anfang 2019 von SOR ein detailliertes Konzept zur Bewasserung von Stra-
Renbaumen entwickelt und dem SOR-Werkausschuss prasentiert und zur Entschei-
dung vorgelegt. In der Sitzung des SOR Werkausschusses vom 08.05.2019 wurde die
Vorlage positiv aufgenommen. Mit der Umsetzung wurde bereits im Sommer 2019 be-
gonnen. Mit Bereitstellung der fur eine Verstetigung bendtigten zusatzlichen Finanzmit-
tel im Wirtschaftsplan 2020 kann das Konzept dann vollstdndig und dauerhaft umge-
setzt werden.

5.2. Antrag CSU vom 17.09.2018: Mehr Aufenthaltsqualitat am Mogeldorfer Pléarrer

1. Die Verwaltung wird beauftragt, die aktuelle Situation vor Ort, mdglichst in Ab-
stimmung mit dem Birger- u. Vorstadtverein u. den betroffenen Anwohner und
Gewerbetreibenden zu analysieren und konkrete Handlungsfelder darzustellen.

2. Auf dieser Basis wird durch die Verwaltung ein MalRBnahmenplan entwickelt und
zeitnah zur Umsetzung gebracht.

Stellungnahme SOR:

zu Punkt 1+2:

SOR bestatigt den Handlungsbedarf. Die Baume auf dem Platz sind in einem
schlechten Zustand, teilweise auch schon ausgefallen. Das liegt an den derzeit
schlechten Umgebungsbedingungen. Die Baume haben ein zu geringes Wurzelraum-
volumen. Zudem fehlen Bewasserungseinrichtungen, um die Baume an dieser expo-
nierten Lage in Zeiten des Klimawandels dauerhaft mit ausreichend Wasser zu ver-
sorgen.

Der Platz muss daher vollstandig tberplant werden. Mit den zur Verfligung stehenden
Personalkapazitaten kann ein Umsetzungskonzept aber erst 2020 erarbeitet und ab-
gestimmt werden.

Ziel ist es dann, dieses Konzept rechtzeitig vor der 1000-Jahr-Feier Mdgeldorfs im
Jahr 2025 umzusetzen.

5.3. Antrag CSU vom 29.05.2019: Ein Baum flr jedes neugeborene Kind in Nirnberg

Die Stadt Nurnberg verpflichtet sich freiwillig zur vermehrten Neupflanzung von
StralRenbdumen und Baumen in den stadtischen Parks, Griinanlagen sowie in den
Freiflachen und in Zusammenarbeit mit der Forstverwaltung auch in den Waldern
im Stadtgebiet. Die Neupflanzungen sollen dabei in einer Grol3enordnung liegen,
die der Zahl der (in Nurnberg angemeldeten) Neugeborenen des jeweiligen Vorjah-
res entspricht.

Stellungnahme SOR:

Im Jahr 2017 wurden in NuUrnberg 5.498 Kinder geboren (Statistisches Infosystem
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Nurnberg). Die weitere differenzierte Betrachtung wurde im Weiteren mit der Gebur-
tenrate von rd. 5.500 vorgenommen.

Fur Baume sind je nach Pflanzstandort unterschiedliche Platzbedarfe erforderlich:

1. Bei Neupflanzungen von Strallenbdaumen sowie Baumen in stadtischen Parks,
Griunanlagen oder Freiflachen ist von einem Pflanzabstand der Baume von 10 m
auszugehen (Kronendurchmesser eines durchschnittlichen StralBenbaumes ca.10
m). Dies entspricht einer Flache fur den Kronentraufbereich eines ausgewachse-
nen Baumes von ca. 100 m?2 pro Baum. Eine reine Bepflanzung mit Stral3en-/Grin-
anlagenbaumen wirde daher eine Flache von ca. 55 ha in Anspruch nehmen.
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2. Bei Neupflanzungen von Forstjungpflanzen kann von einem durchschnittlichen
Pflanzabstand von 1 m x 1,5 m geplant werden. Dies entspricht einer Flache von
1,5 m2 pro Baum. Eine reine Bepflanzung mit Forstjungpflanzen wiirde eine Flache
von ca. 0,8 ha in Anspruch nehmen.

Fur beide Varianten 1 und 2 werden entsprechende Flachen bendtigt, die in Konkur-
renz mit Nachverdichtung und Neubau sowie den notwendigen Flachen fur Artenschutz
und Umweltschutz stehen. Bei StralRenbaumen kommt hinzu, dass es StralRenbau-
maflnahmen bedarf, um neue Baumstandorte zu schaffen. Diese sind nicht in der be-
notigten Hohe umsetzbar.
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Auch die vorhandenen Grunanlagen der Stadt konnen nicht beliebig bepflanzt werden.
Sie werden zur Erholung, Spiel und Freizeit und der Frisch- und Kaltluftbildung drin-
gend bendtigt.

Die Moglichkeiten von Pflanzungen in bestehenden Wéaldern oder Flachen zur Auffors-
tung sind hier deutlich besser und effektiver. Hier erfolgen von Bayerischen Staatsfors-
ten und Tiergarten bereits umfangreiche Neupflanzungen mit Forstjungpflanzen.

So haben der Tiergarten und das Burgeramt Ost mit Unterstitzung der Sparda Bank
3500 Setzlinge in Fischbach gepflanzt.

Die BAYERISCHE STAATSFORSTEN AG6R Forstbetrieb NiUrnberg hat uns Uber die
Aktivitaten des letzten Jahres nachfolgende Stellungnahme abgegeben:
S S S

Realisierte VerjingungsmafRnahmen im Forstbetrieb Nirnberg im Geschaftsjahr 2019
(01.07.2018 - 30.06.2019):

1. Es wurden im Nurnberger Reichswald Neukulturen in einer Gréf3enordnung von
rd. 31 Hektar angelegt (rd. 18 ha bepflanzte Flache, rd. 13 ha Saatflache).

2. Weiterhin wurden rund 15 Hektar nachgebessert.

Insgesamt wurden rd. 46 Hektar kiinstlich verjingt.

4. Dabei wurden rund 100.000 Ballen- und Kleinpflanzen gepflanzt sowie rund
6.300 kg Eicheln gesat.

5. Durch das kinstliche Einbringen von verschiedenen Baumarten versuchen wir, den
Nurnberger Reichswald entsprechend umzubauen und somit klimastabiler zu ma-
chen. Am haufigsten wurden Stiel- und Traubeneiche sowie Weil3-Tanne kinstlich
verjungt. AufRerdem haben wir Buche, Bergahorn, Edelkastanie, Elsbeere,
Schwarzerle, Hainbuche, Wildkirsche, Spitzahorn, Flatterulme, Winterlinde und
weitere Laubbaumarten gepflanzt. Als weitere Nadelbaumarten haben wir Dougla-
sie und Europdische Larche ausgebracht. Zur Waldinnen- und WaldauRenrandge-
staltung wurden verschiedenste Straucharten gepflanzt. Dabei spielt auch der Na-
turschutz und die Erholungsfunktion eine hervorgehobene Rolle.

6. GemaR unserer Jahresplanung fur das Geschéftsjahr 2020
(01.07.2019 bis 30.06.2020) werden wir ca. 35 Hektar Neukulturen begriinden,
dazu kommen voraussichtlich noch weitere 5 Hektar Nachbesserungen.

w

Damit hat der Forstbetrieb Nirnberg erheblich zum Waldumbau beigetragen, um die
Besténde zu Zeiten des Klimawandels klimastabiler zu machen.

(Weitere Informationen auf Homepage: www.baysf.de

speziell zum Waldumbau, u.a. mit kinstlicher Verjingung, steht die Internetseite
https://www.baysf.de/de/wald-verstehen/waldumbau.html zur Verfiigung)
++++++++++ A
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5.4. Antrag CSU vom 01.07.2019: Baumpflege und Baumschutz

Die Stadtverwaltung nimmt zu den nachfolgenden Fragen Stellung bzw. tragt zur
schnellstmdglichen Behebung bei:

1. Welche konkreten Mal3nahmen werden ergriffen, um den Baumschutz im Stadt-
gebiet zu gewahrleisten?

2. Welche einheitlichen Vorgaben gibt es bei der Planung und Durchfiihrung von
Baustellen hinsichtlich dem Schutz von Baumen? Wir werden diese nachgehal-
ten bzw. Gberpruft?

3. In Bezug auf die Baustelle Kdhnstral3e, warum wurden die vier zur Fallung vor-
gesehenen Baume nicht vor den Bauarbeiten geféllt? Der Bautrdger héatte
dadurch mehr Platz fir die Bauarbeiten gehabt und Baume waren diesen nicht
schutzlos ausgesetzt. Da die Baume an dieser Baustelle aber trotz der ungesi-
cherten Verhaltnisse in einem augenscheinlich noch recht guten Zustand sind,
sollte zumindest geprift werden, ob sie nicht doch erhalten werden kdnnten.

4. Wann erfolgt bei den benannten Baustellen die Sanierung der Baumscheiben
und Neupflanzungen?

5. Wie sieht das Pflege- und Bewasserungsmanagement im Sommer 2019 aus?
Erfolgt eine Unterstiitzung durch Polizei und freiwillige Feuerwehren?

6. Wieist der Stand der ,,Gief3-mich!*-Kampagne. Welche Anreize kénnen fir neue
Giel3patenschaften gesetzt werden?

7. Bei einer Vielzahl von Baustellen ist wahrend der Bauzeit eine Grundwasser-
haltung erforderlich. Wie wird durch die Stadt sichergestellt, dass im Absen-
kungsbereich stehende Baume dadurch keine Schadigung erleiden?

Stellungnahme SOR:

ZuU Punkt 1:

Eine flachendeckende Kontrolle aller Baustellen im Stadtgebiet — auch hinsichtlich des
Baumschutzes — ist kapazitiv nicht mdglich.

Die drauRen vor Ort im Stadtgebiet regelmaRig unterwegs befindlichen eigenen SOR-
Mitarbeiter/innen werden wiederkehrend sensibilisiert, bei ihren Kontrollgdngen im
Rahmen der Verkehrssicherheit auf StrafRen, Spielplatzen oder auch Baustellen auf
Verstolie gegen den Baumschutz zu achten und bei entsprechenden Feststellungen
sofort einzuschreiten.

Zusatzlich wird ab Oktober auch der AuRendienst Stadt Nirnberg (ADN) in das Thema
,Baumschutz auf Baustellen“ fachlich eingefuihrt. Der ADN wird dann kiinftig bei seinen
Kontrollgédngen die Einhaltung der einschlagigen Normen und Vorschriften kontrollie-
ren und bei VerstoRen die Personen zur Einhaltung ermahnen. Inwieweit dabei auch
BulRgelder verhangt werden kdnnen, wird derzeit noch gepruft.

Dartiber hinaus sind wir weiterhin auf Meldungen aus der Offentlichkeit (i.d.R. tibers
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Servicetelefon) angewiesen und gehen den eingehenden Meldungen auch unverziig-
lich nach.

Zu Punkt 2:

Bei der Planung und Durchfihrung von Baustellen gilt es folgende einheitliche Vorga-

ben zu beachten:

o DIN 18920: Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Schutz von Baumen, Pflan-
zenbestanden und Vegetationsflachen bei BaumaRnahmen und

e Merkblatt: ,Baumschutz auf Baustellen“ des Arbeitskreises Stadtbaume, Garten-
amtsleiterkonferenz im Deutschen Stadtetag. (siehe dazu auch Anlage 3 )

Im Baumbestand: Die Vorgaben leiten sich aus den Auflagen zum Baumschutz der
entsprechenden Normen und Verordnungen ab und werden auf das jeweilige Bauvor-
haben abgestimmt. Die Uberprifung der Einhaltung der Vorgaben erfolgt wie in Punkt
1 beschrieben.

zu Punkt 3:

Die Baume an der Baustelle KéhnstraRe konnten auf Grund des Beginns der Vogel-
brutschutzzeit nicht rechtzeitig gefallt werden. Aufgrund der vorhandenen irreparablen
Schaden ist ein Erhalt der Baume nicht zielfihrend, es ist deshalb notwendig die
Baume durch Neupflanzungen zu ersetzen. Dazu missen auch die Baumscheiben ver-
grolert werden.

Zu Punkt 4:

Die Sanierung der Baumscheiben in der Kbhnstraf3e wird — zusammen mit dem Stra-
Ben- und Wegebau — voraussichtlich im Spatherbst dieses Jahrs erfolgen, wenn das
Bauvorhaben am gegeniberliegenden Grundstiick abgeschlossen wurde. Die Nach-
pflanzung der Baume ist flr Frithjahr 2020 vorgesehen.

Zu Punkt 5:

Aufgrund der Erfahrungen mit der Baumbewasserung in 2018 und der zu erwartenden
Trockenperioden auch in 2019 wurde die Baumbewasserung in 2019 nochmals deut-
lich intensiviert (siehe auch Vorlage ,Konzept fir die Bewasserung von Baumen (im
Straflenraum) aus Werkausschuss vom 08.05.2019).

Zu Punkt 6:

Sachstand ,Giel3 mich! Baumpaten gesucht®:

Am 29.04.2019 startete die Aktion ,Giel® mich! Baumpaten gesucht®. Im Rahmen der
von der Sparkasse Nurnberg unterstitzten Kampagne wurde bis Ende Mai Werbung
an den Citylightboards der Stadtreklame geschaltet. Zuséatzlich wurden 200 GielRkan-
nen an StralRenbdaumen in der Stadt befestigt. Ziel war es, mehr Birgerinnen und Biir-
ger fur die Ubernahme einer Baumpatenschaft zu begeistern und damit die Zahl der
Baumpatenschaften und der betreuten Baume zu steigern.

Im Vergleich zu den Jahren 2016 bis 2018 stieg die Zahl der wahrend des Werbezeit-
raumes neu abgeschlossenen Patenschaften an. Ob diese Zunahme der Baumpaten-
schaften alleine der Werbeaktion oder dem allgemeinen, gréReren Bewusstsein flr die
Funktion und Wichtigkeit von Stadtbdumen sowie dem gestiegenen Interesse an Klima,
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Umwelt und Nachhaltigkeit zuzurechnen ist, kann nicht abschliel3end beurteilt werden.
Wie bereits im SOR-Werkausschuss am 20.02.2019 berichtet wurde, nimmt die Zahl
an Baumpatenschaften stetig zu. Um dieser Entwicklung Rechnung zu tragen und um
die héhere Zahl an Baumpatenschaften bearbeiten und betreuen zu kénnen, wurde die
Personalkapazitat befristet fur ein Jahr budgetfinanziert aufgestockt.

Anreize fur Baumpatenschaften:

Neben der Mdglichkeit, das eigene Umfeld zu verschdnern, erhalten die Baumpatinnen
und Baumpaten zum Abschluss der Patenschaft einen Pflanzgutschein tber 50 Euro
pro Baumscheibe, der bei der Natur-Erlebnis-Gartnerei der noris inklusion eingeltst
werden kann. Daneben wird ein Schild zur Anbringung an den Baum ausgegeben. Um
sich fur das Engagement der Baumpatinnen und Baumpaten zu bedanken, findet im
zweijahrigen Turnus das Patenfest statt, zu dem alle Baumpatinnen und Baumpaten
eingeladen werden.

Pilotprojekt Wasserpatenschaften:

Neben den seit dem Jahr 1982 bestehenden Baumpatenschaften wurde im Jahr 2019
ein Pilotprojekt fur Wasserpatenschaften mit 50 Platzen initiiert. In dem Pilotversuch
sollen 50 Baumpaten der Zugang zu Hydranten ermdglicht werden, so dass diese Pa-
ten die Bewasserung ,ihrer* Baume rasch und leicht vornehmen kénnen. Die Paten
erhalten dazu eine entsprechende, mit der N-Ergie abgestimmte Ausstattung (An-
schlussstiick an den Hydranten, Wasseruhr, 1,5 m Schlauch), um die Hydranten des
Wassernetzes ,anzapfen® zu konnen. Die Ausstattung stellt SOR unentgeltlich zur Ver-
fugung. Die Baumpaten mussen hinsichtlich der ,Hydrantenentnahme® unterwiesen
werden. SOR will mit dem Pilotversuch zunéchst Erfahrungen sammeln, um daraus
Ruckschlisse zum Handling, Aufwand und Zusammenwirken mit den Paten ziehen zu
kénnen, um daraus das weitere Vorgehen abzuleiten. Deshalb ist die Patenschaftszahl
zunéachst auf 50 begrenzt. Ab Herbst 2019 soll der Pilotversuch zusammen mit der N-
Ergie ausgewertet und Uber eine Weiterfihrung im nachsten Jahr beraten werden.

zu Punkt 7:

Stellungnahme Umweltamt (UwA) vom 19.8.2019:
+++++++++++++H

Bei grolReren Bauprojekten und umfangreichen Bauwasserhaltungen sowie bei Be-
trachtung der Wetterextreme (insbes. trockene Sommer) ist der Baumschutz auf Bau-
stellen immer wieder ein Thema. Das Umweltamt hat daher die Thematik aufgegriffen
und in seinem Merkblatt ,Bauwasserhaltung in Nirnberg“, das auf der Intranetseite
eingestellt ist, darauf hingewiesen, dass die Bewasserung von Vegetation (also Baume
und Straucher) bei Hitze- und Trockenperioden im Rahmen von Bauwasserhaltungen
sichergestellt werden sollte (vgl. Anlage). Im entsprechenden Antragsformular fir Bau-
wasserhaltungen sind die Hinweise ebenfalls enthalten.

Die Bauwasserhaltungen werden mit entsprechenden Auflagen zum Baumschutz auf
Baustellen durch das Umweltamt genehmigt. Der Genehmigung wird zudem das Merk-
blatt ,Baumschutz auf Baustellen“ angefugt und auf die DIN 18920 hingewiesen. (siehe
dazu Anlage 3f und 3q)

++++++++++++++H

SOR 4
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5.5. Anfrage Biindnis 90/ Die Griinen vom 10.07.2019: SOR-Werkausschuss 08.05.2019

Anfrage zu TOP 4 Konzept fur die Bewdsserung von Baumen (im Stral3enraum)

1. Wie viele Pat*innen haben sich bislang gemeldet?

2. Wie viele davon haben zum jetzigen Zeitpunkt bereits, die mit der N-Ergie ab-
gestimmte Ausstattung erhalten?

3. Wo befinden sich die Standorte?

Stellungnahme SOR:

zu Punkt 1 bis 3:

Das vom Servicebetrieb Offentlicher Raum Nirnberg (SOR) gemeinsam mit N-ERGIE
initiierte Pilotprojekt zur Entnahme von Wasser aus Hydranten im offentlichen Raum
zur Wasserung von o6ffentlichen StralRenbaumen durch private Wasserpaten/innen ver-
zeichnete eine hohe Nachfrage.

Auf den Aufruf hin haben sich ca. 150 Interessenten gemeldet. Das Pilotprojekt ist be-
wusst auf maximal 50 Wasserpaten ausgelegt, um zunachst in diesem Jahr Erfahrun-
gen in Handhabe, Organisation und Umgang mit diesen technischen Spezialvorrich-
tungen zu sammeln (siehe auch Erlauterungen unter 5.4, Punkt 6). Die nicht bertck-
sichtigten Interessenten wurden schriftlich mit entsprechender Begriindung informiert.
Das Equipement wurde mittlerweile zum Grof3teil mit den erforderlichen Unterweisun-
gen ausgegeben. In Einzelfallen war ein Anschluss an Hydranten nicht mdglich. Hier
muss noch nachgebessert werden.

5.6. Antrag Bindnis 90/ Die Griinen vom 11.07.2019:

Finanzielle Unterstitzung von Giel3pat*innen

1. Die Stadt stellt Zahl der aktiven Giel3pat*innen dar und wie viele Pat*innen nitig
sind, um eine flachendeckende Bewdasserung der Strallenbdume zu sichern.

2. Die Stadt berichtet, inwieweit eine monetéare Unterstitzung fur den Wasserver-
brauch der GieRRpat*innen — beispielsweise einer Gutschrift — moglich ist.

Stellungnahme SOR:

ZU Punkt 1:
Zurzeit werden ca. 95 Stralenbdume von 50 Wasserpaten/innen bewdassert. Bei einem
Bestand von ca. 22.000 Baumen an Einzelstandorten im Stralenraum lasst sich tber
die folgende Hochrechnung die gewiinschte Zahl der Giel3patenschaften ermitteln, die
fur "eine flachendeckende Bewasserung der StralRenbdume" notig waren:
Geht man davon aus, dass je Patenschaft im Schnitt 2-3 B&ume gegossen werden,
wuirden ca. 7.000 bis 10.000 Wéasserpaten/innen bendtigt, die

e gewonnen

e ausgerustet (Hydrantenschlissel, Schlauanschluss, Reduzierstiicke,)

SOR 4
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¢ in die Handhabung der Ausristung eingewiesen

¢ in einem gewissen Umfang betreut
werden missen.
Dies ist prinzipiell nicht undenkbar, mit der bestehenden Personalausstattung bei SOR
aber nicht machbar.
Inwieweit das derzeitige Pilotprojekt mit 50 Wasserpaten, die Wasser aus den Ober-
flurhydranten der N-Ergie entnehmen, erweiterbar ist, muss die Ergebnisauswertung
ab Herbst 2019 zeigen (siehe auch Erlauterungen unter 5.4, Punkt 6). Der Umgang mit
der heiklen Ressource Trinkwasser erfordert auch den Ausschluss von méglichen Ge-
fahren (wie einer Verkeimung) und eines Missbrauchs der Wasserentnahme.

Zu Punkt 2:

Grundsatzlich werden neue Wasserpatenschaften natirlich sehr begrif3t. Eine mone-
tare Unterstlitzung (Bezuschussung) der Stadt Nirnberg fir Wasserpaten/innen mit
Wasserentnahmen von Privatanschliissen kann jedoch nicht zugesagt werden.
Anders als bei Baumpflegepatenschaften, die mit Abschluss der Patenschaftsverein-
barungen einen einmaligen, zweckgebundenen Pflanzgutschein von 50 EUR ausge-
geben bekommen, der auch nur bei der ,noris inklusion“ eingeldst werden kann, fehlt
bei einer Wasserpatenschaft jeglicher Nachweis, dass ,privates® Wasser tatsachlich
auch fur einen offentlichen Baum verwendet wurde.

Entsprechende Kontrollen oder Nachweise sind nicht mdglich. Ansonsten sind die im
Pilotprojekt stattfindenden Wasserentnahmen von Hydranten fir den Wasserpaten
kostenfrei.

6. Anhang
1. StraRenbaum-Ersatz- und Neupflanzungen gesamt 2018
2. Ausblick Stralenbaum-Ersatz- und Neupflanzungen gesamt 2019
3. Merkblatt Baumschutz auf Baustellen
4. Merkblatt Bauwasserhaltung in Nirnberg (Umweltamt Nirnberg)
SO R | Senvicebetrieb Offentlicher Raum Numberg, September 2019



SOR-StraRenbaumpflanzungen 2018

2018
StraBenbaum-Pflanzungen gesamt
2
=
3
< =
o |x 5|8
€ |3 |2
. 8|4 1k
= c | a|a
= 213
- < |» | <
Ersatzpflanzungen Frithjahr 2018:
1. |Augsburger (Ecke Further Str.) 1 [B/2 1 1
2. |Beckstrale (Ecke Fiirther Str.) 3 |B/2 3 3
3. |Bucher Hauptstrale 1 |B/3 1 1
4. |Dr. Gustav Heinemann Str. 8 |B/2 8 8
5. |Ebermannstadter Strale entfallt 2018 0 |BN 1 0
6. |Further Str. Abschnitt 1 Roon bis TroststralRe 3 |B/2 1 1 1 3
7. |Further Str. Abschnitt 2 Beckstr.- Maximilian (3 Beckstrafte, 1 Stiick Firther) 1 |[B/2 1 1
8. |Further Str. Abschnitt 3 Pestalozzistr. bis Adam-Klein (8x Firther; 1x Augsburger) 8 |B/2 5 3 8
9. |Firther Str. Abschnitt 4 (westl. Raabstralle) 14 |B/2 3 2 9 14
10. |Further Str. Abschnitt 5 (Frankenschnellweg) 13 |B/2 2|2 5 1 3 13
11. |Gibitzenhofstr. 1 |[B/4 1 1
12. |HansastralRe 2 |B/4 2
13. |Hans-Kalb-StraRe 2 |B/5 111 2
14. |Heisterstr. 6 |B/4 6 6
15. |Heugésschen 1 |B/3| 1 1
16. |Johann-Adam-ReithenspieR-Platz 3 |B/5 3 3
17. |Josef-Streber-Weg 1 |B/6 1 1
18. |Katzwanger StralBe 1 |B/4 1 1
19. |KaulbachstraRe 2 |B/3] 1 1 0 2
20. [KilianstrafRe (wg Leitungsverlegung Hbst 2018 Pflanzung) 2 |B/2 2 2
21. |Kraftshofer HauptstralRe 1 |BNM 1 1
22. |Labenwolfstrake 3 |B/3 3 3
23. |Liegnitzer StraRe 1 |B/5 1 1
24. |Maxtorgraben 3 |B/3 3 3
25. |MoritzbergstraBe/Heuchlingerstralte 1 1 1
26. |Oedenberger Strale 1 1 1
27. |Otto Kraus Str. 1 [B/2 1 1
28. |Pillenreuther Stralte 2 |[B/4 2 2
29. |Schoppershofstralle 1 |B/2 1 1
30. |Sperberstralke 1 |[B/4 1 1
31. |UhlandstraRe 2 |B/3 2 2
32. |Webersgasse 3 [B/4 112 3
33. |Witschelstrale 1 _[BM4 1 1
34. |WollentorstralRe 1 [B/3] 1 1
35. |Ziricherstralle 1 1 1
Summe Ersatzpflanzungen 2018 96 3/{0|3|26/0(0|JOfO|5|(0|4|0|O0|O|1]|]1|0|J]OfO)JOfOjJOf(O|jO|2|]0|O|O|Of|O|JO|[3]|]0[0O|]O0O|[4]4|(1]|]1]0|9]|1|3|0[0]|6[9]|8[3]0( 96
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2018
StraBenbaum-Pflanzungen gesamt
2
=
3
< =
o |x 5|8
€ |3 |2
. 8 |2 1k
= c | a|a
= 213
- < |» | <
Neupflanzungen Friihjahr 2018 (und teilweise Herbst 2018):
1. |Am Nordostbahnhof 2. BA 7 |B/2 6 1 7
2. |ATV-Gelande WallensteinstralRe 10 |B/4 2 5 10
3. |Aussiger Platz 1 |B/2 1 1
4. |Bahnhofsplatz-Kénigstor 1 |[B/3 1 1
5. |Bertold-Brecht-Strafte 2 |B/5 2 2
6. |Danziger Platz 4 |[B/2] 1 1 1 1 4
7. |EdisonstraRe 10 1 _|[B/4 1 1
8. |Friedenstr. 4 |[B/3 41 4
9. |Friedenstr. Herbst 2018 9 |B/3 9 9
10. |Georg Strobel Str. (Felsecker bis Kiihnhofer Str.) HERBST 2018 4 |B/2 4 4
11. |Gerhard-von-Rad-Str. 3 |B/2 3 3
12. |GleiBbuhlstr. 3 [B/3 3 3
13. |Heimerichstrate HERBST 2018 2 |B/3 2| 2
14. |HeimerichstraRe Ecke Bielingstraflte 11 [B/3] 3 3 312 11
15. |[Hermann Kesten Ring 8 |B/2 8 8
16. |Kilianstr. 188 1 [B/2] 1 1
17. |Michael-Matthias-Prechtl-Str. 4 |B/2 4 4
18. |[Mlnchener Strafte BA 1 3 |B/5 3 3
19. [NerzstralRe 15 |B/4 7 3 1 4 15
20. [Neuwieder Strafle 1 _|[B/2 1 1
22. |Parsifalstralle 1 |B/4 1 1
23. |Am Tucherturm 4 |B/3 4 4
24. |Volckamer Platz 3 |B/4 3 3
25. |Wilhelmshavener Str. 9 |B2| 7 2 9
26. |Willy-Wunder 1 |B/5 1 1
Summe Neupflanzungen 2018 112 12(of(1(11f0j0|1|0|5|/5|/3|]0|/4|]0 O|O|O|3|(O|O0Of(8f(O0|O0|O0f(Of(O|O0O|3|O0|11|9|1|4|0|0|O0|O0O|1|O0OfOf(1(O0Of(O0O(3[O0|7|3]|1]|]0]|15]|112
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StraBenbaum-Pflanzungen 2019

ERSATZPFLANZUNG

N PH1

1./Am Réthenbacher Landgraben
2. AuRere Bayreuther Strale

3. AuRere Sulzbacher StraRe
4.|Bauvereinstrafie

5. Beckstralte

6. Ben-Gurion-Ring
7. Bettelheimstrafie

8. BrandstraRRe/ Ecke Moritzbergstrale

9. Buchenschlag
10. BulowstraRe

11. Coburger Stralte
12. Delsenbachweg

13. Dr. Carlo Schmid Stralle

14. Dr. Kurt Schumacher Stralle

15. EilgutstraBe

16. Erich-Ollenhauer-StralRe/ Einmiindung Wirzburger Strale

17. Erlanger StraRe/ Ecke Bamberger Str

18. Flataustrafie

19. Flughafenstralte

20. Frauentorgraben/ Ecke Sterntor

21. Flrther Strate

22. Georg-Hennch-Stralte

23. Gertrudstralle
24. Geuderstralle

25. Glogauer Stralte
26. GudrunstralRe

27. Guttenbergplatz
28. Hafenstrale

29. Hallerhiittenstrae
30. Hans-Kalb-StraRe

31. Hasstralle

32. Heisterstrate

33. Herbert-Wehner-Stralle
34. Herrnschneidstralle

35. HolzstralRe

36. IndustriestralRe
37. Isarstrale

38. Kaeppelstrafie

39. Karl Jatho Weg

40. Karl Schonleben Stralte

13.08.2019
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GESAMT ERSATZPFLANZUNG

N PH1

41. KaulbachstralRe
42. KilianstralRe

43. Klimahain (BayernstraRe)

44.Konigstrale

45, Krefelder Stralle
46. Kreittmayrweg
47. Leibnizstralle

48. Liegnitzer Stralke

49. Léwenberger Stralte
50. Léwensteinstrafie
51. Lorenzer Stralte

52. Marienbergstralte
53. MathildenstralRe
54. Maxfeldstralie

55. Max-Morlock-Platz
56. Neutorgraben

57. Neuweiherstralie
58. Nopitschstrafie
59. Nordostpark

60. Oskar-Ursinus-Weg

61. Oskar-von-Miller-Strafte

62. Paulstraie

63. Philipp-Kittler-Strate

64. Poppenreuther Stralle
65. Prinzregentenufer

66. Regensburger Stralle
67. Rostocker Strale
68. Schedelstralte

69.  Schweinauer Hauptstralle
70. Sebald-Heyden-Stralte
71. Sep-Ruf-Stralle

72. Stephanstrafie

73. Stresemannplatz

74. Tauroggenstralle

75. Vogelweiherstralte
76. Voltastralle

77. Walzwerkstralle

78. Weilenburger Stralte

79. Wilhelm-Spaeth-Stralle

80. WirthstralRe

81. Xantener Stralle

82. Zerzabelshofstralie
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NEUPFLANZUNG

GESAMT NEUPFLANZUNG

GESAMT NEUPFLANZUNG UND ERSATZPFLANZUNG 409

N PH1

1. Allersberger Strale/ Ecke Gudrunstrale

2. An der Radrunde

3. ATV Geléande Wallensteinstrafie

4. AuRere Bayreuther StraRe

5. Bulowstrafte

6. Claire Goll StraRe
7. Flughafenstrale

8. Firther StraRe

9. Georg-Silberhorn-Stralte
10. Hans-Fellner-Briicke, Schweinfurter Strale

11. Hans-Kalb-Stralle
12. Hans-Sachs-Platz

13. HartstraBe

14. Heugéasschen

15. Kaulbachstrafte
16. KeRlerstralle

17. KieslingstraRe
18. Klenzebriicke

19. Marienbergstrale
20. Minchener Stralte

21. Nelson Mandela Platz

22. Proeslerstrale

23. Prinzregentenufer

24. Regensburger Strafte
25. Rittersteig Briicke

26. Rothenburger StraRe/ Bertha-von-Suttner-Stralle

27. Solnhofener Strale

28. Sulzbacher StraRe/ Ecke Rathenauplatz

29. Zerzabelshofer Hauptstralle
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Umweltamt Niirnberg NURNBERG

Merkblatt Bauwasserhaltung in Nidrnberg

Baugrube mit Wasser Einleitung des Bauwassers in ein Gewasser mit offen-
sichtlicher Uberschreitung der festgesetzten Grenzwerte

Allgemeines

Eine Bauwasserhaltung dient dazu, eine Baugrube wahrend der Zeit einer BaumalRnahme von auftretendem
Grundwasser trockenzulegen. Hierflr ist grundsatzlich eine wasserrechtliche Erlaubnis erforderlich.

Diese besteht unabhangig vom Baugenehmigungsverfahren und regelt nur wasserrechtliche Tatbestande.
Privatrechtliche Verhéltnisse bleiben davon ebenfalls unberthrt.

Das anfallende Grundwasser sollte aus 6kologischen Griinden wieder dem Naturhaushalt zugefiihrt werden
(z.B. Uber Sickerschachte), ohne dass Dritte beeintréchtigt werden. Ersatzweise ist auch die Einleitung in
ein Gewasser (Bach oder Fluss) maglich, wofir ebenfalls eine wasserrechtliche Erlaubnis erforderlich ist.

Beide Genehmigungen (Bauwasserhaltung und Versickerung bzw. Einleitung in ein Gewasser) werden in
der Regel zusammen erteilt.

Genehmigungsbehorde fur wasserrechtliche Verfahren im Stadtgebiet Nirnberg ist:

Stadt Nurnberg
Umweltamt
Abt. Technischer Umweltschutz
Lina-Ammon-Stral3e 28
90471 Nurnberg

Bewdasserung von Vegetation bei Hitze- und Trockenperioden im Rahmen von
Bauwasserhaltungen

Vorubergehende Bauwasserhaltungen sollten moglichst in der vegetationsarmen Zeit der Wintermonate
vorgenommen werden, um Schaden an den Gehdlzen so gering wie maglich zu halten. Fir Bauwasser-
haltungen in der Vegetationszeit (vom 01.03. bis 30.09. eines jeden Jahres) werden in der wasser-
rechtlichen Erlaubnis Auflagen fur Bewasserungsmaflnahmen festgelegt.

Antragsunterlagen

Die Antragsunterlagen sind mindestens 4 Wochen vor Beginn der BaumafRnahme einzureichen.
Verwenden Sie hierfir das entsprechende Antragsformular Bauwasserhaltung.

Sie finden den Antrag zur Bauwasserhaltung auf der Internetseite des Umweltamtes Nirnberg unter
https://www.nuernberg.de/internet/umweltamt/bauwasserhaltung.html

Umweltamt - Merkblatt Bauwasserhaltung _
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Umweltamt Nirnberg NURNBERG

In das Antragsformblatt fligen Sie

Daten zu hydrotechnischen Angaben (Dauer der Bauwasserhaltung, geforderte Wassermenge in /s,
geforderte Gesamtwassermenge in m?)

technische Daten wie z.B. Absenkbrunnen, Pumpensumpf o.a. ein.

Folgende Unterlagen legen Sie dem Antrag bei:

Lageplan (Mafl3stab 1 : 1.000)

Baugrund- bzw. Sachverstandigengutachten bei Altlastenverdacht (soweit erforderlich)
Grundwasseranalysen (soweit vorhanden)

Daten zu geplanten Ausreinigungsanlagen (soweit erforderlich)

Kennzeichnung der Versickerungs- oder Einleitungsstelle in ein Gewasser (Fl. Nr., Gemarkung)
Erlauterungen zu technischen MaRnahmen (z.B. Spundwande, Bohrpfahle)

Hinweise

Die Ableitung von Grundwasser darf nur temporar erfolgen.

In ein Oberflachengewasser darf nur unverschmutztes Bauwasser eingeleitet werden.

Fein- und Schlammestoffe, die aus dem Boden ausgeschwemmt werden koénnen, sind z.B. mittels
eines geeigneten Absetzbeckens (i.d.R. in erforderlicher Kombination mit zusatzlichen
Filtersystemen), mindestens bis zu den festgesetzten Grenzwerten vorzureinigen, bevor das
Bauwasser in ein Gewasser eingeleitet wird.

(Hinweis:

die entsprechenden Grenzwertparameter sind im Genehmigungsbescheid enthalten und kénnen im Vorfeld bei
uns erfragt werden.)

Technische Mal3nahmen (z.B. Spundwénde zur Sicherung der Baugrube) sind nach Beendigung der
Baumafinahme fachgerecht zu entfernen.

Sofern das Grundwasser/Bauwasser ausnahmsweise in die 6ffentliche Kanalisation eingeleitet
werden soll, stellen Sie einen separaten Antrag an die:

Stadtentwasserung und Umweltanalytik Nirnberg
Peuntgasse 12
90402 Nirnberg

Weitere Informationen zur Einleitung von Grundwasser in die Kanalisation und das
bendtigte Antragsformular erhalten Sie bei der Stadtentwésserung Nurnberg unter
https://www.nuernberg.de/internet/sun/grundstuecksentwaesserung_grundwasser.html

Ansprechpartner

Stadt NUrnberg Umweltamt  Lina-Ammon-Stra3e 28 » 90471 Nirnberg
Frau Mohr Tel.: 0911/231 41 10

Herr Ruf Tel.: 0911/231 3871
Fur Ruckfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfigung.

Hinweis: Gerne kénnen Sie uns lhre Fragen via Mail zukommen lassen.
Bitte verwenden Sie zur verschliisselten Ubertragung Ihrer Nachricht das Kontaktformular auf unserer
Internetseite https://www.nuernberg.de/internet/umweltamt/bauwasserhaltung.html

Umweltamt - Merkblatt Bauwasserhaltung _


https://www.nuernberg.de/internet/sun/grundstuecksentwaesserung_grundwasser.html
https://www.nuernberg.de/internet/umweltamt/bauwasserhaltung.html

	Sitzungsdokumente
	Tagesordnung -öffentlich-

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  1 Feststellung des Jahresabschlusses 2018
	Sitzungsvorlage  SÖR/146/2019
	SÖR Jahresabschluss 2018 mit Lagebericht  SÖR/146/2019
	Bestätigungsvermerk BKPV  SÖR/146/2019

	TOP Ö  2 Entlastung für den Jahresabschluss 2018
	Sitzungsvorlage  SÖR/179/2019

	TOP Ö  3 Zuführung zur Rücklage
	Sitzungsvorlage  SÖR/180/2019

	TOP Ö  4 Parkpflegewerk Westpark, westlicher Teil
	Sitzungsvorlage  SÖR/174/2019
	Entscheidungsvorlage Westpark  SÖR/174/2019
	Erläuterungsbericht  SÖR/174/2019
	Plan K1 Bestand Pflegeeinheit  SÖR/174/2019
	Plan K5 Massnahmen Vegetation  SÖR/174/2019
	Plan K6 Massnahmen Ausstattung  SÖR/174/2019

	TOP Ö  6 Straßenbaumbericht 2018
	Sitzungsvorlage  SÖR/173/2019
	Antrag SPD 08.03.2017 Mehr Straßenbäume in Nürnberg  SÖR/173/2019
	Antrag CSU 10.09.2018 Mehr Aufenthaltsqualität am Mögeldorfer Plärrer  SÖR/173/2019
	Antrag CSU 29.05.2019 Ein Baum für jedes neugeborene Kind  SÖR/173/2019
	Antrag CSU 01.07.2019 Baumpflege und Baumschutz  SÖR/173/2019
	Anfrage BÜNDNIS 90/Grüne 10.07.2019 zu Antrag Konzept für die Bewässerung von Bäumen  SÖR/173/2019
	Antrag BÜNDNIS 90/Grüne 11.07.2019 Finanzielle Unterstützung für Gießpaten-innen  SÖR/173/2019
	Straßenbaumbericht  SÖR/173/2019
	Anhang 1 Straßenbaum-Ersatz- und -Neupflanzungen gesamt 2018  SÖR/173/2019
	Anhang 2 Ausblick Straßenbaum-Ersatz- und Neupflanzungen gesamt 2019  SÖR/173/2019
	Anhang 3 Merkblatt Baumschutz Baustelle  SÖR/173/2019
	Anhang 4 Merkblatt Bauwasserhaltung in Nürnberg UwA  SÖR/173/2019



